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Nr. 7.

Die FElarokkofeonferenz.
Kaum sind die anitlicheu Einladungen ergangen, daß

die Marokkokonferenz am 16. d. M. in Algeciras zusammen¬
treten soll, hat sich auch schon eine ganze Flut von Kund»
gedungen, amtlichen, halbamtlichen und privaten, über uns
ergossen. Es sind dies die Schatten, die große Ereignisse
vorauswerfen. Aber ohne zu verkennen, daß eine interna¬
tionale Konferenz von dem Charakter und mit den Zielen
der Marokkokonserenz ein großes Ereignis ist, einer Opera.
Lion vergleichbar, deren Folgen der geschickteste und erfah¬
renste Arzt nicht immer mit unbedingter Sicherheit Voraus¬
sagen kann, so will uns doch bedünken, daß die Größe der
Schatten in keinem rechten Verhältnisse stehen zu der Größe
de§ Ereignisses.

Ganz unbegreiflich scheint uns, daß wegen der bevorste¬
henden Konferenz deutsche Reichsanleihen um f Prozent zu¬
rückgegangen sind. Es haben Sanrstag bedeutende Verkäufe
aus französische Rechnung stattgefunden und andere beträcht¬
liche Verkäufe werden auf eine hoho deutsche Stelle zurück¬
geführt. Wir möchten immer noch eher glauben, daß es sich
um ein groß angelegtes Börsenmanöver handelt. Kaiser
Wilhelm hat ausdrücklich dem französischen Militärattache
erklärt, daß er auf der Konferenz keine Schwierigkeiten ma¬
chen wolle, und die Erhaltung des Friedens als seine Pflicht
ansehe und das deutsche Weißbuch, das wie bereits
gestern gemeldet wurde, soeben erschienen ist, ist
so zusammengestellt, daß der durch die einseitige Dar-
ftelluug in dem französischen Gelbbuch auf die öffentliche
Meinung hervorgebrachte Eindruck ausgeglichen, jede Ver¬
letzung der französischen Empfindlichkeit aber vermieden
werden soll. Unter solchen Umständen legen wir auch den
Gerüchten, daß deutsche und französische Rüstungen im
Aau.se skien, vorläufig keine Bedeutung bei. Der spanische
Ministerpräsident Moret hat einem italienischen Bericht¬
erstatter gegenüber erklärt, er habe gewichtige, tatsächliche
Grunde für die Ansicht, daß Frankreich.und Deutschland sich
auf der Konferenz unschwer verständigen und zu einem auf¬
richtigen und dauernden Einvernehmen gelangen werden,
^-as bedeutsamste Ergebnis der Konferenz weide darin be¬
stehen, daß für lange Zeit hinaus jede Gefahr eines curo-
parschen Brandes beseitigt werde. Diese Ansicht würde sich
Lecken mit der vom Präsidenten der französischen Republik
venu Neujahrsempfang geäußerten.

Aengstliche Leute haben sich einigermaßen erschrecken
lassen durch die Meldung des „Standard ", daß der neue eng-
Iriche Mmrster des Aus wärtigen Sir Edward Grcy den

. . __Agar,-̂ -:

Mittwoch, den 10 . Januar 1903,

Mächten niitgeteilt habe, er werde in Algeciras die Politik
seines Amtsvorgängers Lansdowne durchführen und die
französischen Ansprüche unterstützen. Diese Aengstlichen er¬
innerten sich, daß ja unter LordLansdownesRegiment davon
die Rede war, England werde eine kriegerische Aktion Frank¬
reichs gegen Deutschland mit einer Landung von 100 000
Mann in Schleswig-Holstein unterstützen. Aber sie verges¬
sen, daß diese Delcassäsche Behauptung von amtlicher eng¬
lischer Seite dementiert worden ist, daß Engländer selbst
nachwiescn, daß die 100000 Mann zu einer solchen, üb¬
rigens iin besten Falle nicht so einfachen Landung gar nicht
da seien. Sie vergessen ferner, daß inzwischen von England
bedeutende Kundgebungen für Anbahnung freundschaftlicher
Beziehungen zu Deutschland ausgegangen und in Deutsch¬
land erwidert worden sind und daß inzwischen in England
ein friedliches Kabinett ans Ruder gelangt ist. Was nun
die Mitteilung Sir Edward Greys an die Mächte betrifft,
so sagt sie nur, daß England die aller Welt bekannte, in dem
englisch-französischen Abkommen eingegangcne Verpflich¬
tung,  die französischen Ansprüche betreffend Marokkod i-
w I o ni a t i s ch zu unterstützen, erfüllen werde. Diese
Unterstützung ist so selbstverständlich, daß der ausdrückliche
englische Hinweis darauf fast gleichbedeutend ist mit einem
Avis, daß man sich über diese Unterstützung nicht wundern
und ans ihr keine pessimistischen und weitgehenden Schlüsse
ziehen solle.

Es liegen noch eine ganze Anzahl Meldungen zur Ma-
rokkokonferenz vor. So daß die Vereinigten Staaten für
das Prinzip der offenen Tür in Marokko cintreten und einen
Friedensbruch zu verhüten möglichst bemüht sein werden.
Bemerkenswert immerhin sind die angekündigten Schiffs-
bewcgungen im Mittelmeer. Danach entsendet Frankreich
ein Linienschiff nach Tanger, wird das englische Mittelmeer,
geschwader während der Konferenz in italienischen und fran¬
zösischen Gewässern kreuzen und auch ein amerikanischesGe¬
schwader kommt, allerdings auf Grund eines lange zurück¬
liegenden Beschlusses, nach marokkanischen und spanischen
Häfen. Gerüchtweise verlautet, auch Deutschland werde
Kriegsschiffe dahin entsenden.

Im Folgenden registrieren wir die zur MaroKokonfe-
rcnz vorliegenden neuesten Berichte und Telegramme:

Berlin, 8. Januar . Gegenüber ausländischer Blätter¬
meldungen von einer im intimsten Kreise gehaltenen Neu¬
jahrsrede des K a i se r s unter Bezugnahme auf die bevor¬
stehende Marokkokonferenz, wobei von einem deutlichen Sä-
bclgerassel gesprochen wurde, erklärt die Nordd. Allg. Ztg.,
daß eine Neujahrsrede dieses Inhalts selbst in intimsten

Kleines Feuilleton,
o ®ê oic  fjfr Stauen. Die unlängst veröffentlicht,

„Zehn Gebote für Männer" haben einen Schalk unter den L
r? ir r "Stflnff . Ztg. veranlaßt, zehn Gebote für Frauen au

zustellen. Hier sind sie, diese sein ironischen Sätze; man rich
sich danach. 1. Bedenke stets, daß du im Grunde immer d
Herrscherin warst und sein wirst, gib in kleinen Dingen m
cheinend nach, um m größeren desto sicherer die Tyrannin spi

ün zu können. 2 Vergiß nicht, daß dein Mpnn ein Enge
wenn auch nur oft em gefallener, ist, ertrage seine Allwissci
heu mit Geduld, wenn du seine Flügel für die höheren Sphäre
auch selten oder me zu sehen bekommst. 3. Denke daran daß d.
Manu meistenteils geistig viel schwächer ist als die Frau ur
selbst leichte Bureauarbeiten oft nur unter großem Widerwille
und mit der ungeduldigsten Ueberwindung dieser Schwächez

Im» , 4 B«m b« dich fit bi
kleinste kennst, so gibt dir das doch noch kein Recht s,

hoher zu achten, als die deinigen, sie sind meinst rein meche
mscher Natur: „Oft steht man Männerarbeit selbst dann nick
wenn sie liegen bleibt.* 5. Halte dir öfters den Spruch vo:
«Inwendig lernt kein Mann sein Innerstes erkennen Den
er mißt nach eigenem Maß sich nie zu klein und immer nur z
Vtotz. Nur die Frauen lehren jeden, was er sei." Oder de
anderen Spruch: „Das Böse, das man selbst an sich hat strai
man am beauemsten an andern." 6. Gibt deinem Manne ni
Moitberle? Geld für Soupers in feinen Restaurants und ähr
nche kleine Scherze. Laß ihn die Sorgen für seine tägliche
--.evensbedürsnisse allein tränen; sprich mit ihm möglichst wem
aruber und wenn du es doch tust, sei kurz und eneraifcf

I .emt  Einschränkung für ihn noch möglich, laß ihn vor aller
Lln* teueren Junggesellen-Gewohnheiten aufgeben; der eigen
verd wird ihm um ko lieber sein, je weniger Geld er für Sei

< 0e  hat . 7. Habe hin und wieder ein freundliches Lol
f l >em angebliches Verständnis von .Küche und Keller. Ei
cm,-r ‘ß nic&t§» ült ihm unbeschreiblich wohl, wenn es ihi
sei« .̂'HAserade satt macht. Seine Sorgen und Mühen fir
binp>?S>tches Taschengeld geschehen dann mit doppelter Freu
sane: w*? helfen ihm über manche Stunde hinweg, von der <e:
0 ' wcht wüßte, wie er sie verbringen sollte. 8. Sei gerech

egen deinen Mann, d. h. schraube deine Ansprüche so medri.

wie möglich; sucht er dich mit Schmeicheleien zu betören, so sei |
auf der Hut und stelle dich so, als ob du wüßtest, auf was er I
hinaus wollte. 9. Frage deinen Mann nie nach dem Grunde
seiner Handlungsweise, entweder macht er dir etwas vor oder
er weiß ihn selbst nicht. Tadle ihn nur in Gegenwart deiner
Kinder oder deiner Dienerschaft; cr schämt sich dann vielleicht,
wenn er nicht schon zu tief gesunken ist. Mache dir seine Er-
ziehung aber nicht zu schwer, es gibt Männer, an denen eben
Hopfen und Malz verloren ist. 10. Habt ihr einen Streit oder
Mißverständnis, so denkt an das alte schöne Wort: „Auge um
Auge, Zahn um Zahn!" Versöhne dich eher morgen als heute,
behalte stets das letzte Wort; schon aus Gesundheitsrücksichten
wird dein Mann den Kampf aufgeben. P . S . Und flirte nicht
mit anderen Männern, sie sind nicht besser als der deine die
Frauen haben leider eben nie die Männer, die sie verdienen

In unsrelwilljgcr Hast. In Mtzlldorf hatte ein fremder
Maler, der die Kunstschätze des dortigen Doms besichtigte das
Unglück, beim Auffchließen der Tür den Bart des Schlüssels
abzudrehen, so daß er im Gotteshause gefangen war. Ms alle
Versuche, ins Freie zu gelangen, fehlgeschlagen hatten, läutete
er schließlich die Sturmglocke. Feuerwehr und Bürgerschaft
wurden alarmiert, und eine große Menschenmenge sammelte sich
saMetzlich auf dem Marktpilatz, um zu erfahren, wo es brenne
Schließlich löste sich das Rätsel, als aus dem Schallloch hoch
oben am Turm der Maler seine Not klagte. Er wurde nun bald
aus seiner unfreiwilligen Haft befreit.

KleinÄivnaiio, Holland scheint an den Einnahmen die
ihm aus seinen Spielhöllen erwachsen, Geschmack gefunden zu
hoben. Jetzt soll der in dem holländischen Städtchen Vaals
Uirzlich eröffneten dritten Spielbank die vierte Bank folgen
Wahrend die holländische Staatsbehörde es ablehnte dem Un-
wesen entgegenzutNeten, stob die belgische Regierung in dem
unweit Baals gelegenen Orte Gemmenich mehrere Spielhöllen
aus, desgleichen mehrere Häuser, in denen ein flotter Mädchen-
bmidcl betrieben wurde. Trotz aller Vorstellungen preußischer-
stits verhalt sich die holländische Regierung den Vorgängen in
Vaals gegenüber, das ftch bereits zu einem kleinen Monako
h-ernusgebildet, völlig passiv.

Ein 6»jähriger Gras als Entführer. Großes Aufsehen er-
regte in Treviso die Entführung eines minderjährigen Mäd¬
chens durch einen an der Schwelle des GreiscnalterS stehenden

Äl. Jahrgang

Kreisen nicht gehalten worden sei. Die Ansprache an die
koinniandierenden Generale sei rein dienstlicher Natur ge¬
wesen und Politik und auswärtige Fragen feien ebenfalls
nicht berührt worden.

London, 8. Januar . Der Pariser Korrespondent der
„Times" telegraphiert seinem Blatte, daß man der deut¬
schen Regierung die Absicht zuschreibe, einen Hasen  oder
Marinestation an der Küste von Marokko zu erwerben.
Falls die deutsche Regierung glaube, diesen Plan durch die
Zustimmung der bevorstehenden Marokkokonferenzzu ver¬
wirklichen, so sei dies eine eitle Hoffnung. England werde
mit aller Entschiedenheit gegen ein derartiges Projekt Vor¬
gehen. Jeder Versuch, diese Frage zu erörtern, könnte nur
zu Streitigkeiten und Reibereien führen.

Wien, 9. Januar . (Tel.) Hinsichtlich der mutmaß¬
lichen Dauer der Marokkokonferenz herrscht, wie die „Pol.
Kvrresp." erfährt, die Meinung vor, daß die Verhandlungen
selbst im günstigsten Falle sechs Wochen beanspruchen dürs¬
ten.

Paris , 9. Jan . (Tel.) Es ist unrichtig, daß französi.
sche Kriegsschiffe in die Gewässer von Algeciras geschickt
werden sollen. In keiner Weise  ist von einer Art
Kundgebung durch Kriegsschiffe die Rede, wovon einige
Blätter wissen wollen.

Paris , 9. Januar . (Tel.) Die Beurteilung des deut¬
schen Weißbuches über Marokko durch die französische Presse
ist, soweit bisher übersehen werden kann, vorwiegend gün-
sii g. Der „Temps" empfiehlt den Parteiführern im Par-
lament leidenschaftslose Behandlung des deutschen Weiß¬
buches, damit gewisse, als abgetan zu betrachtende Disferen-
zen nicht nochrnals Wichtigkeit erlangen. Das Blatt hebt
den Mangel jedes polemischen Zuges im Weißbuch gegen
Rouviers Politik hervor und betont, daß das Aktenstück le¬
diglich der Verteidigung der deutschen Politik gegen Miß-
deutungen gewidmet sei.

London. 9. Jan . (Tel.) Das deutsche Marokko-Weißbuch
erregt hier nur b e schr ä n kt e s I n : er esse. Die all¬
gemeine Meinung der politischen Kreise geht dahin, daß es
nur eine Erwiderung auf das französische Gelbbuch sei,
welches die einseitigen Darstellungen desselben zu wider¬
legen suche. Man gibt zu. daß dies teilweise gelungen sein
dürfte, erklärt aber, daß sich die öffentliche Meinung in Eng¬
land und die Haltung der englischen Regierung dadurch nicht
beeinflussen lassen werde. England werde unverändert
Frankreich unterstützen.

Grafen.. Graf Rane Correr, ein Adann von fast 60 Jahren,
stammt aus einem uralten Adelsgeschlecht; er ist verheiratet,
lebt aber von seiner Frau getrennt und führte, obwohl er
längst Großpapa ist, ein recht flottes Leben, zumeist auf Kosteu
seiner freigebigen Freunde, denn er selbst besitzt nicht einen
roten Heller. Er verkehrte viel im Hause einer verwitweten
Frau Lutti. die selbst aus einer gräflichen Familie (Felissentj
stammt, und wußte hier das Herz der noch nicht 18 Jahre al¬
ten Tochter seiner Freundin so zu betören, daß das unerfahrene
Mädchen sich von ihm entführen ließ. Anfangs hieß es, daß
der alte Gras im Aufträge eines dritten gehandelt und die
schöne Maid für einen verliebten Offizier geraubt habe; es
konnte jedoch bald- festgestellt werden, daß diese Vermutung irrig
war, und daß der im denkbar schlechtesten Rufe stehende Beau
in eigener Sache gearbeitet halte. Das flüchtige Liebespärchen
konnte sich jedoch seines jungen Glückes nicht lange erfreuen, es
wurde verfolgt und in Venedig auf Veranlassung des Advokaten
Boseolo festgenommen. Während Graf Correr in Hast blieb,
wurde seine tieftraurige Geliebte unter sicherem Geleit nach
Verona zu der Großmutter gebracht.

Der Bericht über den eigenen Selbstmord. In Graz hat,
wie das Wien. Extrabl. berichtet, der 73jährige Privalbeamte
Ferdinand Fruhwirth Selbstmord verübt. Der alte^Mann
sandte, bevor er seinem Leben ein Ende bereitete, an die Grazer
Tagespost folgendes Schreiben: „Unter Tagesneuigkeiten. Of¬
fenbar in einem Anfalle momentaner Geistesstörung, hervorge»
rufen teils dukch Krankheit lSchlagansallj, teils durch die quä¬
lende Sorge des durch die Krankheit erfolgten Verlustes sei¬
ner Stelle und Existenz hat gestern der in den letzten 27 Jahren
ununterbrochen in Graz lebende 73jährige Privatbeamte Herr
Ferdinand Fruhwirth, der schon auf eine mehr als fünfzichäh.
rige, stets belobte Arbeitstätigkeit zurückblicken konnte, freiwillig
seinem Leben ein Ende gemacht. Er hat folgende Abschiedszei-
len hinterlassen:

„Nach langem der Arbeit gewidmeten. Leben
Muß ich zurück der Natur das Ihrige geben!
Und schreite getrost, wenn auch im Wahnsinnfieber,
Zur ewigen Ruhe, zum ewigen Schlaf hinüber.

^ Omnibus et singulis valedico. Ferdinand Fruhwirth."
Fruhwirth hatie den Selbstmord verübt, weil er fürchtete,

wegen seines Alters den Posten, den er innehatte, zu verlieren.
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Die Revolution in Rußland.
Nr. 7.

xjn pfogfotoiett im Wolgabecken und in Weiß -Ruß-
land sind an tausend konstitutionelle Demokraten verhaftet
worden . Das (russische) Weihnachtssest brachte den Post-
uno Estenbahnbeainten eine schwere Enttäuschung . Alle
von dem Minister versprochenen Gehaltsaufbesserungen sind
ousgeblreben . Völlig undurchführbar sind auf die Dauer
me Verhaftungen und Entlassungen von Eisenbahnbeamten,
oa für pe kein Ersatz vorhanden ist. Personen , die mit
Witte befreundet sind, verbreiten , er habe zweimal vergeblich
Srn * ™  Fassung gebeten . Am Hofe hat die Reaktion

3id  die Schaffung  einer Duma,

aussprechen ^ ^ uckkehr zum Manifest von, 18. März 1905

Wie der „Times "-Korrespondent aus O d e s s a meldet,
wurden die Revolutionäre an verschiedenen Stellen in Süd-
rutzland von den kaiserlichen Truppen in die Flucht geschla-
RpÄ ^ "bahn Odessa -Moskau befindet sich wieder

nachdem die Aufständigen seit einiger
A . i dre Bahn besetzt hatten . Da die Regierung diesen Er-
folg in Sudrußland erlangt hat , wird eine Armee bis Ro-
hiTinVoT d^ verschiedenen kleinen Republiken gesandt,

? den Kaukasusprovinzen gebildet worden sind . In
erpressen die Terroristen durch Drohungen

Geld von den Einwohnern . ; ü

Generalgouverneur Sollogub übertrug seine Voll-
machten m den Kreisen Werro und Walk dem General Or-

S Kreisen Dorpat und Fellin dem General Klot-
der Stadt Riga und dem übrigen Teil Liv¬

lands dem Gouverneur Sweginzew.

% 'S* 0-“ meIöet:  Nachdem mit dem
msgesamt 1047 Personen , darunter 803

Reichsdeutsche , aus Riga befördert worden sind hat die
dem RwÄ " Riga durch den kaiserlichen Konsul
SS 'st^ kanzler ihren ehrerbietigsten Dank für die gelei¬
stete Hilfe uberniitteln lassen.

«,. fn£ ä w st ° ,ai n ®? n ' 8- Januar , wird gemeldet:
ü?e Ä .isd ^l ' uerglfchen Vorgehens der Truppen flüchteten
die Aufständische,i in der Nacht unter Zurücklassung der
Waffen aus den befestigten Stellungen . Das Leben in der
Stadt beginnt wieder normal zu werden.

?EPfer „Wolga " ist für eine weitere
Reste nach Rußland gechartert worden und hat Befehl er¬
reich von 8U  Der Dampfer ist gestern

früh  von Pillau in See gegangen . Auf der Rückfahrt wird
er Libau und wenn möglich Pernau anlaufen.

iT e I e g r a m m est

dos .? an“ ar - Die hiesige Bevölkerung begeht
SäWl in äufeerft  gedrückter Stim-

mimg . Ueberall herrscht Not und Elend.  Die Nab-
^" " gbniittel sind furchtbar teuer . Der Zustand des außer-
ordentlichen Schutzes dürfte nicht vor Beginn der eiacnt-
ichen Reichsduma -Wahlen aufgehoben werden . Sämtliche

S ? „! S r l 0 “f en 6i§  Eude Januar in Kraft , da
^ ' .^ anuar , dem Jahrestage des Petersburger Blutba-

Univerütä ^ n ' tö.em  Gründungstage der Moskauer
Universität , Unruhen befurchtet werden. Schon jüngst
wurden im landwirtschaftlichen Institut Waffen und in den
Kellerraumen des Caf6 Philippow Bomben gefunden.

Wienor ' R!mn "a 9’ ^ anuar ‘ fischen den Stationen der
m o RoÄ '» ^ Ebkowwe und Lazy überfielen  bewaff.
^Randen einen Personenzug , um Gefangene zu befreien
net »“ • “ « *• - °0 W A  S -i - n- r

Peking , 8 . Januar . Aus Charbin hier cinqctroffene
LW - ■ * » « di - xlp.fj - ;r r y -veyoroen me ;BÄfitÄJ "* *}!!* **r« - ?« !-«Z T vie -vermal zu-ruasenden Die

Restendeu schildern die Truppen als unmittelbar vor der
Zsts. u t e r e i stehend , da sie gedroht hätten , wie in Wladi-
« | J “ ^i en«f n un ^ 3U  plündern , wenn sie nicht nach der

wurden . In letzter Zeit feien wiederholt
S S *rT '-r vorgekommen . Die Eisenbahnangestellten
weigerten stcĥ ihren Dienst zu verrichten , soweit nicht Mi-
lltarzuge m Betracht kommen.

Berlin , 9. Januar . Der H i lf s <r>n s sch u k nir hin
notleidenden Deutschen Rußlands hat neuerdings ci,,e
deutsch/ und BostOO Jl  Riga gesandt , wo sich Reichs-
sen haberS ®' ü  ä “ ClUGm^rbande zusammen geschlos-

Wiesbadener General-Anzeiger.

^ Segen krau- und Tabaksteuer.
cv  giltst Berlin protestierte gestern eine allgemeine deutsche
Gastwirteversammlung , die von mehr als 2000 Interessenten
ocfucht war , gegen die geplante Erhöhung der Braustcuer.
^uch gegen die geplante Erhöhiing der Tabaksteuer pro-
estlerte gestern abend eine Massenversammlung der Berli¬

ner ^ .abatarbeiter und -Arbeiterinnen . Der große Saal
der Brauerei Friedrichshain , der über 3000 Personen faßt,
,-E bw zum letzten Platz gefüllt . Schon gleich nach 7 Uhr
cSehl s ?° It3Cl öen  Sutrttt . Die vor dem Eingänge
Stehenden begannen nun eine Art Sturm auf die Tür.
lltur durch em großes Polizeiaufgebot und gütliches Zureden
gelang es, die Massen zurückzuhalten . Die Versammlung
nahm nach einem Referate Bebels eine Protestresolution
^ 'Elelos an . Es wurde sodann bekannt gegeben daß die
^.entraltommistion der Tabakarbeiter Deutschlands zum ?9
^ " vr einen neuen Kongreß der Tabakacbeiter Deutsch¬lands nach Berlin berufen werde.

Oer fozialdemokrafifäie«lEkfionsausfcfiufsi»
kür Sonntag , den 21. Januar , 12

Uhr Mittags , m Berlin und Vororten eine Protestversamm-
wa/ ^ ^ ^ ? m4?/ ^stlassMwahlrecht zum Preußischen Lar,d-

brttet die Partei und Gewerkschaften , zu diesem
Zeitpunkte keinerlei andere Veranstaltungen vorzunehmen
S ^ s ^ '? chkcit der Aktion gewahrt bleibe mbdn
Massenbesuch dieser Versammlung ermöglicht werde.

Deuffcfiland und Sapan.
st^ dvst der japanische Gesandte in Berlin

mr  ZSZung der japanischen Gesandtschaft
zur Botschaft zum Botschafter ernannt wird . Die K st "
knüpft hieran d,e Bemerkung : „Wenn sich die Beriebunaen
zwilchen Deutschland und Japan sehr befriedigend gestaltet

xi.  zMyrgang

^den , darf hierbei die Mitwirkung und das Verdienst
^iiouyes nicht übersehen werden ."

Kämpfe in 6oIIändiscb-2ndien.
. , Gin Telegramm meldet aus Batavia : Ein Hauptmann

mit 23 Mann nahm bei Sawietto auf Celebes eine von 300
Emgeborenen besetzte befestigte Stellung . Der Hauptmaun
ÜstOkwllen . Die Eingeborenen hatten 33 Tote , darunter 3
'° auptnngel eine große Anzahl wurde verwundet.

Grstei
Hafen
den H
und e
Bereits
noch i

Deuffcfilond.

m dEn - 8. Januar. Prinz August Wilhelm
Ion Preußen , der vierte Sohn unseres Kaiserpoares , ist an
~nZ krankt  und muß auf einige

das Bett hüten . Bei dem Patienten hat sich in der
letzten Nacht bedeutendes Fieber eingestellt , doch hat sich
heute früh  das Befinden gebessert . — Auch der Kaiser
hütet infolge einer leichten Erkältung das Zimmer , doch
finden die regelmäßigen Vorträge statt.

* B - nn L. Januar . Der altkatholische Bischof W e.b e r ist schwer erkrankt . 1

«* ^ ^aßburg , 8. Januar . Der Unterstaatssekretärv.
F chr a u t , der leit 1887 Leiter der reichsländischen Staats¬
finanzen war , ist heute früh plötzlich gestorben.

Landn

Ausland.
, 8' China hat den im Auslande er¬
logenen Rat rm Waipugu , Tong , bestimmt , mit Rußland
wegen emes Abkommens über die nördliche M a n d s chu -
r er und besonders über die Einschränkung der Eisenbahn-
wachen , zu verhandeln.
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am ^ Toteft° rat ^Töni ß§ von ItalienHwnt
n»f? ' ; ^ £ier  ^ er  Eröffnung des Simplon -Tun-
m Weltausstellung für Transportwesen in Mailand
Außerdem wird damit eine Ausstellung für Lustschiffahrt Me-
teorologie , Tekorationskunst , Kun stgewerbe, Ackerbau, Fischerei,

* Wiesbaden , g. Januar 1806.
Sfaafsfekrefär von Richfhofen fcftwer erkrankt.

. „ S eL ? °trÖ0' ^ ^ folge ist Staatssekretär Frhr.
von Nichthofen am Sonntag nachmittag infolge Ueberar-
beitung erkrankt und muß das Bett hüten.
, , Pribatim verlautet , die Erkrankung des Staatssekrc-
tars Frhrn . v̂on Richthofen sei ernsterer Natur . Der
Staatssekretär ist Sonntag während eines Diners in einer
befreundeten Familie plötzlich schwer erkrankt , wie man an-

Tftf ° 0C  austroiigcnder Tätigkeit der letzten Zeit.
Gtt}f Besserung ist bis gestern abend nicht eingetreten und
s/iim Tätwke, ? ' daß Freiherr von Richthofen
T ^ .Datigkeit in absehbarer Zeit wieder aufninimt . Seine
nrbiitskraft wird gerade jetzt , ivo die auswärtige Politik
eine bedeutende Rolle spielt , und die Vertretung des
wartigen Amts auch im Reichstage ihm obgelegen hätte
schwer vermißt werden ü } '

Fürsorge -Einrichtungen , Hygiene fnmtÄ-v» m «-
Transporten usw. verbunden sein' Di - bei
stelung wird hierbei einen hervorragenden t̂sche Automobstaus.
Leiter der Ausstellung ist der Senator CesareÄngüü ^ ^ ^

Cragifcfies tnde eines Propinzial*SdiuIrafs.
ist um einen sensationellen

IS w? f r ‘ D" . ' 0 Jahre alte P r o v i n z i a I s chu l r a t.
Geh. Regierungsrat Dr . globert Pilger  aus der Hohen-
^ü ^ pstraße 19 hat sich Sonntag abend in einem Hotel in der
wird den aufsehenerregenden Fall
ftrSSgemeldet:  In einem Hotel in der Krausen-
L^ ^ nahm Sonntag nachmittag ein alter Herr , der sich Arzt

"Eie , ein Zimmer . Abends nach
d. " " ^ ?usangestellte einen Schuß fallen. Sie fanden
f;* Gast regungslos in seinem Mute liegen. Er hatte
stch eine Revolverkugel in die rechte Schläfe geschossen. Die

ro n!&en ®. m Arzt konnte nur noch den Tod fest-
IS Ermittelungen ergaben, daß der Verstorbene
unter einem falschen̂ Namen eingekebrt war . Er war der 70
Jahre alte Provinzialschulrat , Geheime Regierungsrat Dr
?Z ^ rt Pilger . Da der Erschossene >n guten Vermögensven
Haltnissen lebte, nimmt man an , daß der Greis in einem Sstr.

Ä-WLKVS‘*ä£ £ rfä  ÄS
fein« Wirtschafterin gerichtet, die S /urSnÄal

Einern
das Joachimsthalsche Gymnasial abswviShwte ' Nkt " ^
dw hiesig« Universität und begann dann sltn . eT
«ls Lehrer am Kaiser Wilhelni-Ghmnäsiu^ (£ $
die Regierung als Direktor an da? GnSm ^ ^ ihn
schrieb Pilger einige PädagogischTSchAsten V
Erfolg hatten . Namentlich sein? Ausstihrunacn
lerverbindunqen an vreußischeu A" ^ Ü"wungen über die Schm-
- »f» ®ä  SAs ? » Ä ““ f,. S“ 6'
vinziwlschulkollegium in Berlin , dessen ältAte? ^ Rro-
stes Mitglied er zuletzt war . Lanac steit vcrtnaS ^' Eußreich.
stdentcn des ProvinzialschulkollSium - Sd S * * den Pra-

stand trat , erhielt er den Kronenorden 2 »unL lnre ^' ei1 Ruhe-

mittim™ itr

TtOC

hic

S -lbstmord. Der ehemalige PoliAeirat d^ -
Wien , Dr . Robitschek, verübte ^ D ' rektwn ,n
Ausschneiden der Pulsader und verlekt ^ i ck/mS ^ ^ ^ durch
sind finanzielle Schwierigkeiten ^ f ' ^wer . Ursache
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Zwei Tote im Rhein . Man meldet uns aus Köln, 8. Jan .-
Gestern abend % 8 Uhr hörte ein Schiffer eines im Rheinau-
Hafens ankernden Schiffes Hilferufe . Ei führ tnit einem Boot
den Hilferufen nach und fand einen etwa 24 Jahre alten Mann
und eine'26jährige Frau auf den Wellen treiben . Beide waren
bereits tot . Ob Selbstmord oder ein Unglücksfall vorliegt , ist
noch nicht festgestellt.

Jagdunglück. Das „B . T ." meldet aus Herrweiler : Ein
Landwirt verletzte auf der Jagd seinen eigenen Sohn rötlich.

In Nizza verhaftet. In Wien wurde der Kolporteur ' Her¬
mann Grünfeld , ein in Paris ansässiger Bukarester , verhaftet,
nachdem er im Aufträge des Rumänen Michael Georgescu in
Raab und Fiume ungültige amerikanische Dollarnoten aus dem
Jahre 1864 an den Mann gebracht hatte . Georgescu gewann
vor sechs Jahren in Monte Carlo am Spieltisch eine Viertel¬
million Frank , brachte jedoch das Geld durch. Er fuhr dann
nach Newyork, fiel dort Bauernfängern in die Hände, die ihm
wertlose Dollarnoten gaben, reiste hierauf nach Europa zurück
und brachte sie hier an den Mann . Nun beschaffte er sich
100 000 Frank solcher wertlosen Noten , das Stück für ein Zehn¬
tel Centime, und suchte und fand in Paris einen Komplicen in
Grünfeld . Beide kamen nach Fiume und trennten sich dann.
Grünfeld ging nach Raab , wo er dem Pferdehändler Gold sol¬
che Dollarnoten anhängen wollte, dabei jedoch verhaftet wurde.
Georgescu nach Wien, wo er den Juwelier Zirner betrog . Als
die Nachrichten von der Verhaftung Grünfelds eintraf , ver¬
schwand Georgescu . Jetzt lief nun ' bei der Wiener Polizeidirek¬
tion die telegraphische Verständigung ein, daß Georgescu in
Nizza verhaftet worden ist.

Hus der Umhegend.
es Rambach, 8. Januar . In der gestrigen Gemeinde,

ratssitzung,  in welcher ebenfalls die Mitglieder der Bau¬
kommission anwesend waren , kamen nachstehende Gegenstände
der Tovesordnung zur Erledigung : 1j Vorlage des Baugesuchs
des Metzgermeisters L. Mayer hier bepr. die Vornahme von
Bauveränderungen , insbesondere die Einrichtung eines Ladens
in seinem Wohnhause, belegen an der Krrch- Und Oöeroaffe.
Der Gemeindevorstand beschließt, im Einvernehmen mit der
Baukommisston das Gesuch nicht befürworten zu können, da
für die frag!. Ortsstraßen Fluchtlinien festgesetzt sind und die
beabsichtigte Bauausführung dem 8 11 des Baufluchtlinren -Gef.
unterliegt . 2) Bekanntgabe des Resultats der am 4. d. M . im
Distrikt „Kitzelberg 3" hier abgehaltenen Holzversteigerung und
Antrag auf Genehmigung der letzteren. Die Holzversteigerung
findet Genehmigung. Insgesamt wurden gelöst 1999,90 JL.  3)
Gesuch des Eishändlers W . Frey von Sonnenberg um pacht¬
weise Uebcrlassung eines Streifen Gemeindeland im Distrikt
„Vor der Hassel". Gcsuchsteller erbietet , sich, jährlich 30 Ä  zu
ächstm Die Körperschaft will der Gemeindevertretung empfeh¬
len, die frogl . Fläche Land dem Frey für eine jährliche Pacht¬
summe von 50 X  pachtweise zu überlassen . 4j Einem weiteren
Gesuche der Maurer A. Schmidt und W. Wilhelm ! hier , um
Verlängerung der Gemcindewasserleitung nach deren Bau¬
grundstücken an der Nauroderstraße , zufolge beschließt der Ge-
meindevorstand, das Gesuch der Gemeindmert -getung unter
denselben Bedingungen zur Genehmigung zu empfehlen, wie der
AnschlußMomberger u . Usinger geskatet wurden gegenErsatz der
Hälfte der entsprechenden Kosten. 5> Vorlage der von dem
Kgl Forstmeister entworfenen Besoldungsordnung für den vom
l . Oft . d. I . endgiltig zmn Gemeindeförster des Schutzbezirks
Rambach angestellten Försters E. Groß in Rambach. zur Ge¬
nehmigung. Die Besoldungsordnung wird als richtig anerkannt
und genehmigt. 6j Desgl . Anstellungsurkunde für Groß als-
Gemeindeforstschutzbeamter auf Lebenszeit zum Unterschrift-
nchen Vollzug: Der Gemeindevorstand nimmt von dem In¬
halte der Anstellungsurkunde Kenntnis und wird dieselbe hicr-
nach unterschriftlich vollzogen. 71 Nochmals Beschlußfassung da-
ruber , betr . den Beitritt der Gemeinde zum „Sozialen Mbi-
ferim als Mitglied . Es wird beschlossen, von einem Beitritt
zu genanntem Museum abzusehen. Zum Schluffe wird noch die
^fugung des Kgl. Reg -Präsidenten , wonach die Ausschreibung
der 0,2888 ha «rosten Waldparzelle Distrikt „Kleine Görshell"
au» dem Wflldberbande nunmehr genehmigt ist, bekannt gegeben.

X Berstadt , 8, Jan . Gestern abend hielt der Männer-
getangverein  eine Abendunterhaltung mit Christbaumver.
w,ung und Tanz im Saale zum Bären ab . — Am nächsten

amstag, 13. Jan ., hält der hiesige Lokalgcwerbever.
VI -If Saale zum Bären einen Vortragsabend ab. Zu die¬
sem ist Herr Diplom-Ingenieur und Kgl. Oberlehrer Schild,
t °n B-erstadter, gewonnen, welcher über Kanalisa-
tion prechen wird , wobei er sich, möglichst au die hiesigen Ver-
S wird . Es wird unserer Gemeinde nicht
möglich sein die Kanalisation noch lange hinaus zu schieben.
m . ;”' HEcim 8. Januar . Heute morgen wurde hier im
S ^ Ihrigen Frauensperson getan-nf: fr °f ls  unbekleidet und an dem linken Fuß nur einen
alten schietgetretenen Knopfftieiel ohne Strumpf trua Das«»,. B-,»»« ■«„.b« ÄÄXßfr , .5» s
rtoß  an einer Sehne fest Die Leiche war sehr stark in Ver-

esmg ubergegangen und fehlten verschiedene Fleischteile Haare
sind keine mehr vorhanden. Die Leiche m

isiH-n Aufführungen und Festball am Sonntag , 28. d. M .,
abends 8 Uhr, am Saale des Rheingauer Hof abgehalten. —
Gestern abend um 8 Uhr fand im „Kaiserfaal " eine öffentliche
Versammlung  des Zentralverbandes der Hilfs - und
Transportarbeiter und verschiedener Berufe Deutschlands (Sitz
Münchens statt . Es sprachen in derselben die Herren Arbeiter¬
sekretär Grafenberger und Herr von Böhm, Sind , der Theol.,
von Wiesbaden , ausführlich über die christlichen Gewerkschaf-
tm , deren heutzutage nötige Organisation , sowie Zweck und
Nutzen zur Hierbeiführung höherer Arbeitslöhne und Verbes¬
serung des gedrückten Arbeiterstandes . Die Versammlung war
sehr stark besucht. Die Worte der Redner fanden reichen Bei¬
fall und viele Arbeiter von Winkel haben sich als Mitglieder
ui den Verband aufnehmen lassen. Herr Pfarrer Stoll von
hier gab zum Schluffe seiner Freude darüber Ausdruck, daß
sich hier am^ Platze ebenfalls ein Arbeiterverein gegründet habe,
der nur aus christlich-religiösen Grundlagen und durch Einig¬
keit seine Lage zu verbessern suche. Er empfahl bescheidenes
Vorgehen Und guten Erfolg.

. g. Geisenheim, 6. Januar . Herr Hauptlehrer Zugmaier
hier feierte sein goldenes Dienstjubiläum . Vormittags beglück¬
wünschten die Vertreter der Stadt , sowie Schul - und Kirchen¬
vorstand den Jubllar unter Ueberreichung schöner Geschenke.
Am Nachmittag fanden sich die Lehrer und Lehrerinnen der
Inspektion in den Schulsülen zu einer kleinen Feier zusammen,
wobei dem Jubilar eine besondere Ehrung zuteil wurde und
zwar durch Ueberreichung des vom Kaiser verliehenen Adlers
zum Hohenzollern 'schen Hausorden durch Herrn Pfarrer Feld-
mann . Den Abschluß dieser Feier bildete noch ein gemütliches
Beisammensein im „Hotel zur Linde". Abends fand dann ein
großer Fackclzug unter Teilnahme sämtlicher Vereine und siädt.
Korporationen vom Rathaus vor die Wohnung des Jubilars
statt , wo Herr Bürgermeister Pohl eine schöne Ansprache hielt,
auf welche der Gefeierte in herzlichen Worten erwiderte . Hieran
Schloß sich im „Deutschen Hause" ein Festkommers , bei welchem
der Kgl. Kreisschulinspektor, Herr Pfarrer Feldmann , die Fest¬
rede stickt. 'Es folgten noch weitere Ansprachen seitens hier
Herren Realschuldirektor Beckmann, Dr . Kroemer von der Ml.
Lehranstalt für Wein -, Obst- und Gartenbau und Kirchenrech¬
ner Daniel . Die Festmusik stellte die Kapelle des kath. Gesel-
lenvereins und die einzelnen Gesangvereine trugen Lieder vor
und verherrlichten hierdurch die schöne Feier . <

n. Braubach, 8. Jan . Nach genauen Feststellungen betrug
im abgelaufenen Jahre die Zahl der unsere Stadt besuchenden
Kur fremden,  welche teils längeren , teils kürzeren Aufent¬
halt hier genommen haben^ 1450 Personen , gegen 1200 Per.
fönen im Jahre 1904. Es ist dies ein beredter Beweis dafür,
daß die rührigen Bemühungen des Verschönerungs , und Ver-
kehrsvercins von Erfolg gekrönt waren , was wir in diesem
Jahre noch mehr hoffen. — Auch die Zahl der Marksburgbe¬
sucher ist im letzten Jahre bedeutend gestiegen, sodaß man im¬
merhin auf 17—18000 Personen rechnen darf . — Mit der
Schaffung von Zieranlagen am Rhein , vor der Landungsbrücke,
hat man bereits begonnen, sodaß dieselben bis zu Beginn des
Sommers fertiggestellt sein dürfen . Ebenso wird in einem sehr
empfundenen Bedürfnis — gerade an der Landebrücke. — durch
Aufftellung einer Bedürfnisanstalt unterhalb der Anlagen ent¬
sprochen werden. Ein hier beschäftigt gewesener Arbeiter ist,
nachdem er mehrere Geschäftsleu-e um teils größere , teils klei-
nere Beträge , durch Entnahme von Sachen auf Borg etc. ge¬
preßt hat, spurlos von hier verschwunden,  ohne daß man
den sauberen Herrn bis jetzt dingfest machen konnte.

Hd. Frankfurt a. M ., 8. Jan . Das Schwurgericht verur¬
teilte heute das 19jährige Dienstmädchen Anna Schrüfer  aus
Weiher bei Bamberg wegen Tötung ihres neugeborenen Kindes
zu 2 Jahren 3 Monaten Gefängnis.

* Frankfurt , 8. Jc >u. Trügt nicht alles , so wird es nach den
„F . N . N ." in diesem Jahre eine Krisis im Bauge¬
werbe  geben . Schon der Januar läßt tief blicken. Es sind
für den Januar 37 Zwangsversteigerungen angesttzt. Die zur
Subhastation kommenden Gebäulichkeiten repräsentieren einen
Wert von ca. sünf Millionen . Es befinden sich darunter zwei
Häuser , die dem durch Selbstmord geendeten Bankier Alexan¬
der Schwarzschild gehörten und von der Konkursmasse zur

' 21. Jahrgang. •

Schöpfungen dieses Tonsetzers , einer gewissen Wirkung auf
die breitere Masse des Publikums durch Entgegenkommen
gegenüber der Fassungskraft des Laien sichet bleibt und
das sich durch diesen Umstand in einen wohltuenden Gegen¬
satz zu inancher unerquicklichen modernen Kammermusik-
schüpfung setzt. Eine interessant anfgetragene nordische
Charakterisierung der Thematik gibt dem Ganzen ein eigen¬
artig und vorteilhaft wirkendes Colorit . Ter phantasie-
volle erste Satz , das von einem stürmischen Mittelsatz unter¬
brochene Andante nnd besonders das lebhafte und ausge¬
lassene Intermezzo erregten wohl das meiste und wärmste
Interesse . Um den schwungvollen Vortrag des Werks , der
nur im Finale eine kleine , vorübergehende Discordanz zwi¬
schen Klavier und Streichquartett aufwies , machte sich durch
die glänzende Wiedergabe des sehr hervortretenden Klavier¬
parts Frl . Stockmarr  verdient . Die Dame erwies sich
als eine Pianistin von ausgesprochener künstlerischer Quali¬
fikation . Großer weicher Ton und vollendete Passagenbe¬
handlung waren neben den innerlichen musikalischen Vor¬
zügen die besonders hervorstechenden äußerlichen ihres
Spiels . Schade , daß die Künstlerin diese beiden Seiten
ihres pianistischen Könnens nicht an einigen solistischen Auf¬
gaben des weiteren erproben durfte . H. G .' G.

* Wiesbaden , 9. Januar 1906.

Die im Mulsum vereinigten lt<M!lcken
§ummlungen.

Zwangsversteigerung gebracht werden . Das eine am .vern-

für ui

OTtige Menge Wasser erschürft worden , daß die biesiaeS& sf sinyUf ’fej?"Zs» -»«"» tfe .®b
SSfeÄÄÄ - Sf«!£
geht. 'erversorgungsanlage baldigst ihrer ' Vollendung entg^ m

ot Laufenselden 8 Januar . Der hiesige Lokalgewer
" « verein  veranstaltete wie alljährlich gestern ' Tabend im
eaal &oit „zum Löwen" durch Herrn Kaufmann " LenickfSSn£? •te’JSSSÜÄ?* .»!!«'. .& £
ThematoQT- „St . ' Gotthardt -Paß m'ch Bahn " "war das erste

" °E 'rr sich Herr Lensch in Wort und Bild verbA
w ' h®r A* e m tadellosen Bildern das Wunderland der Al"
den & t;un c k°n" te man im Geiste eine Reise durch und über
eine wAAmachen . Im zweiten Teile führte Herr Lensch
des^ ^ gelungener Lichtbilder nach eigener ' Aufnahme
gen J\ cfr M russisch-japanischen Krieg vor Au-

und Schlacht bei Mukden, ein Ueberfall russischer
Beifall ^  Bombardement von Port Arthur fanden reichen

We SXr ’A rBie  ollinhrlich . so wird auch in diesem
KrieaerA - lich des Geburtstages des Kaisers von dem hiesigen

' °g-rvere,n ein« Fesffeier bestehend in patriotischen theatra-

platz hatte einen Mieteingang von ca. 14 060 JL, das ander!
in der Becken-heimerlandstrahe bringt ca. 5000 1.  Beide Häu¬
ser dürften zusammen auf ca. 300 000 .it kommen. Alle Stän-
de sinh unter den Konkursen zu finden , in der Mehrzahl ver¬
krachte Bauunternehmer , sogenannte „Wilde ", die Geld aufneh¬
men, wenn der Bau bis zum zweiten Stock gediehen ist nnd so
lange bauen können, bis der Bauherr Geld gibt. Ist dann eine
zweite Hypoihek nicht auszutreiben , so ist der Krach schon fertig.

Kunft. KMsrÄM und MlMlckM
Verein der KünFfler und Kunfifreunde.

Montag , den 8. Januar 1906. VI . Konzert . Mitwir-
fenbe : Das Frankfurter Streichquartett
(H e e r iti Qnn - Redner - Bassermann - Becker)

und Fräulein Johanna S t o ck in a r r (Klavier ) aus Ko¬
penhagen.

Unsere Frankfurter Künstler wurden heute , bei ihrem
ersten dieswinterlichen Auftreten mit besonderer Wärme
und Herzlichkeit entpfangen . Wenn auch für das Quartett-
spicl in den fünf verflossenen Konzerten dieser Saison zwei-
nial eine recht interessante Vertretung gewonnen war , so
drängte sich bei dieser Gelegenheit jedem „Kunstfreunde " die
Uebcrzeugung auf , daß grade auf diesem Gebiet das lieb
gewonneneGewohnte und das des äußerenReizes dcrNeuhpit
entbehrende alte , gute Bekannte doch das Beste ist ; es allein
garantiert die für die Wirkung des Quartetts nun einmal
unerläßliche Intimität der Beziehung zwischen Hörer und
Spieler . Diese war denn auch, trotz der langen Pause,
heute mit Haydii 's B -dur -Quartett (Op . 65) und seinem le-
bcnsvollen , durchsichtigen und warmen Vortrag sofort wie-
der hergcstellt . Die spätere Vorführung von Beethovens
Op . 59 No . 1 war dann für jeden Quartettfrennd — und
wer wäre es an diesem Orte , vor diesen Quartettistcn und
grade vor d i e s e m Beethoven nicht — ein Kunstgenuß al¬
lerersten Ranges . Das Zusammenspiel der vier Künstler
feierte in, ersten Satz einen Triumph in der poesievollen
Aufrollnng des motivischen Gewebes deS ersten Satzes , in
der eindringlichen Ausmalung der geistvollen Pikanteric des
Allegrettos , in der tief ausdrucksvollen Erstehung der
Schmerzenswelt des Adagios , der virtuosen Wiedergabe des
echt „russischen" Finales ! — Die Mitte des Programms
nahm eme Novität ein : Quintett in e-moll für Klavier und
Streichinstrumente von Sindiug , ein Werk , das , wie alle

Der Jahresbericht für 1804=05 sagt u . a . : Der Besuch
der L>6mmlungen des A l t e r t u m s m u s e u m s war ein
guter . Zahlreiche Gelehrte arbeiteten längere und kürzere
^,eit in den versasiedeiien Abteilungen der Sammlungen-
ebenso wurden Photographien , Zeichnungen oder Abdrücke
einzelner Gegenstände in großer Zahl den auswärtigen Jn-
tercsientcn zur Verfügung gestellt . An größeren wissen¬
schaftlichen Unternehmungen , welche mit dem reichen Mate¬
riale unterstützt wurden , sind zu nennen : das Corpus in-
scriptionnm Latinarum bei Herausgabe der rheinischen In-
schriften , die Neichs -LnneZ -Kommission , das l'ömisch-germa-
Nische Zentral -Museum z,l Mainz bei der : Nachbildung be¬
merkenswerter Gegenstände für seine Sammlungen , sowie
bei der Herausgabe der „Altertümer unserer heidnischen
Vorzeit ", die deutsche Anthropologische Gesellschaft bei der
Herausgabe von Typenkarten , welche die Verbreitung be¬
stimmter Formen von Geräten und Schmucksachen in
vorgeschia)tlicher Zeit über das Gebiet des deutschen Reiches
Veranschaulichen sollen . Die Benutzung der Volkstrachten-
samnilnng für das in Bearbeitung befindliche nassaulsch-
Trachtenbnch hat im Berichtsjahre ihren Abschluß gefunden.
Obgleich die Reinigung,Konservierung undJnventarisierung
der zahlreichen Neuerwerbungen viel Arbeitszeit bean¬
spruchte , konnten doch einige andere längst als notwendig er¬
kannte Arbeiten wenigstens in Angriff genommen werden
>vie Untersuchung von Gräbern und Wohnstätten der neoli^
n,chen und der jüngsten Bronzezeit an der Waldstraße bei
Biebrich wurde in diesem Jahre fortgesetzt und namentlich
über die Ausdehnung dieser Siedelung . die einen recht be¬
deutenden Umfang besessen hat , Anhaltspunkte gewonnen
Auf dem Gebiete des alten „Heidenberges " zu Wiesbaden,
unterhalb des jetzigen städtischen Krankenhauses , wurden
bei Gelegenheit größerer Grundarbeiten eine Reihe für die
Kenntnis der Geschichte der an dieserStelle einst gestandenen
römischen Kastellanlagen wichtige Beobachtungen und Fest¬
stellungen gemacht . Diese Untersuchungen reichten noch über
den Zeitraum des Berichtsjahres hinaus ^ XZjvischen Flörs-
heim und Wickcr wurden die allerdingUMrlichen Reste
eines römischen Gutshoses ausgefilnden und ansgegrabcn.
^ Auf der Lurlei bei St . Goarshausen wurde ein die
Felskuppe gegen den etwas höheren Rücken' des Hühnerber¬
ges abschließender flacher Abschnittswall mit davoi-liegen-
dem Graben , sowie eine starke aus Ouarzitplatten mit Holz-
cinlagen gebildete , die äußerste Spitze der Kuppe abschnei-
dende Mauer imtersucht ; innerhalb dieser Befestigungen
wurden auch Spuren von Wohmingen nachgewiescn, die
nach den Gefäßscherücn der Hallstattzeit anzugehören schei-
nen . Auch wurden niehrere hundert Meter entfernt einige
Grabhügel untersucht , welche wahrscheinlich zu der Be-
si'stigung gehören . Im Herbst wurde die schon mehrere
Jahre hindurch geführte Untersuchiing deö frührömischen
Lagers bei Hofheim i. T . wieder ausgenommen nnd bis in
den Winter hinein fortgesetzt . Die Grabungen lehrten , daß
es sich hier um verschiedene , zeitlich aufeinanderfolgende An¬
lagen handelt , deren jüngste noch in die Zeit Vespasians (70
bis 79 n . Ehr .) hineinreicht . Der ausführliche Bericht über
du- dreijährigen Grabungen ist nebst einem Nachtrag in dem
34. Bande der „Nassanischcn Annalen " inzwischen erschienen.
Auf dem höher gelegenen noch nicht bebauten Teil des Ad¬
lerterrains zu Wiesbaden wurden mehrtägige Versuchs-
giabungcn gemacht , uin seslzustellen , ob sich größere römi¬
sche Gebäude bis hier hinauf erstreckten . Obgleich überall
im Boden römische Kleinfunde verstreut waren , ließen sich
Mauerzüge oder sonstige größere Bauanlagcn nicht fest¬
stellen . — Dagegen wurden an anderen Punkten der Stadt
bei Gelegenheit von Neubauten mehrfach römische Baureste
beobachtet , aufgemessen und soweit cs angängig war , wei¬
ter verfolgt ; so am Kcanzplatz an der „Rose" und in der
Langgasse an der „Goldenen Kette ". An der . Wilhelm-
ftraße beim Hotel „Bellevue " wurden mehrere Gräber des
hier längs der Römerftraße gelegenen ausgedehnten römi-
scheu Friedhofes aufgedeckt , sie gehören dem Anfang und
der Mitte des 2. Jahrhunderts nach Christi an.

N' ach Ausweis des Hauptzuganqsverzeichnisses , welches
am Schlüsse des Berichtsjahres die Zahl 17968 erreichte
vermehrten sich die Sammlnngcn um 727 Nummern welche
einer etwa um ein Drittel größercii Zahl von Gegenstän-
den entsprechen ; außerdcin sind noch eine beträchtliche Zahl
von Münzen und Medaillen erworben worden
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t r ^ d k m 8 ! tz egaleri -? ist durch die Erwerbung
folgendor Gemälde bereichert worden : Hans Hermann -Ber-

m Amsterdam - B . Buttersack -Hainhausen,
^andschaftsstudic : O . Jernberg -Königsberg , Landweg : Ger-

' UL,ClÖOrf' bolle Bocl . Dazu tritt als u „ -
, on zwhbares Leihgut von der Gesellschaft für bildende
>8 !.? . ?aques Blanche -Paris . Porträt ; Graf

-Stuttgart . Kinderbildnis . Die Erwerbung des
etzt ezeichneten und zum Teil auch diejenige des Janssen-

i Ef <5 © If 1U‘r bu ' ch die hochherzige Ziiwendung
Uch gewesen %lbctt  Wiesbaden mög

rirfin Natu rhi sto rische Museum  hat wesent.
lÄk ^ ^ icherungeii erfahren . U. a . wurden für die speziell

. ^ QC/ ^oplilien -, Amphibien , und Fifchsamni-
l ^ ng 19 Präparate neu angefertigt , für die palcontologische

Wiesbadener General-Anzeiger.

6.

Nassa irische Lande sbibliothck . Für die
Vermehrung des Bücherbestandes war auch ohne die Einver
fumaf 0 fC  Bibliothek des Vereins für Nassauische Alter
tttmskunde ete . das Jahr 1004-95 ein recht günstiges.

SskangeliLn -<7i-cilisportl0CiLlr.
z-g .®' c .^ "'tiz - und Polizeiverwaltungei , muhten bisher oll°
Kt Summen für das Gefangenen-Transportwescn
iurd ) die Eisenbahn  ausgeben . Mit Recht ist man hierin
staltln 'bmÄ "° « ugen. um diese Transporte billiger zu ge.
lallen . Bekanntlich finden ,n jeder Woche und zwar am Mon-

Donnerstag Gefangenentransporte statt . Man nennt
w bi i° 8’ Schupptage . Während diese Transporte ui frü-
i “ ? ' 5'a^T£It ausschließlich von Exekutiv-lPolizei -sReamten und
û 'd "usgefuhrt wurden , traten in den letzte,, Jahren.

e b °ben Tagegelder zu ersparen , welche diesen Beamten
sreÄ ^ r ". Stelle die Ziviltransporteure , welche neben
sreier Fahrt bestiminte Tagelöhne bekommen. Nach, den Re
ftimmungen durfte ledoch ein Ziviltransportcur nur 3 Ge-

f 68 eit "o ^ fo6flIb bi€fe  Zahl ' iberschritten wurde.
^ £^ugene e,n oder zwei Polizeibeamte den

^ ^ bort begleiten. Die Transpotte erfolgen stets mit einen,
Versonenzug, in welchem eine oder mehrere

Abteilungen dritter Wagcnklasse bereit gehalten wurden . Die
an der Bahnstrecke befindlichen Tlmtsgerichte bezw. Polizeibe-
Horden sorgen für die Ueberführung bis zur Bahnstation , wo
ste dann von den Transporteuren des Zuges in Empfang ge-
nommen wurden . Die Kosten waren bisher , wie erwähnt oft
sehr hohe, zumal wenn es sich um die Ueberführung eines Straf-
gefangenen nach einem sehr weit entfernten Gericht lKöln. Ber-
m bündelte , wo der Gefangene wegen eines wetteren
lÄrf Ä ‘ ^ " brechens zur Aburteilung gelangen sollte
» !mÄÄ : s,3 !" ,b  M ”ti8 - » • ' * « « d " -»

staliê Transportwesen praktischer und billiger zu ge.
stolten , hat der Eifenbahnminister im Einvernehmen mit dem

°uf einer Anzahl Durchgangsstrecken seif kurzer
ff ll  m ^ G £ schngeneii >Transpartwagen

Betrieb gestellt. Di .e Einrichtung dieser Wiagen ist sebr
interessant. Sie bilden ein bewegliches Gefängnis und ent-
S°lten .^ £'^ elne Zellen mit festem Verschluß. Die Fenster

m 'f ^ tarfem  E 'sengitter versehen, wodurch ein Entweichen
er-n Gefangeuen unmöglich gemocht wird . In den einzelnen

J ? b™, ® efc2.̂ nfn Sitzgelegenheit geboten. Ferner be.
. €',n A ?.i«tt zur allgemeinen Benutzung vor . Als

SBod,tcfr . bts'ndet sich ein strammer Gefäng.
nisaufseher im Wagen, welcher mit Säbel und geladenem Re-

^ ausgerüstet ist. Auch hat er noch einige Schüeßketten in
L  Aufseher , der noch einen besonderen Raum

^ bat die Aufgabe, die Gefangenen während der
jSfi ” ”9 * -« SMk - - ™

Ein solcher Gefangenen-Transportwagen ist seit kurzer steit
auf der Strecke Koblenz -Wiesbaden - Frankfurt sowie
.trawffutt .Gießen. Kasse, in Betrieb . Die Wagen werden am

D"S^ wach der Endstation fvon Frankfur , nach Koblenz
l ezw. von̂ Frankfurt nach Kasselj wieder zurück befördert und

Gefangene wieder mi , zurück. Sind weib-
'' U. lrank-Portieren . so wird dem Transport eine

Transporteurin beigcgebcn. Ö

* ® ie  Stadtverordnctensitzung findet am Freitaa
.r^ vuor , statt. Die Tagesordnung , welche unsere Leser im

amtlichen Teil der heutigen Nummer finden , umfaßt u w folgen-
StamnsI ?nliM̂ 7 ^ Befestigung der Nikolasstraße mit
Stampfasphalt veranschlagt zu 53 600 1 .: Jluchtlinienplan für

Te>l des Exerzierplatzes an der Schierstei
uerstwße : genereller Entwurf für den Ban der neuen
Bachwasser. und , Schmutzwasserkanale in der Wil.
ml Wahl e.nes Vertreters für den Preußischen Städte.

g . -vahl der ständigen Ausschüsse der Stadtvxrordneten -^ er-
sammlnng für das Jahr 1906 lBau -. Finanz . . Rechnunas-
Pruwngs - und . Orgawsations -Ausschußj: Anfrage der Stadt
veror neten Dr . Heyman. Hartmann und Kalkbrenner an den
Magistrat . „Ha , der Magistrat Kenntnis von den durch die
Anlage von Thermalwasser -Drainageleitungen seitens des Ka

ml  « ,ber " S? -»' Abili, !- bi,h , v itar s “ «„6
on bei, Landtag zum Entwurf eines Gesetzes betr die Unter
Haltung der öffentlichen Volksschulen.

* Thcrinalquellen .Vereinigung . Die Badhausbesitzer Wil.
Karl Schäfer als Grundstückseigentümer' und Antrag,

steiler, ferner die Sladtgemeinde Wiesbaden , die W. Zaislchĉ n
Erb n, vertreten durch den Rechtsanwalt Dr . jur Wi ' bclm
Zais . sowie der Badhausbesitzer Julius Schembs beabsichtjam
die auf den Grundstncken Langgasse Nr . 51—53 und kleine We^
bergchse Nr . 10 entspringenden Thermalquellen : den sogenann.
ten Bruhbrunnen , !» e Quelle des Badhauses „Wer Jahrcsztt
en und diejenige der ..Weißen Lilien " ans den den sKo-

stellern gehörigen Grundstücken zu vereinigen , das Thermolwas.
SÄS ?« '' " °""»'°“4 WÄ

* Rheinische Elektrizitäts -Gesellschafi m. b. H. Un'er dieser
$" rxbe ,n  Wiesbaden ein neues Unternehmen gegründet

für Ausführung von Anlagen aller Art auf dem Gebiete de,
angewandten Elektrotechnik und Fabrikation elektrotechnstcher
S , L 'ft geschuhten Konstruktionen D e
Zeitung des Unternehmens liegt in den Händen des Lcrrn Ti
rektors Hch. Müller und des Herrn Ingenieurs Eugen Ebbing.'

»iÄ/Ä - L
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W ; ’V Personalien - Pfäittamtskandidat Oskar Müller  von

Ä 5 *Ä
ŝ mscher Hof" statt . Die neuerbauten Säle , dabei 7m lau-
fd)tger Wintergarten des angesehenen Hotels präsentierten sich
S °̂ elbesE ? °̂ g “ nb ba ^4 Küche und Keller (Qexx
gestellt d, rck,w? ^ ^ -b ei? ausgezeichnetes Menu zusammen-
S ^ burchwe « Utes und mehr als das boten, so war man
redeten «£ ? Ä "Bergnugniigsrats " allseitig zufrieden . Es
Lr fflsfti ” Hbrr Chetredakteur Röder  sBegrüßung
die om̂ nö lm witzigen Versen über
webrentt die Damen den Zutritt zum Mrein der-
aebund Bacoby  sgeistvolle Glossen in
El ^ ^ «"wesende Damej , Herr Hofschau.
imlO. kDank der Gäste und Toast auf den verdienst-
da eür "S7isse ? l? 7 ^ ° n' '^ ^ °^^ ^ Rosensteinj, Herr Re-
Ta elrnn7 JU J  putsche Kunst, die alle an der
Vertrtt ^ d^ ^̂ tej und schließlich Herr Redakteur Nassauer,

e m b'er , "3 r<tnff« ier Zeitung " in Mvinz , auf die kol-
bneT % rSfTnnTT dem hiesigen Verein Wiesba.
der .7 ^ 7 Journalistenvereinigung in Mainz . Nach
1 r Pk r - i ri  i en bll Vereinsmitglieder Herr Hofopernsänaer
Herr Regisseur Tachauer  und dessen Gattin.

:lltUt  1n  s °wie das neu kpigetre-
tene Mitglied Herr Konservatoriumsdirektor Spangenberq

7i5unst zur Veredelung des Abends bei. Es sei be¬
tont daß lediglich Rcitglieder Vorträge hielten Der Verein hat
in der kurzen Zeit seines Bestehens einen Aufschwung genom-

d-» d.- .Wte : » . 61 etSoffl, «Ser tamTmSt »S
' 7 ,‘ £ sprechen dies nicht allein der intensiven Gründunqs-
TübreriÄ7 ? ^ ^ 7 b7 ^ rren , sondern auch der konzilianten
Führerschaft der beiden Vorsitzenden, Herren Chefedakteur A

^ ^ und Chefredakteur Dr . Phil .' H. Lorenz  zu.
^.odechalle. Gestern ist der Viktoriastraße 29 wohnhaft

s? £̂ £uungs - und Baurat Julius Lohse  gestorben
war f ter ÜOn 53  Jahren erreicht . Er
war längere Zeit in der Bauverwaltung der Kgl. Regierung

^ hier als Pensionär lebende ehemalige Kölner
s cr r,ah <,nnes Brinck,  Dotzheimerstraße 49 wohn-

hoft. ' st un Alter von 69 Jahren gestorben. Die Leiche w rd
nach der Hcimätsstadt Bonn überführt ^
. D .e Gcwerbegerichtswahlcn . Gestern begannen im Rat-
A rb e 7t «̂ w7 ^ 6ettchtSwahlM und zwar zunächst für die
>777 , ^ 7b ri erstenMal wurde diesmal das Pro-
Portional -Wahlsystem praktisch durchgeführt Die erste Litte

»erl,ich . . ,7s7 ÄSSUlW ? Ä ®
Msfff ! T- SI,r  Mot S~ i mrnt  i „. ®
mb ©cfto .rt Ernst Kretzschmar  und Bäcker Jakob R e i -

Herren - V-tteiln ^ / '^ lInnungs -Ausschuß, wählten 204
-oc ren . Vsrteilungszisscr 8,86. vlewählt sind folgende 9 Bei.

s Df, _ mi f) 7 " 'rrc  Schremermeistcr Eduard Han.
\,VJ  ic.Maurermeister Christian Herrmann,  Droschkenbe-
lrn7 . Metzgermeister Peter Flory,  Hoteibc-
bestler L .ekmV ' B«rb .er Wilh. Klein  und Buchdruckerei.vesitzcr Petcr P I a u m. Liste 3 : 104 stimmberecktiate Herren-
Vetteiluiigszifser 4.52. Dieser Abteilung stehen 4 Sitze zu'
Rettan ^ !7777 ^ ° b’£ Herren : Metzgermeister C. Harth
Restaurateur Aug. Köhler,  Restaurateur Franz Daniel
bttr .i? als^’fiT ®W! 3 ° rn - Die Gesamtzahl der Wähler

bis Zt* 0nnJ ™ Z eT 6te” Dheaierporticr Springer hat man
ooch Nicht die geringste Spur . Das plötzliche Ver-

^ b£" Springers ,st umso rätselhafter , weil derselbe in ge-
7,7 ! Verhältnissen lebte und mich als tüchtiger, allgemein
Zeugnis Ssf7 eIrienefannt fdne  Vorgesetzten das beste

Wiesbaden zur Kur weilte, .entstand vor-
fiXJ 4? ' o bt m H .uigesch°st von Frl . Emmy Traverse in

urt ein L a d e n b r a n d. Die Feuerwehr der Mün ;-
gassc tand d>e Turc zu den Lokalitäten verschlossen und mußte
sie gewaltsam erbrechen. Verbrannt sind Hüte . Modelle und

^® erfC 0071 etIi^ e" hundert Mark . Es
wiro 1teher Brandstiftung vermutet.
~ ht* dius dem Rchchsgericht. Wegen Diebstahls ist am 13
September v. I , vom Landgerichte Wiesbaden  der Schuh¬
macher Peter S chm e ! z e i s e u zu einer Zusatzstrafe von 9
Monaten Gesangnis verurteilt worden. Seine Revision mit
prozessualer Beschwerde wurde gestern, wie uns unser L -Kor¬
respondent ans dem Reichsgericht meldet, verworfen.
hifm* 7 ßf' SchMsiPiclc, Die Vorstellung des „Barbier von Se-
Londa„ 7p 7 ro;e^ er SrL SrUrdia Revie  von
E-^ don die Rosine stngt, wird noch ein besonderes r̂nterette
dadurch erhalten , daß Herr Kammersänger Rebe  von der Kg
L " singe? ' wmd" ^ Hb e' krankten^Herrn Adam' drn « L

da? St °d" h«°t- r Donnerstag , 11. Januar , gelangt
Snlf ? r l, # r 6 ® UCt7 ‘ BDn  Schönthan urch Koppel-
Ell,eld , ur Austuhrnng Freitag . 12.  Januar , wird die erfolg.
Samtta7 ^7 ^ °m 7 " ^ ’e ^ug ' erigen Frauen " wiederholt und
SS ' W ? .„Jar,,, °r abends 7% Uhr. ist das einmalige

6eT1i6mten französischen Opernsängerin Mvdame
Ubr itt V b Over ,n Paris .^Samstag nachmittag 2&
©emdlein " ^ ^ fsuhrung des Weihnachtsmärchens „Peter

* Warum die Stiefel drückten. J „ eine hiesiae Sckmb-
warenliondlung kam eine „Unschuld vom Lande", die ein Paar
chone warme Schnürstiefel haben wollte. Sie probierte Verl

schiedene Paare an . „Ja . die Glöße wäre schon recht wenn
sie nur mcht alle oben ans dem Fuß so drücken würden '" . Ja"
sagt der Kaufmann , „Sie müssen halt , wenn Sie die Sttefel
ff *' - ? .'. Sue7 t,b,e  Zunge heraustun , dann gcht ŝ schon." Und
tue Schone probiert s noch einmal und streckt, so weit es dlr
Mund erlaubt , ihre Zunge heraus , aber es drückte wieder ' '
. .. * Darf den Geldsendniigen durch die Post das Porto per-
kürzt werden ? Diese für den Verkehr nicht unwichtige Frage
wird merkwürdiger Weise von vielen Geschäst-jteuten beiabt
und sie werden m der Richtung ihrer Ansicht dadurch bestätigt'
daß ,n den meisten fallen der Abzug des Portos stillschwei-
^..*7 . nnetfonnt wird . Wie ledoch das Reichsgericht, das sich

£  belasten hatte, entschieden hat besieht
e,n s°^ es Recht zum dlbzuge des Portos nicht, ja, es kann so-
£r  Ansicht des höchsten Getichtshofes ein willkürlcher
säs sr “ *" ««
ÄHeÄMÄ ' Äf 'Ä ’ Ä
ben 77 lere ' ts gestern kurz milgeteilt , morgen Mittwoch wie.
derholtt Dies wird allgemein mit großer Freude begrüßt wer-
den Da diesmal der Eintrittspreis auf die Hälfte berabge-
werden ' ° ^ b' £ »Walhalla " auch wiederum ausvcrkairft

21 . Jahrgang
Kurhaus . .Morgen , Mittwoch , werden die beiden Aboß

hnn ' rJ ^ aÜ5̂  Arhause von der Kapelle des Regimentz
ausgefuhrt und zwar das abendliche als Kar .'

hi2a J t0 'n i eV -c &CT- Kapellmeister Gottschalk hat iw
S -b̂ o/ ' siisches Programm aufgestellt , Z

bn  beIt  Besuchern , die voraussichtli^
zahlreich erscheinen durften, nicht verfehlen wird . } ^

iefet L April I. I . treten , soweit bi-
E - bFEt , folgende Lehrer in den hiesigen  SchuldiensZZt̂asuer.Weyer lOberlehrerj, Adolf Müller-Rndesheiw
O° bl' Rawbach Hardt -Hünzel , Kaiser-Caan , Kttburg -Rüdesheiii!

Außerdem werden die vertretungsweise hie,
amtierende Lehrerinnen Nkelsbach und Pook definitiv angü
und Schuljahr  für die hiesigen Volkt
2 Avtt? T ŝ 7 ? 7 ^7 ^7ch Anordnung der Regierung a«

April. Das laufende Schulfahr wird am 31. März geschlossei,.E
m silberne Ehejubiläum beging gestern der Net.

telbeckstratze2 wohnende Privatier Josef Hermann Steitz
im Krerse seiner Gemahlin und fünf erwachsener blühender'
™ er; Dem infolge seines schlichten, liebenswürdigen

"7 ^ hochverehrten Jnbelpaar gingen anläßlich
meso. freudigen Ehrentages zahlreiche aufrichtige Glück-k
Wunsches . Besondere Ueberraschungen und Verehrungen!
ivÄ ^ Familie am Sonntag seitens der badischen/
Gartner -Veremigung , deren Gründer Herr Steitz war '
dargebracht. Auch der Badener -Verein, den der Jubilar
irh nÄ? SC? ^ s°/ ^ oich leitet , durfte es sich selbstverständ-j

- v' chl nehmen lassen, seinem verdienstvollen Vorsitzenden
am Ehrentage die aufrichtigsten Glückwünsche zu übermn -!

I Dre eigentliche Jubiläumsfeier fand gestern abend
dlö HoEel-Restaurant „Tannhäuser " statt , wohin das Paar «
me Veremsmitglieder und Freunde geladen hatte . Nach-'

®'? ^ uck machte die von Herzen kommend.- kurze'
@teofe ° n * etne  lieben Freunde . Sein

Soch galt dem Badener-Verein, das von einem Mitglied!
i.nit einem kräftigen dreimaligen Hoch au fdas Jubelpaar-
und denen Tochter und Söhne erwidert wurde. Die Töch-k
ter des Paares erfreuten mit dem Vortrag eines ihren El.
ST ! gedankentiefen Gedichts, sowie dem Gesangs
mehrerer Lieder, wobei die schonen Stimmen recht wir-I
knngsvoll zur Geltung kanien. Es fehlte übrigens an Uu-I
km PÜ£ mi) » Klaviervorträge , Einzel- und gemmn-k

Vortrage und schöne Reden auf das sehr be.
reckt iw ^ rwatier Steitz machten den Abend zu eineit
recht fchonen, harmoni,ch verlaufenen . Unser Wunsch ist es,!
ksiern kanm ^ °" Sdfd &e 003 0oIöene Jubiläums

„. *c<3 lK ß‘ msc bcS  Milchaufschlags wird uns von unso-I
1 1X1 Crbenheimer Korrespondenten geschrieben: Die Ver- ^

Kommissionsmitglieder in Angelegenheit des k
Milchaufschlages, die gestern nachmittag im Gasthaus gint

rn Erbenheim stattfand , hat zu einem greifbaren
sultat mcht geführt . Mit der Einigkeit der Milchverkäufec
scheint es vor der Hand nicht allzuweit her zu sein Da.
LLff » OMmMn  d -m oasnäfts iuU kim,  *
f(nTiett glanzten , mußte Termin für eine weitere Besprech-
Br7zum "TeAuch  die Erbenheimer Landwirtegogern zum Teil — wahrscheinlich in Anbetracht der Einim

keit bei den Milchhändlern - mit der Unterzchchnuna de
bcta nuten Reverses. Von den 103 Milch vÄaufenden
Landwirten fehlen noch ca. 60- 70 auf der Liste lleber-
Zestvunkt 7ich bcc  A " 'icht' daß der gewählte
Ä ultt ‘ stch schlecht zu dem geplanten Vorgehen eignet
Gerade eben l,t Ueberproduktion an Milch vorhanden und
mancher Produzent fürchtet, eines Tages keinen Absatz mebc
4n haben, wenn die Milchhändler sich nach andern Be7Ä
guellcn umiehen. Und letzteres haben ste anacdrol t w 57
pens soll doo mumm  nicht, wi« es mim » l\
StmSL 1" * " " ° *“ 6 ~ - * “» ■ ™ ”1 -i

wVhÖäÄj ? * »» MW*
tadjSiebfaÄS ?S ieTXr ’’S s StZ

SÄtssfÄ ?L ' rr ‘üffis £ } ä
S ' Eßwaren abgesehen gehabt haben, da u mchrÄfeiste „Scksvartenmagen " fehlen. Der Einbrnck mnti
tenb irr so» ber Sofmouer c»6 orsotz, l"

fto( : ä %e£ inbef& i«“ TSS WI ' « * *
den Nebenflüssen des Rheins wird hoher 2Saiferf77,s 7 ^ m>DIt

fei, g ««r »od SW* l»3«r I . Cff,, 6 a,Sf ' “

Es hat Wunder gewirkt,f nitt rttttfrirT» ae—*tcrichtet ein amtlich bezlaubiatcS SLrettw» nur . . „
borg,  Pommern , 21. Mai senden Inhalts .- Greifen-
27, September vor'qcn stabre« nn-• ^ ie'nc „Tochter erkrankte am

des Mäzens, Blntarmuk̂ durch vie"e" nlntmr'lu7' b"'' 8' d ' rlch'eimun-,
vollkiandige Appetitlosiqkeit und bäükiö.7 ^ 7 ^ ' .an«c3v«rrene Bruch
Medizin wallte der Maqen nÄ 7 d°z-- bah-S stieber.
vr St saqtc zu mir. wenn idi mL %t,  “ Bnel’lnfn- Der Arzt Herr
wallte, so müßte dieselbe fväftineff! uf .c‘nmal !l0 »»d sehen
Magen nahm nichts oder nuAfir m,«;! roavn^e(r '"»glich, denn der
bis zun. Ske.ett abgemagert ^ie » ranle
Slärkungsinitlel komme,i, mit der Arzt, er lasse ei»
Nach Empfang des Biosan wmde Reifen müröc,
bereitet, der Magen nahm es at? 'daz ^ebn "h “^ * otf^ rift »ü‘
»ahmen zu und die größte F .eude ? a» !II,b ö,c Jtcaftf
denn nach «tägigen, Gebrauchd"s ^ Weihnachtsfeierlag,
am Wcihnachtsseiertaqc ein Siü T. f Kranke und zwar
immer mehr Es hat gerades " ^  si» der Appetit
denn Jeder, der meine Toch,e77b ' 'i'7 !77 Tochter Wunder gewirkt,
zu Ende gehe. Albert  ju Af  “ llc  r " ^ erstehen, daß cs wohl
schrift bcg aubigt durch Könim 7n " l." " , -r- chuhinacher. Untcr-
de Witt, Greifeuberg, Ponimern ^ Aotar Johann Cornelius

Pake dz^ drci' Mark°7,ntt Bouch7°̂ !' "ü ®' 0ßcrien  lf - d--S halbe Kilo.
Suppen'-creitnng, letzteres" att H flrt  oder mit ftofno, erster es zur
Bio onwcrk Bensheim die Brota,a "^ Engetrank Man verlange vom
Professoren, Aerzlen und in Kran," btl1 SJcricf,tc" über die von den

, läsen uno in Krankeuhänsern-c. erzielten Erfolge.
8810198
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<f  Zur Tragödie Wendland. Uebxr hen Nachlaß
des Eisenbahnsekretärs Wendland , der sich bekanntlich vor
kurzem mit seiner ganzen Familie erschossen hat , ist der
Konkurs  eröffnet worden . Die Hauptforderung hat na¬
turgemäß der Eisenbahnfiskus . Wie verlautet , beläuft sich
die Höhe der Unterschlagungen auf etwa 6000 M.  Die Er¬
hebungen sind jedoch noch im Gange und ihr endgültiger
Abschluß dürfte sich noch einige Zeit hinziehen.

** Ein Ueberfali wurde heute vormittag gegen 11 Uhr in
der Nähe des Sonnenberger Festplotzes im Walde auf ein
Mädchen versucht. Der Attentäter , ein etwa 24jähriger Mensch,
warf das Mädchen auf den Boden, wurde aber durch den hin-
zuspringendcn Hund des Mädchens an der Ausführung seiner
beabsichtigten Tat verhindert . Er ergriff die Flucht.

** „Alt-Deutschland". Wir teilten bereits früher mit, daß
das Museum „Alt-Deutschland" in der Sonnenbergerstraße von
einem Herrn Presber angekauft wurde . Der neue Besitzer
beabsichtigt, ein modernes Restaurant daraus zu mächeit Wie
uns mitgeteilt wird , hat der Kreisausschuß hierzu die Konzes.
sionserteilung versagt.

* Die Fleischnot auf dem Mainzer Karneval.
Auf dem zweiten Karnevalkonzert in Mainz wurde auch ein
Lied über die Fleischnot gesungen , dessen schöne und aktuelle
erste Strophe lautet:

Trichine tue jammern , ans letzte Fläsch sich klammern,
Trichine minnichlich küßt den Trichinerich.

' Dann krieh 'n se glei de Dalles , vergänglich is doch alles,
Trichine sin jetzt mausetot , schuld is die Schweinenot.

Droschkegail kann mer de Rippe zähle,
* Fläsch tut jetzt sogar bei dene fehle.

Geht mer mol bei Regenwetter aus,
Do guckt aus viele Dameröck die Fläschnot oft heraus.

Wetterdienst
der Laudwirtschaftsschule zu Weilburga. d Lahn.

Voraussichtliche Witterung
für Mittwoch , den 10. Januar 1906.

Vorwiegend trüber, etwa? milder, Regcniälle.
Genaueres  durch die Wcilburger Wetterkarten (inonatl. 80 Pfg)

we che an der Expedition des „Wiesbadener Gcnerai-
A zeiger ", MauritinSstraße 8, täglich angeschlagen werden

LvlcSondcnek Elenerar -uinz er zu ^ayrgang.
Drei Personen ertrunken.

Biscrta , 9. Januar . Drei Obermaats vom Kanonen¬
boot „Mitraille " ertranken  bei einer Segelbvotiahrt
im See von Biscrta . Alle drei waren verheiratet.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstolt E m i l Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schüfe x;  für
den übrigen redaktionellen Teil : Bernhard Klötzing;
für Inserate und Geschäftliches: Carl  Röstel . sämtlich

zu Wiesbaden.

Es hat sich bewiesen. ALS KAK
Dünne beim Waschen tut. Dabei ,ft namentlich hcrvorzubcbcn, daß es
dem Weißzeug stets, auch ohne Rasenbleiche, ein schneeweißes Ansehen
verschafft, was besonders in, Winter, wo die Gefahr des Gelbwerdens
der Wäsche wegen mangelnder B eiche, eine s hr große in, nicht-genug
geschätzt werden kann. Das Pfund-Paket kostet nur 15 Pia. Ueberall
erhältlich. 1L44Ä06

Dcn diesjährigen

wird der

Itkki«i!ir8rljaii»iig to Orutfdjtums imJtuslanö
_ ( Slllgcmcincr Deutscher Schulvcrcin)

SaWftac, , de » 1» . Januar » abends 8 '/ - Uhr,
in der Turnhalle zu Wiesbaden , Hellmnndstraße 25.

i«r etiHatrung» hie 8t|tii)ii| ürs

Einen Band „Der Weltkrieg " gratis , dieses Aufsehen er¬
regenden, äußerst spannenden Romans , erhalten alle neuen
Abonnenten der jetzt so beliebten illustrierten Zeitschrift „V o n
Land zu 2A nd " szirka 100 Seiten in Buchform, soweit der
Roman „Der Weltkrieg" in der Zeitschrift „Von Land zu Land"
bis jetzt erschienen ist). Außer guten Romanen und Novellen
nur erster Autoren bringt „Von Land zu  Land "" zah.rei
che, anschaulich illustrierte , populär -wissenschaftlicheArtikel, fer¬
ner eine reich illustrierte Chronik der Woche, geschmückt mit
zahlreichen Bildern , die über die wichtigsten Zeitereignisse
orientieren , sowie alljährlich 26 farbenprächtige Kunstbeilagen.
Infolge seines volkstümlichen aber vornehmen Inhalts hat sich
„Von Land zu Land" bereits einen sehr großen und treuen
Abonnentenstand erworben und ist das Lieblingsblatt des deut¬
schen Bürgerhauses geworden. Der billige Preis von nur
15 Pfennigen  für das sehr vielseitige Heft sichert dieser
Zeitschrift, wie ja schon der Name sagt, eine von Land zu Land
gehende Verbreitung . Wir können Ihnen daher ein Probe-
Abonnement nur bestens empfehlen. Die Ausgabe mit Mode ko.
stet 20 das Heft. Für die Bestellung wollen Sie die dem
heutigen Prospekt bei gefügte Bestellkarte benutzen und ein Pro¬
be-Abonnement am Schalter des Postamts oder bei Ihrer
Buchhandlung bestellen.

Brieibattei
Abonnent, hier , Bahnhosstraße . Carnegie , Pierpont , Mor¬

gan, Astor, Cornelius , Vanderbilt . Sämtlich in Newyork.

ketzts Telegramme
Marokko.

^erlitt , 9. Januar . Das gestern bekannt gewordene
deutsche Weißbuch  über die Marokkoaffaire wird nur in
einem kleinen Teile der Morgenblätter bereits besprochen.
Die „Tägliche Rundschau ", die sich sehr eingehend damit be¬
schäftigt , sagt u . a ., es sei nunmehr ein großes Lügengc
bände mit einem lauten Krach zusammengcstürzt . Selten
dürfte eine Regierung durch die Veröffentlichung einer
trockenen Aktensammlung so schwer blosgestcllt worden sein,
wie die französische durch das in dem Weißbuch aneinander
gereihte Viertelhundert amtlicher Schriftstücke . Die „Na-
tional -Zeitung " betont , daß in dem Weißbuch deutlich zum
Ausdruck gelange , wie Delcassä das von ihm geplante Werk
der Isolierung Deutschlands der Vollendung nahe glaubte.
Die „Vossische Zeitung " glaubt , daß das Weißbuch der Sa.
che des deutschen Reichskanzlers nichts schaden, sondern nur
nutzen könne. Nach der Ansicht des „Vorwärts " vermag
das deutsche Weißbuch die schweren Fehler der deutschen Di¬
plomatie in keiner Weise in milderem Lichte erscheinen zu
lassen . Die aktenmäßige Darstellung beweise vielmehr,
zu welchen verhängnisvollen Konsequenzen eine Diplomatie
zu führen vermöge , die von einigen wenigen Personen ge¬
macht werde . Das Volk sowohl Frankreichs wie Deutsch,
lands fordere mit vollem Fug , daß auch es bei jeder Aktion
der auswärtigen Politik gehört werde . Dieses Recht werde
sich das Proletariat zu erkämpfen wissen.

Washington , 9. ^ anuar . Im Senat wurde ein Ai-krag
" 2* demRoosevelt  ersucht werden soll, alle

Schnftstucke , die stch auf die Marokkokonferenz beziehen.

Paris , 9 Januar . Der Berliner Korrespondent des
„Eclair berichtet , er habe eine Unterrcduna mit einer bo-
hcn deutschen Persönlichkeit gehabt , welche erklärte Frank-
reich dürfe nicht hoffen , noch darauf hinarbeiten ein Polizei.
Mandat in Marokko zu erhalten . Deutsch  l a n d würde
stch, falls Frankreich ein solches Verlangen stellen sollte von
der Marokkokonferenz z u r ü ckz i e h e n. '

Die Revolution in Rußland.
. „ ^ "dkau , 9. Januar . Hier und in Odessa herrscht setzt
vollständige Ruhe . Die Agrarbewegung in Mittel - und
Suürutzland ist im Abflauen  begriffen . Der Schiffs-
verkehr zwischen Odessa upd Sewastopol ist teilweise wieder-
hergestellt . Nur die Fahrten nach Batum sind noch nicht
wieder ausgenommen.

London , 9. Januar . Aus Petersburg meldet Her
„Standard ", die russische Negierung habe dem Kriegsmi-
mster Befehl erteilt , ein Expeditionskorps zu organisieren
um die transsibirische Bahn , die sich noch immer in Händen
ocr aufrührerischen Truppen befindet , frei zu machen . Das
Expeditionskorps wird aus Infanterie , Artillerie und Pio-
ureren zusammen gesetzt sein.

Auszug ans den Civi Islands'ÄeMern der Stadt
Wiesbaden vom 9. Januar 1908.

G e b o r̂ e n : Ani 6. Januar dem Schutzmann Friedrich
Gumia e. S ., Otto . — Am 6. Januar dem Bademeister Jo¬
hannes Budde e. S ., Georg Johannes . — Am 5. Januar
i>cm Stuckateur Hermann Ohlemacher e. S ., Hermann Franz
Karl . — Am 3. Januar dem Lehrer Heinrich Weyel e. S .,
.Kurt Hermann Hans.

Aufgeboten:  Schmicdgeselle Georg Gros in Cöln
mit Anna Karoline Auguste Schmidt in Rennerad . — Ver¬
witweter Fabrikarbeiter Wendclin Eisenhut in Mittelheini
mit Anna Maria Schunk in Oestrich . — Konzertsänger Jo¬
hann Wolf hier mit Elisabeth Anna Maria Knettel in
Düsseldorf . — Kaufmann Fritz Julius Rudow hier mit
Auguste Ottilie Stellmacher in Dotzheim . — Fabrikarbeiter
Adam Engel in Schierstein mit Maria Magdalene Sophie
Bader das. — Buchhalter vom Vorschußvcrein Ludwig Hahn
hier mit Wilhelmine Korn hier . — Konditor Anton Hanson
hier mit Lilly Thomas hier.

Verehelicht:  Brennmeister Wilhelm Obendiek in
Dotzheim mit Anna Weber hier.

Gestorben:  7 . Januar Rentner Adolf Otto , 63 I.
. Januar Monteur August Maus , 57 I . — 9. Januar

, Regierungs - und Baurat Julius Lohse, 53  I . — 8. Ja¬
nuar Kaufmann Franz Meier , 33 I . — 8. Januar Bürger¬
meister a . D . Johannes Brinck , 69 I.

Königliches Standesamt.

Teufel’s Leibbinden
hervorragend bekannt durch ihre tadellose zweck¬
entsprechende Ausführung , richtigen ana¬
tomischen Schnitt , sowie gutes , angenehmes
Sitzen in allen Grössen von Mk. 3 . — bis Mk 11 .—

TcuiWs Correctio-Leibbinde
eine Spezial-Lejbbinde , welche vor der Geburt als
tinistandsbinde , nach dem Wochenbett, bei Hänge-
ieib, bei Erschlaffung des Unterleibs , Wanderniere , Wan-*
deileber , sowie _zur Kednction des liCibRni-
ianges , zur Verbesserung und Erhaltung
der * ignr , mit vorzüglichstem Erfolg getragen und des¬
halb von den Aerzten warm empfohlen wird

Andere bewährte Fabrikate von Leibbinden
von Mk. 1 .35 an.

Weibliche Bedienung.

Chi *. Tauber,
Artikel zur Krankenpflege,

Kirchgasse 6 . Tel . 717.

(Zugleich als Gedenkfeier des 35 -jähr .BestchcnS dcsVcrcinö)
abmltcn.

Zu dieser Bcranstaltung laden die Unterzeichneten alle
dcutschgesinntcn Männer und Frauen ein.

Vor acht Uhr können Plätze nicht belegt werden.

Dr. Ai am, Prof. Alben, Kommerzienrat. Arcnd, Rep.- lind Bau.
rat . Arntz. Stabtrat . Auer v Hecrentirchen, Oberslleulnanta. D.
Bartling, Reichs- und Landlapsabgeordncter. vr . Bergas, Jusliz-
rat. Bergmann, Verlagsbnchhündlcr. vr . Fr. Beste. Born,
Landgcrichtsdirckior. Brcncr, Gymnasialdirckior. vr . Brunswick,
Prof. Buch, Kaufmann. Carstens. Zimmcrmcister. vr . med.
Socitcr. vr , med. Fr . Cuntz. vr . W. Cuntz, Sanitülsrat.
v Dctten, Obcrfileutnaut a. D. Drach, Direktor. Vr. Trcyer,
Stadtverordneter. v. Ebmeyer, Kurbirckror. v. Eck. Rechtsanwali.
Emil Engel, Kaufmann. Faber, Hofrat. Flebbe, Reg. Schul-
rat. vr . Fleischer, Rechtsanwalt. Fiinbt, Kanzleirat. Fischer-Dick,
Baurat . Franke, Betriebs-Jngenienr. Prof. vr . Fresenius, Ge
beimrat. Frey, Vorsiandsinttglied des Vorschußverems vr . Fuchs
(Biebrich). B ilhelm Geis, Konzertsängeru. Musikdirigent. Glaser,
Kaufmann, vr . Glcitsmann, Königl. Medizinalrak. Gradenwitz,
Koniiil. Gros, Rektor. Max Harlmann, Bauunternehmer. C.
Hcnsci, Rentner. Heß, Bürgermeislcr. Heß. Heinrich, Kaufmann,
vr . Hofmann, Direktor, vr . v. Joell, Oberbürgermeister. Fr . Kalle,
Professor, vr . Kalle, Kommerzienrat (Biebrich). Kalkbrcnner,
Fabrikant. Kaltwasser, Stadtverordneter. C. Kayser, Rentner.
Kantel, Rezicrunqsrat. Prof. vr . Klein, Direktor. Klein, Leui-
uan! d. R., Vorsitzenderdes Kreiskriegerverbandes. Klett. Stadt-
rat. v. Kloeden, Generalmajor z. D. vr . Koch, Oberlehrer.
Kogler, Maler Kesting, Postinspektor. Körner, Beigeordneter.
Krausuick, Hofjuwelier. Krekel, Landeshauptmann, vr . Künklcr.
vr . Kurz, Stadtverordneter, vr . Lande« , Oberarzt. Langer.
Major a. D. Lautz, Professor. Pros. vr . Ltcscgang, Direktor,
kiuz, Berwaltungsgirichts-Direktor. Lcbrecht Löhndorf, Rciitner.
vr . Lohr, Prof. vr . med. Lngenbühl. Freiherr v. Lyncker,
Hoiitre-Adniiral a. D. Mannftädr, Professor. Meis, Direktor.
Me,icke, Landgerichtspräsident. Mertz, Karl, Kaufmann, vr . Morck.
vr . weck. Julius Müller. Mütter, städtischer Schulinspektor.
Vi . v. Mutzein echer, idgl Intendant , vr . med. Rolle, vr . Pageu-
stechcr, Gehciinrnt, Stadtverordueieu-Vorstctcr. Peters, Lehrer.
Peierse», Ober-Regierungsrat. Range, Professor. . Reichwei»,
Kaufmann. Reitz, Kaufmann. L Sattler, Welnhändler. Schaus,
Lehrer und Organist, vr . med. Scheltcubcrg. W. Schmidt,
Lchrcr. vr . Schmidt, Gymnasialdtrektor. Sdi-icider, Vorsitzender
der Handwerkskammer. vr . Scholz, Stadtkämuierer. Schröder,
Sekretär der Handwerkskaminer. Schwarz, Landgcrlchtsrar. vr.
Schwcigcl, Oberlehrer. Sec. Rentner. Sievert, RechiSanwalt.
Spanier, Pro :, vr . med. Stricker. Stumpfs, Oberregierm gsral.
Thon, Stadlrat . Thurmann, Oberlehrer (Biebrichs Travers,
Magistrals-Affessor. Uhl, Tonkünstler. Wagemann, Hugo. vr.
Wagner, Archivdirektor. Weidmann, Stadtverordneter. Weyer,
Bau- und Kunstschlosser, vr . med, Wibel, Wilhelm!, Obersi-
leutiiant a. D. Winter, Baurat, Wolfs, Stadtverordneter, Wo ff.
Londtags-Abgeordneter(Bievrich). 490z

Unterricht für Damen und Herren.
Lehrfächer: Schönschrift, Buchführung(eins., doppelteu. aimrikan),

Corre pondcnz Kausmän». Rechtte,, (Broz.-, Zinse», u Conto-Correvt.
Rechnen), Wechscllehrc, Kontorkiiiide. Stenographie, Maschinenschreiben
Gründliche Ausbildung. Rascher und sicherer Erfolg. Tniics - und
Abe,,r>>Kurse

Reucinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigt»^
»ft « leuer-Lelbsieiiischäpung, werde» discrei ansgcfnhrk. 8 >3u
Meiur . Leicher , Kunfmanu , langj Fachahr. a. größ. L-Hr-Jnstlt.

Lniieuplatz ln , Parterre und 1. St.

Bekanntmachung.
Detr. Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.

„Die hier jm Winter eingeführte Verabreichung warmen
Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der Zu-
timmung und werktätigen Unterstützung weiter Kreise der hie-
igen Bürgerschaft . Wir hoffen daher , daß sie uns auch in die-
em Winter d:e Mittel zufließen läßt , um den armen Kindern,

welche zu Hause morgens , ehe sie zur Schule gehen, nur ein
Stück trockenes Brot , ja mitunter nicht einmal dieses erhalten , in
der Schule einen Teller Hafergrützsuppe und Brot geben lassen
zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 500 von.
den Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten
Zeit des Winters gespeist werden . Die Zahl der ausgegebenen
Portionen betrug nahezu 37 000.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern gehört hat.
welch günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird, ist
gewiß gerne bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
bringen.

Gaben , über welche öffentlich quittiert werden wird, neh¬
men entgegen die Mitglieder der Armen-Deputation:

Herr Stadtrat Rentner Arntz, Uhlandstraße 1, Herr Stadt¬
rat Lkaufmann Spitz , Jdsteinerstraße 13, Herr Stadtverordneter
Dr . med. Cuntz, kl. Bnrgstraße 9, Herr Stadtverordneter Oberst-
icutnant a . D . von Detten , Adelheidstraße 62, Herr Stadtver-
ordneter Gastwirt Groll , Bleichstraße 14, Herr Stadtverordne,
ker Rentner Kimmcl , Kaiser Friedrich -Ring 67, Herr Bezirks-
Vorsteher Gerichtsassessor a . D -, Direktionsmitglied der Nass.
Landesbank Neusch, Landesbank , Herr Bezirksvorsteher Lehrer
Wagner , Dotzheimerstraße 86, H>err Bezirksvorst. Rentner
Brenner , Nheinstraße 38. Herr Bezirksvorst. Reg.-Sekretär a.
D . Schröder , Emserstraße 48, Herr Bezirksvorst. Rentner
Vierecke, Walkmühlstraße 42, Herr Bezirksvorst.-Stello . Lehrer
Wedesweiler , Platterstraße 126, Herr Bezirksvorst. Kaufmann
Möckel, Langgasse 24, Herr Bezirksvorst. Rentner Berger.
Mauergasse 21, Herr Bczirksvorst . Rentner Vollmer, Haincr-
weg 10, Herr Bezirksvorst . Dreher Zollinger , Schwalbacher-
straße 25, Herr Bezirksvorst . Schuhmacher Rumpf, Saalgasse
18, Herr Bezirksvorst , stientner Kadesch, Ouerfeldstraße 3, sowie
das städt. Armenbüreau , Rathaus , Zimmer 12.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt : Herr Kaufmann C. Acker Nächst (g . Hces sun.j,
Gr . Burgstr . 16, Ecke Schloßplatz , Herr Kaufmann Hoflieferant
August Engel , Hauptgeschäft : Taunnsstraße 14, Zweiggeschäfte:
Wilhelmstraße 2 und Neugasse 2, Herr Stadtverordneter Kauf-
mann A. Mollath , Michelsberg 14, Herrn Kaufmann E. Schenck
Inhaber der Firma ^C. Koch, Ecke Michelsberg und Kirchgasse,'
Herr Kaufmann Wilhelm Unverzagt , Langgasse 30.

Wiesbaden , den 31. Oktober 1905.
Namens der städt. Armen-Deputation:

Travers,
1462_ Magistra ts-Assessor.

Hobel "u, JSettenverluaiiC
Gruße Auswahl . — Billige Preise . — Teilzahlung.

2376 A . Leicher , Wwe . , Adclhcidstraßc 46.



2)te Herren Stadtverordneten werden auf
Freitag , den 48 Januar l. I .,

. . nachmittags 4 Uhr,
eingelad bcs Rathauses zur Sitzung ergebenst

Tagesordnung:
1'. Pt ojekt betr. die Besestigung der Nikolasstraße mit

Stampsasphalt, veranschlagt zu 53,600 Mk. Ber. B.-A.
r. ^ Egeltliche Rückgabe von 55 qm Gelände an der

Fischcrstraße, welches früher zur Straße abgetreten wurde,
aber nicht mehr erforderlich ist. Ber. F.-A.

3. Ankauf von 56 ar 58,25 gsm Gelände im Distrikt
Langelsweinberg. Ber. F.-A.

4- Neuregelung der für die veterinär-polizeiliche Be-
ausstchtigung der Viehmärkte und der Schlachthansanlage zu
zahlenden Vergütung. Ber. O.-A.
. Ü ' Versetzung eines technischen Beamten bei der Hoch
oau-Abteilung in die Gehaltsklasse0 II a. Ber. O.-Zll

6. Borlage, betr. die Pensionierung eines technischen
Beamten bei der Kanalbauverwaltung. Ber. O.-A.
. 7>^ "^abe an den Landtag zum Entwurf eines Ge-
setzes, betr. die Unterhaltung der öffentlichen Bolksschnlen.
_ 8. Fluchtlinienplan für den nordwestlichen Teil des
Exerzierplatzes an der Schierstcinerstraße.

9. Abänderung des Flnchtlinienplans für das Terrain
zwilchen̂ üitemerstraße und Dambachtal. (Distrikt Geisberg.)

10. Ankauf eines Grundstücks von 74 nr 88 <zm imDistrikt Nußbaum.
11. Verkauf städtischer Grundstücksflächen im Distrikt

Geisberĝ und zwar: a. an C. W. Poths, b. an Frdch.
König, Ehr. Säger und Wilh. Nehbold.

12. Desgleichen zwischen Aar- und Walkmühlstraße.
^ desgleichen einer Grabenfläche von 42 am im
Distrikt Philguswiese.

14. Desgleichen städt. Grundstücksflächen an der Ni edcr-
waldstraße.

15. Formelle Genehmigung der Gebührenordnung für
Kanalbenutzung vom 24./25. März 1905 mit dem Zusatz
zu 8 2 vom 30 September 1905.

16. Genereller Entwurf für den Bau der neuen Bach-
wafser- und Schmutzwasserkanäle in der Wilhelmstraße.

. 17. Vorlage, betr. die definitive Anstellung des In¬
genieurs A. Schulte als Obcringenicur bei den Licht- und
Wasserwerken.

^ 18. Abzweigung der Parkdeputation von der Grund-
stucksdeputation und Wahl von Mitgliedern der ersteren.

19. Wahleines Vertreters für den Preußischen Städtetag.
20. Wahl der ständigen Ausschüsse der Stadtverordneten-

Veriammlung für das Jahr 1906 (Bau-, Finanz-, Rech-
nungs-, Prüfungs- und Organisations-Ausschuß). Ber. W.A.

21. Anfrage der Stadtverordnetenvr . Heymann, Hart-
inann und Kalkbrenner an den Magistrat : „Hat der Magi-
»trat Kenntnis von den durch die Anlage von Thermalwasser-
Drainageleitnngen seitens des Kanalbauamts herbeigcführten
Schädigungen hiesiger VadhauSbesitzcr und was gedenkt er
zur Abhülfe dieser zu tun ?-

Wiesbaden, den 8. Januar 1906.
Der Vorsitzende

__ beg Stadtverordneterr Versnmnrknng.

21. Jahrgang

Aufruf!

Beksmrtrnachung.
Die am  29 . Dezember 1905 und 2. und 4. Januar

1906 in den Distrikten „Grub". „Bahnholz» und „Ncro-
berg stattgehabten Holzversteigerungeu sind qeuehm -atworden. ^ '

. Der Tag der Ueberweisung zur Abfuhr des Holzes
wird noch näher bekannt gegeben werden. 4911

Wiesbaden, den 9. Januar 1906.
_ __ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:

1 großê Partie Herren.Stiefel, gelbe und schwarze
Damen- Ltiisel, weiße Kinderschuhe, Herren- und
^amen-Pantosfeln, Herren- und Damen.Halbschuhe,
Herren Zug- und Schnürstiefel, Schuallcn-Schuhc undSchalteustiefel.

Die Vcrstcigeruilg findet bestimmt statt.

GerichlMWehtt.
4932

kekanntmackllng.
Mittwoch , de» 40 . Januar 1906 , mittags

i * Uhr , versteigere ich im Vcrsteigcrungölokale Blcich-
stratzc5 hier:

2 kompl. Betten, 1 Sofa und 4 Sessel, 1 Wasch-
kommode, 1 Spicgelschrank, 2 Nachtkonsolen, 1 Tisch
linb 2^Stühle, 1 Stör. Klcidcrschrank, 1 Schreibtisch,
2 Perser Teppiche 49 ]8

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
Gerichwoollzieher.

Bekanntmachung.
«lir , vcrste.gerc ,ch rm Haufe Bleichstmße5 hier-

I !* 2-crtir?^ 1 Sofa , 1 Schreibkommode,
1 R ^ ulator, 1 Beschne.demafchine,ii# vu nt. 49S1

meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.lionsdorfer , Gmqisvollrjchkr'
Aorkstrahc 14 . 1 V 1

Die beklagenswerten Ereignisse in Nntziand haben
über unzählige Bewohner des Landes unsägliches Unglückgebracht. ö

. .Viele Tausend sind völlig verarmt/ andere, die bisher
fleißig ihrem Berufe nachgingen, stehe in bitterster Not müßiaam Markt. a

Das gilt in erster Reihe von den zahlreichen Deutschen
rm russischen Reiche. Unzählige von ihnen sind ohne jedes
eigene Verschulden plötzlich brotlos geworden und stehen
inmitten erregter, ihnen zum Teil feindlich gesinnter Volks¬
massen hilflos da. Sie alle hoffen ans uns , die
Deutschen im Reich, sie hoffen, daß wir unsere Volksgenossen
nicht im Stich lassen, für ihre Not offene Herzen haben
werden und offene Hände.

lhre Not zu lindern, hat sich der Unterzeichnete
Hilfsaus,ch »ff zur Uttterstütznng der notleidenden
Deutschen Rustlands gebildet.'

Wir wenden uns mit der Bitte um Unterstützung an
alle Kreise des deutschen Volkes. Wer immer im sicheren
frieden des Deutschen Reiches seinem Beruf nachgeht und
seines friedvollen Heims froh wird, der gedenke unserer un¬
glücklichen Volksgenossen in Rußland, die in einer furcht¬
baren Gegenwart einer vielleicht noch schrecklicheren Zukunft
entgegensehen. Wir können ihnen helfen, und wir werden
ihnen helfen , jeder nach seinen Mitteln. An deutsche
Herzen hat sich noch kein unglücklicher Volksgenosse vergeb¬
lich gewandt. Dessen sind wir gewiß.

Berlin, Dezember 1905.
Der Arbeiterausschust:

von Alten, Generalleutnant z. D., Dr. Arendt, M. d. R.,
M. d. pr. A., Bchre Direktor, von Bornhaupt, Dr. Eick-
hosf, Prof. M. d. R., M. d. pr. A„ Dr. Faßbendcr, Pros.,
M. d. pr. A., Alfred Geißer, Geschäftsführer des Alld.
Verb., Dr. König, Geh. Oberpoftrat, M. d. A., von Loebell,
Generalmajorz. D. Lückhoff, Direktor, M. d. pr. A , Neu-
bürger, Schriftsteller, Dr . Paaschc, Geh. Rcg.-Rat, Pro.
scssor. Vizepräsident des Reichstags, M. d. pr. A., Th. H.
Pantenius, Najchdan, Kaiserl. Gesandterz. D., E. Freiherr
von Reibnitz, Dr. Rcwolt, Justizrat, M. d. pr. A., Prof.
Dr. Samassa/ Victor Schoultz, Geschäftsführerdes Deutschen
Ostmarken Vereiuv, Lldols Stein, ôiroffer, Major a. D.,
Bt. d. pr. A., Dr. von Veh, Rechtsanwalt, Franz Wagner,

Justizrat.
Wiesbaden, im Januar 1906.

' Ortsansschuh Wiesbaden:
Dr. Alb̂ rti, Justizrat und Stadtverordneter, Arntz W
Stadtrat , Auer von Herrenkirchen, Oberstleutnant a ®’'
Vactling, Kommerzienrat, Reichs- und Landtagsabgcordueter'
Bergmann, Fritz, Verlagsbuchhändler und Stadtverordneter
Deckel. Dekan, Bickel, F. Stadtrat . Bielefeld, Alfred, Bankie/
Blume, Hrch., Stadtverordneter, Böhl, Alfred, Konsul'
Breuer, Professor, Direktor des Kgl. Real-Gymnasiums
Brotz,̂ H., Stadlrat , Büdingen, W., Stadtverordneter,
Dr. F . Cuntz, I . Schularzt und Stadtverordneter,
Dennecke, 8., Rentner, von Detten, Oberstleutnanta. D
Stadtverordneter und Vorsitzender des Bezirks- Kricqer-
Beibandcs, Di . Dreher, Stadtverordneter, von Ebmeyer
Kurdirektor, von Eck, Rechtsanwalt und Stadtver¬
ordneter. Dr. Ermert, Dr. Ernst, Konsistorialpräsidsnt,
Esch, Alfred, Stadtverordneter, Euler, Ludwig, Archi¬
tekt, Dr. Fleischer, Richard, Chefredakteur, Dr. Fre¬
senius, Hrch., Professor, Geh. Regierungsrat und Stadt¬
verordneter, Friedrich, I. Pfarrer, Frobenius, Stadtbaurat,
Frosch, Telegraphendirektor, Glaser, Hrch., Kaufmann, Götz,
r̂ rwdr., Hotelbesitzer, Gllth. Professor, Direktor des Reform-
GymnasuimS, Häffncr, Hrch., Hotelbesitzer, Hagen, 1. Staats¬
anwalt, Hees, Emil, Stadtrat , Heimerdinger, Ion , Hof-
juwel.er, von Hertzberg, Kgl. Landrat, Hcß, Bürgermeister,
H.ld, Direktor des BorfchußvercinS, Dr. Hofmann', Direktor
der hoh. Mädchenschule, Hollmanu, Konimcrzienrat, Dr von
Jbcll,. Oberbürgermeister, Kalle, F., Professor, Kalkbrenner,
Ehr., Stadtverordneter, Dr. Keller, Prälat , Geistlicher Rat
und Dekan. . Keßler, I ., Landesbankdirektor, Dr. Klein
Professor, Direktor der Oberrcalschule, Klein, Landnicffer n/id
Vorsitzender dcS KreiSkriegerverbandes, Klctt, Hrch., Kapitän¬
leutnant ä. D. und Stadtr ., König, Friede., Rentner, Körner,
Beigeordneter, Dr . 6). Koch, Hofrat, Hoch, H Kvnimcrzien-
rat, Kolb, Major a. D., Krawinkel, Herm., Rentner, Krekel,
Landeshauptmann, Kupferberg, Franz, Kommerzienrat, Dr.
Landow, Oberarzt des städt. Krankenhauses, Masiency Josef,
Ingenieur und Stadtverordneter, Mayer, Aloys, Rentner,
Dr. von Meister, Regierungspräsident, Mencke, Landgerichts.
Präsident, Meyer, Oskar. Kaiserl. Bankdirektor, Mo°nting,
H., Hüttenbesitzer, Müller, städt. Schulinfpektor. Dr. von
Mutze,ibecher, Intendant der Kgl. Schauspiele, Dr. Ober-
tiifiljcn, ©anität^rat, Don Oibrnton, Obcv|t[cutncuit ct. ®. unö
Stadtrat , Dr. Pagenstecher, Geh. Sauitätsrat und Stadt-
verordnctcnvorstehcr, Dr. Pagcustecher, Herm., Professor,
Poths, C. 28., Fabrikant und Stadtverordneter, Rehorst,
Jul ., Rentner, Rumpf, Schuhmachermeister, BezirkSvorstehcr,
Vorsitzender des Kricgervereins Germania-Allcmannia, Salm,
R., Direktor, Sartorius , Landeshauptmanna. D., Schcllon-
bcrg, Louis, Hofbuchdruckereibesitzer, von Schcnck, Polizei-
Präsident, Schneider, Schrcincrmeister, Vorsitzender der Hand¬
werkskammer und dcS Lokalgcwcrbevereins, Dr. Scholz,
Beigeordneter und Stadtkämmerer, Schwei,gers, Karl, Fabrik¬
besitze,, Fritz, Rechtsanwalt und Stadtverordneter,
Dr. Silbe,stein. Stadt- und Bezirksrabbincr, Spahmer, Carl,
Professor, >Lpitz, Karl, Stadtrat , Sutorius, Gast., Rentner,
Vcescnmcyer, 1. Pfarrer, Vierecke, Rentner und BezirkS-
vorstcher, Wachcndvrfs, H., Fabrikbesitzer, Dr. Wagner, Kgl.
Archivdircktor, Wagner, C. Th., Fabrikant, Weil, Heinr.,
Stadkäliestcr, Dr. Weintraud, Professor, Oberarzt des städt.
Krankenhauses, Wilhelm!, Oberstleutnant a. D., Winter,

Ernst, Stadtrat.

Sammelstellen:
Bankhaus Marcus Berls, Wilhelmstraße 32.
Wiesbadener Bank S . Bielefeld& Söhne, Wilhelmstr. 13.
Deutsche Bank, Wilhelmstraße!0a.
Bankhaus Carl Kalb Sohn Nachfolger, Wilhelmstraße 9.
Mitteldeutsche Kreditbank, Friedeichstraße 6.
Bankgeschäft Gebr. Krier, Rheinstraße 111.
Berliner Bankkommandite Lackner& Co .,

Kaiser Friedrich-Platz 2.
Bankkommandite Oppenheimer& Co., Rheinstraße 21.
Bankgeschäft Pfeiffer L Co, Langgasse 16
Bankgeschäft Paul Strasburger, Friedrichstr. 3.
Vorschuß-Verein, e. G. m. b H., Friedrichstraße 20.
Allgemeiner Vorschuß- und Sparkassenverein, e. G. m b. H..

Mauritiusstraße 5.
Bankhaus Martin Wiener, Taunusstraße 9.
Stadthauptkasse Rathaus, Zimmer Nr. 1.
Kurkasse, Sonnenbergerstraße.  4868

^ Holzversteigerung.
Samstag , de» 13 . d. Mts ., vorniittaqs 10 !lhr

aniangeiid, kommen im hiesigen Gemeindewald, Distrikt
Jungholz, nahe der Schanze, ans sehr guter Abfahrt,

30 rottannene Stämme,
200 Stück desgl. Stangen 1. Klasse,259 - „„i , » " h — u
„ ^ n « „ 3 . _
210 . „ 4

- . 110 » „ 1 5-' I
zur Versteigerung.

Hettenhain, den 6. Januar 1906.
Der Bürgermeister:

_1782 _ Laufes »._

Bekanntmachung
Mittwoch , den 10 . Januar 1906 . nachmitt«»4s

I Uhr , werden in dem Versteigcrimgslokalc Kirchgasse 23dahier:
* Büffet, 1 Sofa und 4 Sessel. \ Ottomane, 1 Aus¬
ziehtisch, 1 Bücherschrank und 1 Serviertisch

gegen Barzahlung öffentlich zwangsweise versteigert. 4925
Wiesbaden, den 9. Januar 1906.

G 8 t Z  ,
r r i cht s ,»o l l z i c h e r.

Rklißis«WissessWljchk Umtriige
von Prof . Dr . Krüger ans Giesr n.

las Dogma uni) Me Geschichte.
1. Vortrag: Der Kampf um das Dogma.
2. Vortrag: Unser Glanbensbckeutttuis und die

Geschichte.
3. Vortrag: Jesus Christus und die Geschichte.

Die Vortrüge finden im Saale der Loge Piato
Dienstag , den S , TouuerstaF , deu 41. u. Dienstag,
deu 16. Januar , abends 8 % Uhr, statt.
Reservierter Platz für sämtliche Vorträge 3 Mk., nicht

reservierter Platz 2 Mk.
ilarte für den einzelnen Vortrag 4 Mk.

Karten sind in den Buchhandlungen von Staadt , Bahn,
hofstraße, Voigt , Taunusjtraße, Roemer , Langgasse und
Roertershänser , Wilhelmstraße und am Saaleingang zu
_ haben.  _ 4653

Gothaer Letieiisverlicherungsviliika. G.
Bestand aneigentlichen Lebensversicherungen mehr alz 874 Millionen Mark
Bisher auSgczahlte Versicherungssummen mehr als 448

Die stets boticu Ueberschüffe kommen unvrrkürzt deu
Versick>eru»gSucI,mc;n zugute, bisher wurden ihnen 221 Millionen
ipiark zurückgewährt.

Sehr giinftigc Berfichernngsbediiigunae» :
Unverfallbarkeit sosort, Unanfechtbarkeit und Wrltpolice nach

2 Jahren. 426g
Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank-

Jleini -icl , Fort in Firma Hentiaim LdüliI :!!hcmstr. 72/ P.

Actien - ßeseäSschaff Sn Köln.
Unfall-, Reise-, Haftpflicht-, Cautions- und Waraittee-, Sturm
schaden-, Einbrnch- und Diebstahl-, sowie 61las-« e«sichcruug

General-Agent: Ueinrirrk Oillmann.
Bureau : Rl,einstras?e 72 , Part.

Anträge für bc-.de Anstalten vermittelt ebenso: Fr. Mulot. Bis,narckring4

ftrbanö
der Aerzle tzeulschlanös.

Wir bitten das Publikum im beiderseitigen
Interesse, für den Vormittag gewünschte Besuche
der Aerzte-- dringende Fälle ausgenommen—
bis spätestens 9 Uhr morgens bestellen zu
lüouen, solche für den lliachmittag bis 4 Ilbr.

An f̂ onn- und Feiertagen bitten wir die
Aerzte naebmittags nur in Notfällen und
bei plötzlichen Erkrankungen in Anspruch
zu nehmen. 40 .;

wnwHn«iimm»itaiKtjm.u

iHöürlfßjjjüj und -zager.
Faulbrunncnstr. 7, Hellmundsir. 43, von

. . . Gebr . Ernst.

fluc g°fl Beachlung laben ergebenst 1970



at«*• iwüi irre. ?. WreSdadener General -Anzeiger.

KsüiZIitzeL LAWele.
Mittwoch , den 10 Januar lSOO

24. Cotflenunn. 10. Vorstellung Abonnement
Der Barbier vo« Sevilla.

Komische Oper in 2 Akten. Musik oon Rossini.
Musikalisch- Leitung: Herr Proscssvr Schlar

Regie: Dr. Biauinüller.

8 .

Graf Almaviva
Barthoto, Arzt
Rosine, seine Mündel
Basiito, Musilnieister
Ma-zelline
Figaro
Florillo
Ein Osftzt-r
Ein Notar .
Ein Solvat

Herr Sommer.

Herr Schwegler.
Frl . Schwary.
Herr Geissc.Wmkel.
Her, Wuiichcl.
Herr Schuh.
Herr Berg.
Herr Spieß.

Musikanten, So baten
* * * Larlholo: Herr Kammersänger stiebe von der Kgl

in Berlin als Gast
* „ * Rosine : Frl. Aurelie Reov vom

London als Gast.
Gefangs-Eliitage im 2. Akte:

„An die Nachtigall". von W. Ganz, gesungen von Fräul Aurelie Reo».
Aniang 7 Uhr, — Gewöhnliche Preise. - Ende  nach !>30 Uhr.

Holopek

Coroner.Theare, >n

Residenz >Theater.
Direktion: Dr. phil . H. Rauch

8-rnsprech.Anschluß 49. Fernsprech Anschluß 49.
Mitltvoch, den 10  Januar IVO«»

Avon,lenicnrs.Vorstellung. Ahouneme,irr.Biller- gültig
Pharaos Tochter.

Lustspiel>n 3 Akten von Rudolf Pcesder und HanS von W-ntzel.
Regie: Georg Rücker.

Personen:
Grai AlphonszuSt.in' urg-Hoh„cdJsheim,Erlaucht
Gräfin Marie Amelie. Witwe de- Grasen Arthur

Lüddenjeld.
fi bimcffe Agnes zu Stcinburg.Hohcncdclshcim
Graf Leo zu Sleinburg-Brera, Privatgelehrrer
Koinlesse Dkobel zu Sleiirburg-Brera, seine Tochter
Tr . Fritz Neufeld, Archäologe . . . .
Seifig, Agent . . . . . .
Baron Cyprian von Leberccht-Putz
Hassan, ein junger Egyptcr . . . .
Müller, Kamnierdicncr des Grasen Leo
Alice, Zofe der Gräfin Marie . . . .
Mathes, Lakai seiner Erlaucht . . . .
Christian Gärtner . . .
3. )
3. )
1
2 } Studenten

Tienstmanii

Georg Rücker

Else Rovrman.
Lucie Etsenboln.
Reinhold Hage,,
Elly Arndt.
Hein.; H-lcbrügge,
Theo Tachaucr.
Hans Wilh.lmy.
Max Nikisch.
Friedrich Degener.
Emmy Sclke
Herinann Pöschko.
Theo Ohrr.
Niax Ludwig
Arthur Rhode.
Richard Ludwig.
Franz Oneiß.

Kassenöffnung6% Uljc. Anfang der Vorstellüng7 Uhr
Gerhard Sascha.

Ende 9.15 llhr.

Kurhaus zu Wieslbaaleo.
Abonnements-Konzerte

ausgefühit von der
Kapelle des Füs .-Regts . v. Gersdorff (Kurhess.) No. 80
unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn E. GOTTSCHALK.

Mittwoch, den 10. Januar 1906.
Nachmittags 4 Uhr :

1. Vimaria, Marsch . Buchwald.
2. Onverture zu „Die weisse Dame * . . . Boieldieu
o. Melodien aus „LoheDgrin“ . . . . Wagner
4. Rosenlieder . Graf Ph . za Eu

1. Monatsrosi. 2. Wilde Rose. 3. Rankende
. Rese. 4. Seerose. 5, Weisso und rote Rose,
n Schön Wiesbaden, Walzer . . . .
fi. M/Indien ans „Oberon 11 . . . . .
' . V\'sunevsländchen . . . . . .
5. 2wei Streichquartette . . . . .

a) Liebchen träumt , b) Hnremspiele,

jlenburg

E. Gottschalk.
C.M. v. Weber.
Pittrich.
llanusch.

Abends 8 Uhr:
Karnevals -Konzert

ausgeführt von der
Kapelle des Füs.-Reg.vonGersdoi ff(Kur -II(»89. Nr.80)
unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn E. GOTTSCHALK._ o - UCHU 1.9, VT A .
1. Bruder Lustik , Ouvertüre carnavalesque . ftIJ
-- Der Klarinetten virtuos oder „Immer Kleiner ‘

ing.

Schreiner.

Vollstedt.

Eysler.

sine humoristische Fantasie
Herr Schiekling.

3. Ein Jalirmarktsfest , humoristisches Tongemäldein Form eines Walzers
1. Einleitung . Tarantella . 2 Aufzug der Kunst¬
reiter 3. Leierkasten -Motiv. 4. Strassenmusi-
kanten . 5. Allgemeiner Jahrmarktstrnbel , 8
Aut dem Tanzboden, grosser Walzer . 7. Jahr/
marktstrubel 8. Heimgang der Jahrmarkts¬
bummler 9 Polizeistunde , lUhr Nachts Sohin«

4 Im Automaten: aion, Potpourri
1. Introduktion . 2. Kinder -Polka . 3 ’ Zwei
Husaren. Trom peter. 4. Glockenspiel Polka
5. Schwarzwälder Spiel-Uhr. 6 Phonograph ".
Militärmarsch 7 Der kleine Tambour i
Böhmischer Musikanten-Polka. 9 Uhren -Polki

5 Das unterbrochene Stelldichein , humoristisch»Katzenfantasie .
I Abendstille. 2. Mondaufgang. 3. Abendver"
gnügen 4. Mitternacht . 5 Nachtwächterlied
6. Versammlung der Katzen. 7. Es schlägt 1
Uhr . Liehesduett . 8. Störung und allgemeii

JKeilerei. 9. Pistolenschuss, Davoneilen
Katzen.

6 Der Kapellmeister von Venedig, grosse musi¬kalische Humoreske
7 Karneval hoch, Humor Marsch mit Gesang oiattermann

Eintritt  gegen Jahres =Fremdenkarten und Saisonkarten
Abonnementskarten für Hiesige, oder gegen Tageskarten zu 1 Jl'

_ Städti -clie Kur -Verwaltu ng
Feldstecher . N jeder Preislag!

Optische « nstalt 4575
". ( Inh . C . Bi ri eff er ) , Langgasie 5

8.
ia.

ine
der

Kling.

Eilenberg.
Blättermann.

C . Hohn

Wilhelm Uickel.
AuWlldtlti nni)Kilderkinrahttir-Grslhäft

Gauldrunnenstr . 12 >$<iitlbnuutenftr
kä--

Faulbruiilienst »- la
empsiehll

^ "-ikicha Schul - und Schrribartikel . 6e »ai >fx u Gebet¬
bücher (Namen-Aufdruck gratis)

(Btncobmtii vo» Bildern — Bilderlcistcn
Wlocnr Buckibiudcrlvrrkstätte . 4930

.vrj-r -, - :

- fc** iV-Ä-

Nup
einige Tage. RänmiiMs-Verkanf. Nur

einige Tage.
Meute Dienstag , den 9 , et », beginnend:

Kleiderstoffe,
Seidenstoffe,
Sammete SaSSS:
Spitzenu.Besätze

etc . ,

Damenwäsche,
Gardinen,
ünterröcke,
Schürzen etc.,

9 ^sind zu SchleudePpPeBSen ausgelegt.
Bärenstr . 2. H © Iir e Ij © Yy , Bärenstr . 2.

145 cm br.Stoffe
für

Jackenkleider
u.Regenröcke.

Spezialität : ßrfegenlieitskäHf ©.

Wiesbadener«

3393

Garneval-Verein„Narrhalla“.
Sonntag, den 14. Januar, abends8 Uhr 11 Min:

Er*sfe grosse
Hoiks - Gaia - iSamensitzuiig

mit darauffolgendem ß | |
in dem auf’s Närriscliste dekorierten neu erbauten KaisersaaEe,

Dotzheimerstrasse 15.
Entree 60 Pfg . Sperrsitz und Balkon 1 Mk.

Karten ian Vorverkauf sind zu haben bei den Herren J . dir . Glücklich,
b0. Otto Vilkelbacli , Schwalbacherstr . 71; Clu *. Knapp , Dotzheirnerstr . 72;

W ilheliu Biolimann , Sedanstr. 3 ; Dill st Neuser , Kirchgasse, EckeFauIbrunnenstras.se;
Adam Kuhn , Ecke Ziethenring und Waterloostr. und Kürnorstr. 6 ; .Jacob Fuhr , Gold-
gassö 12. sowie am Buffet im Kaisersaal , Dotzheirnerstr. 15.

Saalöffnung 7 Uhr ; Beginn 8 Uhr 11 31inuten.
;*£!_ Das Comif6.

GratiSbroschürc über die neueste preisgekrönte Methode zur sicheren
Heilung vo»

Ohrenleideu , ,
(Zausen, Schmerzen. Schwerhörigkeit, Fluß u. s. w.), von welcher vor
kurzem der Pariser Akademie der Wissenschaften berichtet ivurde, verf. :
Tcutlchrc Nero mvcrla » in Leipzig Connewitz Nr . f >2.

Die Uolijc Ur. 270
tft angeblich i» Verlust geraten. Das Original wird für ungültig
erklärt ^ 4866

gtrrüctnffc des Wicöbndeuer BcamtcN'Bercius.

FirmaKontor und Lager der
k'skr « «L Cie . , Holzhandlung,

befindet sich nach wie vor 4991

»m fubnttgoimlfultofe.
» »tellriynr . o9, 3 Zim. «. Küche

per 1. April I960 z» vernt.

M

Woiiunnse » etc
ÄutiQ . kKticpaar , MannMont,
Vf  in Schcllenleiruiig bcw, lucht
auf I. April Wob», geg. Reinliali
d. HauscS oder geringe Lergninng

Näh, i. d. Epp, d. Bl. 4875
s-AÄ dolssaliee 57. Bcl-Er., -t-Zim.-

Wohnung m. reicht. Zupeh,
aut 1. April 1906 zu veri» Näh.
im Bauburcau  neben an. 4929

etzgrrgasse 27 2.. geräumige
Trei-ZiMliicrivohnnlig zu

veruite' eu 4861
^clenenilr 4. 2 sch Zimmer in.

Wasseru Abschluß an rubige
Lmte p. 1 Apr. z vin. 4878
?iotzbeil»crstr 84, Mlb. u Hio.
U >c eine krd. 2-giminerw. m. Z.
los. od. später zu Demi. 4676

Näb. Htb. 1. St , oder
Schiersteinerstr 15. Part . ,

«-iclilur . IS . schöne2 üüd
L-Zimmerwobu. aus 1 April

zu vermielcu
Näbers Parierte  _

/JLchwalbacherstc. 63, kleine Lach,
v Wohnung lof or

Näh. Eckladen. 4873
^cerobcnstr . 16, Güp. schöne
w 2 Zim..Wohn, mit Vorgärten
per 1. April zn Perm. Näheres
Bül owstr. I, b, Dauibinann. 4960

ranrenstr. 27, ■>. erh . anst.
_ Arb. Logis. 4 H9
VBSSciitn6ftr. 13, 1. r , niöol.

Balkonzimmer zu vermielcu.

O

Preis 20 Ml 4354

mieten
zu ucr-

4909
r ^ almftr 14, I . schöne große 3-

Zimmetw.. Leuchk- u KochgaS,
per I April zn verm, (Kelii Hlb.)

Näh, Vauerrc_ 4919
3.ZiM>lierw. i El., „evst

iS  Zub .. l. ii, Hlh- iregzuzsh,
aus gleich cde: ’odte: billig zu
vermieten. 4889
_ Raiiemhalerstr. 14. 1 I.
tfefl Dierftc 60 2 Zimmer Küche,

Keller per I April zn m»
Näh. Bdb. b D Geiß 4908

>̂Dtz5öbl. Ziinmcr, I od. 2 Belt.,
* * " zu vermieten.
4859_ Blüchmir. 96, 2.  t.

uiövl Ziiiiimr imt separat.
Eingang in an einen anst.

Herrn oder Dame zu verm.
4924 Römcrlcrq 37, Bdb. 2.
ck̂ «i» anil. Ärbeilcr si»de" siti".

»iid bill, Logis 4914
Morltzstr. 45. Mrlb. 2. Tr. l.

FLcschäslSfrl wünscht vollständige
^ Pension >n guten, Hanse

Angeb. m. Preis u. F F. 4013
Rudo f Mosse. Wiesbndcn 1332/333
A » »vntzstr. 9. Miiv .2 r , erb.

reinliche A.beiter schöne
Schlasstelle. gggz

W

«Ĵ uunuSUraße 40 ich Fronilp.,
2 Zim.. Knche, Keller, »ur

a» rubig: kinderlose Leure zu ver«
niielen 4912
Tf^hkmgnuer'ir loi i und n-

*• Zimmrr-Wohnungen zu per
»litten 4904

1 luimcrmanniir5. 3. I , sch, inijbl,
j  Zim >ner zu nenn.  4874

ellritz'ir 47, Hih. 1. Sr. I.,
erh 2 fet, Leute Logis. 4897

|j | oi}Otiincrttr 84 in ein jrö. Laden
? ? mit reicht. Znbeh Wohnnng
auf l. März cd I Avril z vm.

Näh. im Lad.n oder
4877 Sch crfieinerfir 15  Part.
E >otzhe„nerstr N . schöne Werk.
^ Natt. >0 Mel. lang. 5 Mel
ries, olif 1 April zu verm.

Näb. bc, Beilstrin._ 4860
^aaerraum an' 1 April zu^  vermiclen.
4869 Kirckiaave  56

peofit (t$ i?aiücr
Kontor und Lagerraum zu
vermtcleu. 4888

Friedrichstr. 12, Clb. l.

Wirtschaft
zn vermieten. 4906

Hölzcl , Stcinqaffe 36, 2.
A.rbeits « iarkt.

k̂ üchtiger Gärtner inihtürfr.,
^  sucht Stellung als Herrschafts,
gärlncr od. auf ein. Gute z. 1. od.
15. Febr., wo ev. spät. Verheirat,
gestatt, ist. Gute Zeug», st. z. Verf.

Off. m. Bedingung ». GeöaltS-
augabe erberen unt. I W . 48S7
di- Epp, d. 2' l. 4898
(AaiivcrrLitliöncilSÜiädcheii fnr
^ 3 Stunden vormittags gef.
Vorzust. Mainzerstr. 21. 4917

Perfekter

(sicher, u gcwissenh.Arbeiter),
firm in eins., doppelter un .-
amerik. Buchführung, Bllanz-
wesen tc.  übern , in s. freien
Zrik das Beitragen von Ge-
schästsbüchcrnu. dergl.

Gcfl. Off. u. A.  i *.
JTttftcUiit. 4, 3 I. 4907

Zweite
Arbeiterinnea

gesucht. 4896
Leopold lüiiiiiiclhainz,
_ Wilbelmstraßc 32._

Ein

LkhmäiXtzeil
für ff. Damenschneiderci gesucht
4870_ Moritzsir. 90, 2.

An - und Verkaufe

Kinderpo icen
sind mit 12 pCl. zu verkaufen.

Off. u. W - 1008 an die
Exped. d. Bi.
lẐ uiige Hasen bist, zu vk.

slraße 19, bei Christ

4913
öoden<

4890
a Äin gntzieb. Herd in.Kupfersdiiff,

1 Hängelampe(Perr.), 2 eins.
Läufer, 1 Oelgemälde, 1 Herrenauz.
ll. Uebcrzieher biUiq abzugcben.
•i910 Kaiser Friedr^ Ring 18̂ P

Eine gutgehende
Schlosserei

mli Betrieb wegen Umzug und
ankerweiliger Unternehniung sofort
billi.i zu verkaufen.

Näh. Exvcdiiion 49,5
noch um erhaltener Kinder-

wagen billig zu verkaufeii
bei Horn . Ellenbogengasse 6.

i21 . Jahrgang
Verschiedenes.

Ein Slin&Ä, ;:
genommen 4905

Gncisenaustr. 5, Hlh. P.
200 » Mark,

2. Hypothek, nach der LandeS-
bank gesucht.

Off. unter M. 4848 an die
Exped. d. Bk._ 4892

irrbaare werden angetauft.
4923 Schwalbacherstr. 25

I «,000  Mark
auf 2. Hypothek per April 1908
nbzugeben. Nehme auch Restkaus.
schilling au. 492g

Näh. Bismarckring6, Hochp.
Vorzüglich dei Husten

und Heiserkeit!
jüinDliih Soitiitt
Wilirral-PaSillk«.

Orig.-Schachiel 30 Pf , Pak.
10 u. 25 Pi . Nur bei 4916

Backe &  Esklony.
Tauiiusstr.ö. Trog. ».Parfüm.

auch hochgradig , selbst, wenn
bereits gezupft , heilt schmerz- II.
gefahrlos mein altbewährtes
unschädliches Verfahren. Näheres
geg. 10 Pfg..Marke. 1333/333

Haus Weber in Stett in.
10 bis 15 Mk. täglich k.

Händler, Hausierer, Reisende„ jcd.
Redegewandt. — auch Frauen —
dinch Berk, meines ivesiberühiiiien
Thees verdienen. Schreiben Sie an
Jranz Güldenstein , Berlin

24. 1845/306
Itlafnje zum Waschen wird an-
2 ^ gcno,nuien auf« Land. Eigene
Bleiche, Es wird alles billig und
gut besorgt, Bestellungen werden
angenommeii bei Horn, Ellenboaeii-

Sk. 1783

Ä
tR-

w
Königlicherflotnpeditcur

’cttcnmaycp

Hlh.. l 1784

[h] Bür eau : Rhsinstr. Nr. 1 2$
P Telephone : Nr.12. Nr.2376J)'
Nj CVBrpackunqsabtheilung.) MU - ==== =
ft für 1
jj] Fracht- und Eilgüter.) ft

übernimmt: jjl
Einzelsendnngen:

jj Porzellan, Glas, Haus- 8
rath, Bilder, Spiegel, il

st Figuren,Löstres,Kunst- ffi
ft Sachen, Klaviere, b1
ft Insirumante, Fahrräder,
M l8benda Thicra atc. ^

Mzu verpacken, zug
ft versenden und zuK
§ versichern Ä
|Sä liegsn ft
ft Transpcrtgefahr . [h
Ä Leihkisten |
ft für Pianos, Hunde und ft
M Fahrräder, 2166 ^
♦a & jv &aseaeBeLaE «::»

r

Mit einer bislior nicht xekaiuitJuLddiUK
keit und Sicherheit kann jede Dame , jede
Schneiderin mit Hilfe der Tb'avoritscliniU«
Kleidung ron vorzüglichem Sitz und
höchster Eleganz hersteilen . lOOOdeglänz.
A-iierkennungen , vielfach pramiirt . Jede
Ojwu* verlange das Reichh . Modenalbuit
a . Schnittmusterbuch (frco .nur 60 Pf .) s«>
*ie Schnitte von der hiesig . Verkaufsntellf
ttnr . Hamme’, Wiesnador, La^ggasce 34.
lutem . Schnittmanuraktur , D^esdeu .-ü

flirilKiilüs Keim,
Herderstr. 31 , Part, l.,

Stellennachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
I Mk. täglich, sowie stet« gute
Stellen »achgcwicsen. (Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleininädchen. 1340



Statt jeder besonderen Mitteilung:

Heute vormittag entschlief sanft nach langem , schv
mein lieber Sohn , unser treuer Bruder , Schwager und Onkel , der

Kaufmann

Im Namen der trauernden Angehörigen

FrauA. Meier, Witwe.
(WIESBADEN, den 8. Januar 1906.

Die Beisetzung findet in der Stille statt, Blumenspenden dankend
4903abgelehnt,

ln dieser Wodie
Verkauf

sämtlicher Rette
VOM

schwarzen Stoffen, farbigen Sommer- und Winterstoffen,
waschstoffen, Leinen, Mouffeliner, Sammeten und Seidenstoffen,

Lüs* MZU8VLS, WisvZLV wand Kleider*
zu ganz a,usserg »ew &liiilich feil !ig ,©it IPreisen.

BACHARACH
4858

Wiesbadener KcerdiMgs-Inßitnt,
Lrit -- & Müller,

üsar Schulgasse 7  2052
Telephon 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager iu Holz - « . Metall
sarge » aller Art . Kompl . Aus 'rattnnge»
Privater Leichenwagen . Billige Preise.

Ständiges Lager in

Tklmer-Hiitk!! und Mieni.
Holleck «Sb CJoebel,

Friedrichstraße 4 « . 4834

Bekanntmachung.
Samstag , de» IO. Februar 19u6 , nachmittags

«5 Uhr , werden die den Eheleuten Philipp Butzbach
und Christiane geborene Fault zu Biebrich gehörigen
Immobilien , bestehend ans einem einstöckigen Wohnhaus,
einer Remise, einem Hintcrbau , soivie einem Hosraum, be¬
legen in Biebrich an der Bleichstraße, zwischen der Ge¬
meinde Biebrich und Philipp Stork Wwe,, ferner aus zwei
Ackergrundstücken, eingetragen im Stockbuch der Gemeinde
Biebrich. Artikel 993, Stockbuch Nr . 394, 396 und 7417
zusammen taxiert zu 20820  Mark im Rathause zu Biebrich
zwangsweise öffentlich versteigert. 4863

Wiesbaden, den 4. Januar 1906.
__ Königliches Amtsgericht 12,

Alte Emailletöpfe
werden mit BSdcn versehen und neu emaillirt 431

meyneaift  Mrgbadtlltt EniaillirMb ^ ^ "»,̂ ^

Große

MkißWkeil-UkrßklgkNiilg.
^Heute , Mittwoch , de» 10 . Januar ». folgende
^age , vormittags SV» «»d nachmittags 2 '!, Uhr be.
ginnend, versteigere ich im Austragc der Frau Emma
Hartmann - IWau m meinem Bersteigerungssaale,

27 Schwalbacherstr. 27,
twcseii Aufgabe nachbenannte feinere Damen-
Herren - und Kinderwäsche : '

Dmneuhemden mit  Stickereiemsah,
Damenhoseu, Nachtjacke». Nachthem¬
den, Unterröcke, Untertaillen, Kragen,
Taschentücher, Herrenhemden, Chemi¬
setts, Steh- und Umlegkragen, Man-
fchetten, Krnderhemden»Kinderhoseu,
Krnderkragen

freiwillig weis,bietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

*Seorg Säger.
SlulUiouator« Taxator

xtb «v an'47  walbacherstratze 27.
NB - Die Waren sind guter Oulität und Bielefelder

Fabrikat,_ _ 4929

Mrarlsche Gesellschaft,
Wiesbaden.

S? Bortrag ^
üoti Herrn sGymnasial-Professor a. D, Dr IVovcr aus

SDlaitt

Donnerstag, den 11. Januar , abends 8 Uhr , im Wahlsaal
des Rathauses. 4893

u-°-r: „Die Nibelungen am Mein".
Mitglieder frei; für SXZidbtmitgtieber@tn*

lnttskarten in den Buchhandlungen und an der Abendkasse.

Hosenträger
Portemonnaies

“ <# 4468

A. Letschert.
- Faulbrunne,isteatze 10.

\
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VermiMungen
^laiser Friedrich-Ring 61, Neu-
•J*' bau, herrschaftliche Wohnung
Von 9—10 Zimmern, mit allein
Komfort der Neuzeit ausgestattet,
I. u. 2. Etage, per 1. Januar od.
später zu vermieten. Näh. daselbst
oder Rüdesheimerstraße 11, Bau-
bureaii._2969
^Lin Aufscdnitt - u. Flascheu-

biergesckiäft mit schöner
Wohnung für 350 Mark jährlich
zu vermieten.

Näheres in der Expedition
d. Bl. 4152

8  Zimmer,

WJiebcrltialbflr. 11,1., 8-Ziinmer»
Wohnung nebst Zubehör für

1600 Mk. pro Jahr zu verm.
Mittaas 12—1 Uhr. 289-1

7 Zimmer.

iUllalterstr . 23b, 7 Zim., Küche.
2 Bälkons, Loggia. Bad, M.

1100—1300, per 1 Jan . 1906.
event. später zu verm. Näh. das.
Freie gesunde Lage, dich: a. Walde.
Nähe Endstation der elektr. Bahn
^Unier̂ cî EicheiL1^ ^ ^ ^ 808n

Wühelllißratze 15.
Wohnung, 7 Zimnicr, Bad u
reich!. Zubeh., 2 Tr. hoch, zu
verm. Näh. Baubureau da¬
selbst. 8905

6  Zimmer.

/Lmserstr . 28, gr. 5-Z.-Wohn.,
^ Part . u. 2. St ., sof. z. viu.
Mb Sonnenoecqerstr. 49. 4480

-1  Zimmer.

Rlietbgefudre
k̂ rontspip Wohnung von 2 od.
'O 3 Zim. IN. Küche, inögl.Neubau
Brdh. zum 1. April von ruh. Leuten
zu mieten gesucht. Gefl. Ofs. tu.
Preisangabeu. F . K . ©OO a. die
Erpcd. d. Bl. erbeten._ 4581
flfrtmmmig von 3 Zimmern von

kinderlos. Ehepaarp. 1. Feb.
eo. früh. ges. Qff. u. H . B . 411 .'!
an die Exp, d. Bl._ 4714
Ifiiiic Wodnung von 2 eveni.

3 Zimmer mit Zubeh., Mille
der Stadl , von kindcrl. Ehepaar
zum 1. April gesucht.

Off. mit Preis an die Expeo.
d. Bl._ 4610
Ä̂ crr, der zu Hqusc arvencl,

(schrist!.), s. hübsch möbl. Z.
Off. m. Preis cinschl. Frühstück u.
Bed. (ev. Pension) Z. 1 postlag.
Rheinstraße. 325g
(T̂ unger Matin sucht emf. möbl.\y  Zimmer nähe Dotzheimer- u.
Hellmundstr.

Off. in. Preis u. O . W . nach
Hellmundstr. 4, Hlh. l . 44 61

Wirtschaft
per 1. April, eventuell früher oder
später zu mieten gesucht.

Offerten unter W . H. 3820
an die Expedition dieses Blattes
erbeten._ 3830
^Keiner Laden , möglichst mir
"d - Nebenrauin, mit oder ohne
Wohnung baldigst gesucht.

Genaue Off. u. „Kola " an die
Exped. d. Bl. 4668

Bülowstratze 8
hochherrschastl., besonders schöne u.
große4-Zimmcrwohn. m. modcrnst.
Komfort, sofort od. später zu verm.

Näheres daselbst Part . (Ohne
Hinterhaus !)_ 3510
^ 8 otzyc,mcriiraße 26, ' MilrelvaU,

vier Zimincr per soiori zu
verm, ten. 2514

8

Villcu-Kolonic Eigenheim, 1.
Elg., 4 Zimm.-Wobn. m. Diele,
er. Ballon, Badez. u. Zubeh.
z. 1. "prllzu vm. Näh. Eigen¬
heimstraße1, 1. 4308

n erostr. 3, Wohnung von 6
Zimmern u. Zubeh. zu vm.

Näh, bei Fischer.  4295

5 Zimmer. 1
k̂ > ambachthal 12, Grh., Pari,

» Zim., Bad, Spcisekam.
Balkon sofort zn verm. Näh. bei

€ . Philipp !,
4171_ Dombachlbal 12, 1.

20, 2 schöne5-Z,ui -
Wohn. (1. u. 2. El.) liebst

Zubeh. auf 1. April zu vermieten.
Näh. Part._4672
4>(aiscr-Friedrich.Ring 60  fTTo
wt - die herrschchllicheii Wodniiiigcu
im Hochpart, von 5 Ziinnierii, so¬
wie Bel-Etage von 6 Zimmern,
mit allem Komfort der Neuzeit
äusgestattet, und reichlichstem Zu¬
behör, per sofort, event. später zu
vermieten._ 374  )
LLerrsch. Wohnung mit Gas und

elektr. Licht im 2. Stock am
Kaiser Friedrichring, bestehend ans
5 Zi,Innern nebst Küche, Bade,
und Fremde» - Zimmer und
sihlich-m Zubehör, wegen Weg¬
zugs von hier sofort zu vermieten.
1450 Mk. Schesjclstr. 1, 2. zw.
11 und 1 Uhr . 2994

^arlstraße 35, Eckhaus, 4. und
3-Zimmerwobn. sehr preisw.

>of. zu verm. Näh. Laden oder
Naucnthalcrstraße 14, Part 1763
bZllatterstr. 23b 4 Zim., Küche,
^ Balkon, Bad, M. 700—800,
per 1. Jan . 1906. Näh. daselbst.
Dicht am Walde gelegen, nahe
Endstation der elektr. Bahn „Unter
d. Eichen"-_ 2571
lljalromnr . 11, Wohnung von
Cr * 4 Zim. u. Zubeh. p 1. Avril
zu verm Näh. 1. St . 4895

3 Zimmer. J
Intere Dotzhciincrstr.46,1.(St.,3 Zim., j üch-, 2 Malis., 2

Keller, Balkon, Gas, per 1. Ap.il
für 625 Mk. zu vermieten. Näd.
Pari._ 4832
(sL̂ otzheinierstr. 46, 3. El , 3 Z.,

Küche, 2 Keller und Zubcb.
zu verm. Näh. Part . 4831

Cj ; .. unseren Neubauten an
der Dotzheunerstr. Nr.

108, 110, 112  st d in den
Vorder- und Gartenhäusern
gesundeu. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgejtamte
3 , 2- u. 1 Zimmerwohnung.,
auch an Nichtinitglieoer. bis
zum 1. April 1906 zu ver¬
mieten. Die Wohnungen
könne,, täglich eingesehen
werden. Nädere Auskunft
mittags zwischen'/,2 —3Uhr,
oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kicdricherstr. 7, Pari,
links. 4594
Beainkcn-Wohnungs Verein

zu Wiesbaden. E. G. in. b. H.

^ irchgasse 56, eine Part .-Wohn.,
3 Zim. u, Küchei. Hinterh..

auch als Lagerraum geeignet, aus
1. April zu verm.' 4692
L^ iedricherstr. 6, eine Wohnung,

3 Zimmer, Küche, Bad, Eiker
nild Balkon mit Zubeh., sowie 2
Souterrainräume, als Wrrkstälte,
Bureau oder Lagerraum per sof.
oder später zu verm. Näh. Part,
r. od. Faulbruiinenstraßc 5, bei
Franz B3ci »gärtncr . 1069

Plaiterstrasse 23b
3 Zimmer, Küche. Bad. Balkoii,
Loggia per 1. Jan . 1906. 600—
700 Mk. Freie gesunde Lage, dicht
aiii Walde, nabe Endstation der
elektr. Bahn «,11. d. Eichen.

Nsh. daielbst. 2570

Mbilippsbergstr. 49. 51 und
HP 53, Höhenlage, schöne 3-
Ziniiner-Wohnnngen mit Bad
und 2 Balkons sof. zu verm.

!Näh. bei 31. Obcrheim^
Labnstr. 4, oderC . Schätzler,
Phi.ippsbcrgstr. 53. 4024

^h -instraßc 44. 2. St . aogc-
«r »- ichlossenc Wohnung, 3 Zim.,
Kücheu. Zubeh., aus 1. April zu
verm. Näh. Part . 4822
(Lchachtstr. 7, Part ., jchöne 3-

Zimmerwohnung zu verm.
Näö. 1. St._ 4841

H ^ alramstr. 11, fl. Partcrrewohn.
von 3 Zimmern v. 1. April

zu verui. Näh 1. Sk. 4816
'»Uvrtstr . 29. I. l., sch. gcräuniige
5 / 3»Z„„.-Wohii. mit Balk. u.
reich!. Zubeh. preiswert soql. bezw.
1 April 1906 , ,, renn 4533

WMrMsßrüße 8
ist eine 2-Zimmer-Wohiiüug mit
Küche und Zubehör per 1. Avril
zu vermieten. 4905

Näh, daselbst Part . (Erpedition).

ä Zimmer.

bstzg dlerstr. 56, 3 Dachwohnungen
'* *• von 1 u . 2 Zun ii. Küche,
ferner 2 gr . Stockwohnungen von
2 Zim. u. Küche zu vm. Zu erfr.
Adlerstr. 57, Part._ 4587
y) mci II. Wohn, von 2 oder 4
O Zimmern im 3. St . au ruh.
Mieter ans 1. Avril zu vermieten.
Näh dastlbst Kleine Burgstraße l,
Porzellanladen. _ 4812
i 'Veniiaiinftt. 19, P , a schöne

Zim., Küche, Mansarde und
2 Keller per 1. Avril zu vm Näh.
Wellritzstr. 51. im Konsum 4828

^ ^ «ichcwvcrg 28, 2 Zu», undKüche zu verm. 285

^̂ chachtstr. 7, schöne Mansarde-) ohnung zu vermieten.
Näh. I. St . 4842

M . te,ngasse 31, Bdh , ist eine sch.
Mansardenwohnung von 2

Zimmern, Küche und Keller auf
1. April an ruhige Leute zu vcr-
nneten. _ 4839
$l | orfitr. 29, ich. 2-Z,m.-Wvhil.
Sy  m. Küche. Keller ev. I». Maus,
aus 1. April 1906 preiswert zu
verniicien._ 4534

Wiesvadenerstr. 41,
nahe Bahnhof, sch. 2-Zim -

Wohiiuiigcu nebst Zubehör per
sosocl bist, zu verm.

Näh. ras. Port , lks.  145g

1 Zimmer.

»»Da nlcrflr. 9, J Zim., Küche und
Zubehör aus 1. Februar zu

vermieten._ 3661
C^ reundl. groß. Maniardezimmer
13 an ordentl. Person sof. billig
zu vermieten. 4640
_ Friedrich!!,-. 36, Gib.,
rxrompitzo, 1 Zimmer u. Küche
« zu vermieten Näh. Jahnstr. 1
daselbst. 4747
Ä^ ine Wohnung, Zimmer, Küche

und Keller, zu verm. 6463
_ _Ncrostraße 6.
>DLlatier,ir. v4, 1 Ziiuiner und
V  Küche im Abschi, sofort für
16 llffk.  zu verm. 4709

Wauritills-raße8
ist ein leeres Zimmer im 3. Stock
zu vcrmiclhcn.

(Näheres parterre Expeo.)
§D̂ ortilr. 29, einige leere ger
Sy  Mansardenzimmer
zu vermieten.

sof. bill
4536

Miiblirte Zimmert

tDIust . saubere Arbeiter können
sosork Schlafstelle erhallen.
Philipp Kraft , 5703

Adlerstraße 63, Hth.  Part.
«llin möbl. Zimmer mit 2 Betten
^ zu vermieten. 3811

Bleichstr. 35, Bdh.  2 - l.
^»» »öbi. Ziuim.r n„l od. ohne

Pension zu verm. 4591
_Totzheimerstr . 22, 1. St.
î otzheimerstr. 49 ist schön möbl.
™  Maus , an reinl. Arb. zu v.

Näh. dal. 2. St. 3606
|g,m |crftr. 25, müblieries Zimmer,

auch bessere Schlafstelle zu
verui len. 3700
$l| lUen' ft0l0me „Eigenheim ",

Forststr. 3, 1., dicht0, Walde,
bachf- möbl. Zimmer mit od. ohne
Pension zu verm. 494
ckLO» ich- Ziuimer mit 2 Betten
T2- an 2 junge auch Leute zu
verm. Eilvillersir. 14, Akittelb.,
2. bei Blniii._ 4827
(itut möbl. Zun. s. bess. Herrn,

ans Wunsch aparies ®d)!nf-
zimnier. Friedrichstr. 36, Glh..
1. St ., b. E. Strick. 4639
«flJübl . Zimmer zu vm. Graben-

straßc 2. 3 ^t.  r . 4826
jAchö ». gr. möbl. Zim. cnf.
w  an Herrn od. zwei Damen
sof. billig zu verm.
1790 Hellmundstr. 41, 2.
«jDXcuil Arbeit , erh. Kon u. Logis.

4844 Hcll»,undstr.52. Bdh.I.

^ ^ ödl Ziiii ...er mit jcp. Eilig.
zu vermieten - 4544

Herdernr. 2, Park.
fLLroge hnzb. Maus, au cinzcliie

Pers. mit ob. ohne Möbel
u vcrnüclhen. Näheres Herder-

straßc 16, 2. I. 6722
C^ ahnstr. 20. 2., bess. Schlas

stelle mit oder ohne Kost bill.
z» vermieten. 1932
^S aristraßc 1. 2., müvi. Zimmer

nnl Pens, an zwei anslünd.
Geschästsjil zu oerin. 4567

o denn, junger Manu erhall
Sck»asn.. auch Kost 4660

Kapellcustr. 1, 1. l,
Slb.^Hcugasse 12,

möbl. Zimmer an
zu verm.

2.. einfach
e. Herrn

4245
^ $ euie erh. Koii und Logis.

Neugasse 22, Hth. 2.,
1691 bei Petri.

saubere junge Leute erhalten
Schläfst. (Woche2 M.) p. sof.

Nieblstr !0, 1. l. 2982
Mövr. Zimmer "'

zu verui.ctett 1080
Sedanstr. 5. Hth. 1. l.

Lchvu movl. Zimmer
zu vermieten 4586
_ Seerobcnstr. 15, 2, r.

sreuudi. möbl. Zimmer, 1 dlo.
^ mit 2 Beilen (icp. Eilig.) sof
zu vermiethen 9467

Schwallackierstr. 6, 2.
Walramstr . 9, 2. rechls, erh. 2
w an st. Arb, sof. Lovi?. 4764
^ »Lelliitzjlr. 19, 1. Lt , kann

jung. Herr od. Frl . möbl.
'--immer erhalten._ 4611

Büb.,
im

Frl wir Pens, z. vm . 4748

ll»rscür,tz„r. 44, Ddd., 2, r.,
Cr " schön möbl. Zimmer awanst.

»3tz; ellritzsti-. 47, 2. i , Zimmer
mit 2 Belten an reinl. Arb

mit Kost zu verm. 4487

Läden.

Kadett zu verm.
Nerostraße6.4638

>DL̂ ellritzstraße 10, sch. L»rdc»
zu ver,nieten. p',53

^^ lauienstraße 2, Parterre, er-
halten reinliche Arbeiter Kost

niid Logis. 4813
Aro. finde, Bc,cha>ugliug

'̂ ranienstr. 27, 2. I. 4819
rtj-iic SchlasileUe zu

Platterst, 8, Dach.
vermieten

4785
F« roße ich mödi. Ma»>. a. >os.
321 zu vermieten ' 2981

Rieblstr. 10. l. l.

HDäorknr. 29, Lade » in. -Heben»
SJ  Zimmer 11. kl. Lagerraum bill.
zu vermieten. 4537

[Werkstättesi etc□
dfjffine Werkstiittc mit Halle per
3D 1. April 1966 zu vm., eventi.
kann Wohnung zugegeben werden.
Ewscrstr. 40, 1._ 4466

Helle Werkstatt
bill. zu verm. Walramstraße 17
(Schuhladcn)._ 2050
Htzorkstr. 29, Werkstatt für ruh.
Sy  Betrieb, Mirbciiutzung des
Hases, soj. bill. zu verm, 4535

otzheim, Wiesbadcnerstr. 4 !, ei»
Photograph. Atelier, geeignet

für alle Zwecke, billig zu verm
Näb. Parterre lmks. 1770

FederrolLe
für kleines Pferd, sowie ein

Handkarren zn verk.
Moritzstr. 504838

<>} egale Damen-Dolmnos mit
~ Hüten, einmal getr., b. z. vk.
Hermannstr. 28, 2. l. 4305
Kolonialwaren-

Einrichtungen,
Ladentheken,
Ladenscliränke,

ehr billig. 4679
Marltstrahe 158,

bei Späth,
Anerkannt nur bene Arbeit.

2 eifern Mjjklleil
m. Matr., 1 elrg. Kindclbadewanne
m. Untergestell zu verk. 4727

Kaiser Friedrich-Ring 76. P . r.
Ickiano . 1. neu. >. uill. mit Garant.
S?  4762 König, Bisniarckrina 4.
r \ ianatitiiöatmelSlaniu, Seifert),

prima Sänger, und 20 Stck.
prima Zuchlwcibchen sehr billig zu
verk. Nieblstr. 2. l . l. 4445

Tafclklavier
für 20 Mk. zu verlausen.
4628 Nisinarckring4. P,

Nähmaschine
f. Schneid, od Tapcz. bill. z. vk.
4641_ Mauergasse 14, 2. r.
ttHrianarici,weibche» (Li Sciscrt)

zu verk. 5tvhler , Albrccht-
straße 40. 2. 27/8

Eine Haushaltungs-
Nähmaschine

zu verkaufen. 2360
Zimmermannstr. 6, H., 2 [.
»ol. Bellst, m. Strohs, u Matr.
15 M.. 2 pol . Betist. in. Svr.

11. Keilä 20 'JH., Küchenschr. 13M.,
Tisch 4 M.. Nachtschr. 4 M,
Kleiderlchr. 16 M., Patentstüble
1,50 M., neu bez. Sofa 15 M.,
alles gut erhalte», z. vk. Nauen
ibalerstraßc6, P . 4851
^HDcucr Lajchendiwan 42, Ehaisc-

longuc 18, in.sch. Decke 25 M.,
U vk. Rauenrhalersti-. 6. P . 4850
^»^ ähwaschiiic unter Garant, für

25 M. zu verk. Oraiilen-
straüc 45. P . I. 4849

I  Kleidcrgesteü 1,50M,eisernes
Waschgestell 2,50 M., Gasherd

5 M., zu verk. Weißenburgstr. 4,
2. El. lks. 4855

Strickmascnioen
ind das beste ErwerbSniittel. Auch
auf Teilzahlung. Jllustr. Pracht-
Kalalog gea. 30 Pfg. Briefmarken.
1663 P . Kirsch, Töbrt ».

t̂ auschwag. als Halbverd., Break.
Gig u. Geschäftswagenz. v',

5006 Oranienstr  34 , Gotvmbek,
Neue ^-ederrolle,

35—40 Zentner Tragkraft, billig
zu verkaufen 3775
__ JiiihS . Helenenstr. 3,

i®iue fast neue 4082

Polstertüre
(2,15 in hoch, 95 em breit) billig
zu verk._ Dorkstr. 7, 1, r.  '

lOpferdiger
Elektro VEotor
mit Trausiiiission und 15 lfd. Mlr.
Wellen, 50 mm Durchm., sof. zu
vcrkauien, Näb. Bleichstr. 2, bei
W . Ilaiison sen . 8193
H Dampfniaichine(‘g Psecdekr.)
-**- 1 Grammophon, 1 gr Vogel»
li efe, bill. zu verk. 2842
Dotzbeimerstr. 98, Vdh., 2, l.

Ein wie neuer

Krsckljlms
Konverfations-Lexikon
93er Ausgabe, 16 Baude, sowie ein

„Krt!si«s Siftltta",
11 Bände, ganz neu, ist vressivert
zu verkansen. 1739

Näh in der Exp. d. Bl.

ff. KanarienvöZel,
Stamm Seifert,
3542 prima Sänger,
billig zu verkaufen.

Wörlhstr. 17, Laden.

Abbruch,
Schwalbacherstraße 35,

sind Fenster, Türen. Treppen,
Schiefer, Oefen, Herde, Parkett¬
böden, Fußtaseln, Bauholz, Back¬
steine, Bruchsteine und Brennholz
billig abzugeben.

Ad.in Adolf Tröster,
4335 Kcllersir. 18.
«lline Bettstelle mit Sprungr ,.
^ 8 Mk. zu verk. 4749

Albrechtstr. 39, Htb. P.

Abbruch.
Helciienstrasie L4,

sind Fenster, Türen» Bau» und
Brennholz, Oefen u. Herde, gute
Schiefer u. Treppen, guteFußoöd.
u. dergl. in. billig abzugeben.
4759 - . Emifiian Pilgenröther.

Schul Schul-
AnzLgc , Hose » und PaletotS
kaufen Sic staunend billig 3356
jikiuiiiffk 22,1Ll. iiiil!i.
Flügel , vorzügl. Ton, f. 175 M.
K zu verkaufen. 4761

König, Bismarckring  4.

Wirklich biUig?
Gelegeuhcitökauf!

D>e noch vorhandene Winterware
in Joppen , Ueberziehern, Anzügen,
Hosen für Herren, Jüng .inge und
Knaben in sauberer Berarbeiiung
und guten Oualitäteii. Um schnell
damit zu räumen, verkaufe ich die¬
selben zu jedem aunchmbar.-n
Preis. 4741

Neuaassc 22 , I St . koch.
I!mz«gSH. btll . zu verk. :
2 Läufer und 1 fettes Schwein,
2 eingczapftc Schwcinetröge. eine
doppelte Hundsbüttc, 1 wachs, scharf.
Hund 1 Handkarren mit Leitern,
1° und 2türiger Kleiderschrank,
1 Kommode. 1 Tisch. 4751
_Weben , Kirchgasse 70.

Ein gi.terb. kleines
Füll - «nd Bügelöfchen
billig zu verk. lllreis 7 Mk.
4872 Hermannstr. 23. 2.

1 kleines, leichtes Röllchen,
12 Ztr. Tragkraft, iür Pony-

fnhrwerk, gesucht. Näh. in der
Erved. d. Bl._ 317

KWinhmvkrkMg
(Preffen und Bretter u. s. w.)
wird billig zu kaufen gesucht.

Gefl. Offerten u. P . H. 403»
an die Exu. d. Bl. 4661

Der Herr 4*-4o
mit dem schwarzen Schnurrbart,
weicher in der Sylvefternachtim

Lake Habsburg
den steifen Herrciihnt ohne Fuiter
mit der Inschrift „London" irr-
tümliÄ mitgeuvmmcn har,
wird höfl. ersucht, den Hut wieder
ini Cafe Habsburg abznliefern.

Für nur 250 Mk. ist ein

Blitzlicht
Atelier

sofort zu verkauf-». Es kann da¬
mit jedes beliebige Zimmer als
Atelier eingerichtet werten. Näb.
Helenenstr. 30, 2. 4737

Meine beiden

Kegelbahnen
sind noch einige Tage frei. 1619

Karl Link.
„Klosteruiübic".

Hunde
weiden in Pension genonimen.
An- und Verkauf aller Gattungen
von Hunden. 3903
B cbrictz» Elisabetbenstr. 23, 2.
FLuigemacht: Weiße Rüben,
>2- Lappenkraut, Sauerkraut,
Salz- und Brübbohnen, billig zu
haben 4' 65

Frankenstr. 4, bei Weck
^Eebcnsvrrsicher. -Adseylüffe
^  in jed. Höhe, evtl, mit Bor-
schuß-Darlehne verm. unt . coul.
Bedingungen Rnd . Gerber
Barmen (Rückv)._ 5715

Berühmte
Kartendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen-
heit. 120

Fran Jferger Wwe .,
Nettetbeckllratzr 7 , S5.;

(Ecke Norkstrahe) . _
VVttnftOe zum Bügeln wird

angenommen Zietenring 1,
Htln, 1. St ., bei Buff. 124

Für Schuhmacher!
Schäften aller Art, in feinster

Ausführung, liefertn. Maß 1839
Joh . Blom er, Schwalbacherstr. 11,

z. Waschenu. Bügeln
w. äugen, (gebleicht).

751 Noonstraße 20, Part,

RkjiiimtUeil
au Illiren jeder Art werden
gut und billig ausgesührt unter

2jähriger Garantie.

F . kelieho ^ er,
Uhrmacher, 4666

Michelsberg 21, Ecke Lchulberg,

Westendhof,
tchwcilliacherstr. 30a.

Kegelbahn
einige Nachmittage  frei. 4733

Zu kaufen
gesucht:

Conpee,
Landauer

oder

Halbverdetk-
Wagen,

gebraucht, jedoch gut erhalten.
Ofserlen mit Preis und Be¬

schreibung unter P . K. 1778
an die Erp. d. Bl. erbeten. 1778

ßttteu'. Dnlnen- und
ßindellvöslhe

nach Mas-, garantiert bei tadellos.
Sitz, wird angefertigt 4891

Häfucrgasse 5 , 1.
Ausbessern ders. wi-d bill berechn.
Ĉ nfeuje nimmt n. Kunden an.
O Bülowsir. 11, Htb. 2. I, od.
4857_ Webergaffe 39, 3. 1.
Mr -Milmlle.
Irnurnfeitiiiigen,
iieferiiiigenjei'lie

aller Art, iic>crt be: pünktlicher
Zustellung 9093

II . Faust,
Buchhandlung,

Schulgasse 5.

KristiirgesPfl äikDürlllkn
wir. cn
nach den
neuesten

zu kausen gesucht.
Ofs. erb. u. I G. 4850 an

die Exped. d. B>._ 4852
Kaufe

Ofs. unter I . «8 . 3013 an
die Exped. d. Bl. 3118

zu billigen Preisen augercvtigt*
loioi- Wolle geschlumpt. Naher" '

Korb laden- Emsorstrasic
Ecke-schwalba cherstr.

Md. Michaelis,
Musiklehrer und Klavierstimmer.

Kapellenstraße 12. 4580
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Pound unter welchen Beding¬ungen kann in der Nähe
Sonnenbergs Schutt abgeladm
werden? Näh. Drudenstr. 7, H. l..
bei Becker. Das. wird ein neuer
Patentierter Gardinenspannrahmen
bill. verkauft. 4763

Wiesbadener General-Anzeiger.

Anzündeholz,
fein gespalten, per Ztr.Mk. 2 .1V
Abfallholz,
. . . ^ „ 120frei ins Haus empfiehlt -

Kch. Ziemer,
Dampsschreinerei, Dotzheiiuerstr. 66.

Telefon 766. 3238

OeneKmigt in PKeinlanä. V/estkLlen.
Hessen -Nassau.

Siejmng7., 8. u. 9.Tebr.1906
Strassburger

M Lotterie
8332 Geld -Gewinne , zus . ü . :

Lose ä 3.30 M ., Porto u. Liste 30 PL extra
imptehlen nach den erlaubten Gebiete«

Gust Pfordte,
Essen (Ruhr ).

Carl Heintze,
Berlin W., UnJei * sSen Linden 3
sowie alle durch Plakate kenntlichen

Losgeschäfte.

Lose liier zu haben bei 4866
Carl Cassel,

Kircligasse 40 u. Marktstr . 10.

Ĉ ettleibigkeit Korpulenz bc-
1$  fertigt ohne Beritzssiörung
goran̂ . unschädlich. Ia . Zeugnisse,
Tbiele'r Entfettungstee. Pack. 1.5u
M. Zu haben Kronen-Apotheke
Gerichts- u. Oranienllr.-Ecke.

Klllei-, Kap- «pji
DoMll»mpk»
1292 Wcllritzsiraffc 11.

husten!
>Wer diesen nicht heilt ver-
ŝündigt sich am eigenen Leibe!

Kaiser 'sKnl8-Cl!rii!i!t!!e!l
seinschmeck-odrs Mal ^ Exlrokt.

Acrzrlich erprobtu. cmvfohlen
! gegen Husten, Heiserkeit, Ka- I
tarrh, Verschleimung und )

Rachenkartarrhe.
i  PJ19 not  begl. Zeugnisse

beweisen, daß sie!
halten was sie versprechen.

| Pack. 25 Pfg., Dose 45 Pfg.
Zu haben inWicSbadeu bei: !

Otto Sicbert , Apotheke,
Marktftr. 9, Apoth. Ernst |
Kocks, Drogerie, Sedanpl.
i,  Chr . Tauber . Kirch-
gassc6, F . A Müllck,
Adelbeidstraße 32, Louis !
Schüler . Phil . Nagel,
21. Cray , Drogerie, Lang-
nasse 29. Willy Massig,
Drogenhaus. Wellritzstr.25,
Osw .Fuchs . Dotzheimer-
straße und tei Aug . Thiel
in Schlangenbad . 1513

Der

Arbeits-
Pachweis

des
Wiesbadener

,„General-
Anzeiger"

Iwird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Von4*/- Uhr
Nachmittags an wird der
Arbeilsmark kostenlos
in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

J{uifft:=t)a»OMiiia
Rheinstrasre 31.

unterhalb dsS Lulscuplatzcs
Jede Woche

zwei neue Reisen,
Ausgestellt vom 7. Januar

vis 14 Januar 1906.
Serie I.

Pari - und seine Sehens¬
würdigkeiten.

Neu ! Neu!
Serie 11.

Zweite interessante Neise
aus der Tona » ron Passau

bis Budapest.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr,
Eine Reise 30 beide Reisen 45 Pfg.

Schüler 15 u. 25 Pfg,
Adonnem -nt 1238

W .Laiche zum Bügeln w. angcn.
Elconorcnstr. 6, P. r. 2752

in Führer zum Wohlstand für Jedermann

>

z
A
z
r
\  Leipzig. Priibersche Veriagsliamlluiig.

ist

Das Buch der praktisch,Erwerhslehre.
Unter Mitwirkung kervon agvndor Fach - .

neänner von Reinhold Frühe !. 3. Auflage.

Preis goheftet 5 Mk., gebunden G Mk. 50 Pfg.
Die Wiener „ Fresse “ urteilt über das Werk:

»Das Frübel ’sche Buch ist ein Volksbuch, ein
praktischer Führer durch die Wirrsalo des Erwerbs¬
lebens, ein Vademecum für jedermann . Es zeigt durch
verständige Anweisung und praktisches Beispiel dem
kleinen Mann wie dem grossen Kapitalisten , dem Hand¬
werker wie Beamten , dem Kaufmaun wie Landwirt
kurz allen Ständen und Berufsarten die Mittel und
Wege , wie der materielle Wohlstand zu begründen und
zu erhalten , _wie die ganze Erwerbstätigkeit praktisch
und erfolgreich zu gestalten ist. isqo

Billige
®on unseren diesjährigen Weihnachtsprämien:

„tzrvihou der Kindrrhettlrunde und
Kindrrerziehung (ein Buch für sorgende
Eltern), Da» IVrltaU und die Knttvkck-
lnnstvgeschichte der Erde und Deutsch,
land » Wunderhorn"

sind noch eine Anzahl tadelloser Exemplare vorhanden,
die wir zum angekniivigtcn

Vorzugspreise von 3 Mark
(Krrilron der Kindercr ; iehurrg 5 Mark ).

zum Verkauf stellen. Am 10. Januar 1906 werden
etwa zurückblcibende Exemplare der Weihnachtsprümie
deren Ladenpreis weit höher ist, an die Lieferanten!
firma zurückgcsandt.

Hehr virlk Exemplare wurden vor Weih¬
nachten verhaust . der beste Krwei » für dte
Preiswürdigkeit nuferer Wethnachtsprümte

Einzuschcn und zu haben in unserer Expedition
Manrtttuvstratzr Kr . 8.

Bersgst des
cheiierlilanieigers.

Li» Naäelien
sucht noch Kunden im Ausbessern
von Wäsche und Kleidern außer
dem Hause. 268g

Näh. Ricdstr. 25.

3ung.Mädchens.Beschäsrigungim Waschen 3281
Hellmundstr. 36, Dachlogis.

Aelt. Mädchen
sucht Stellung in kleinem, besseren
Haushalt.

Offerten Göbenstraße9, Hth. 1.
erbeten, 453-2

frems. abends Laten zu putzen.Scdanür. 2, D. 4811

Männliche Personen.

Iß Büdesheim
suchen wir einen Korrespondenten^

Gefl. Offerten erbittet
Die Redaktion des

Wiesbadener
General - Anzeigers.

Lehrling
mit Einj.-Berecht. für Weingroß-
bandlling (Export) zu Ostern od.
früher unt. güiist. Bed. gesucht.

Off. u. H. L. 4630 an die
Exp, d. Bl. _4630

TW. Wagner
für dauernd gesucht. Hch. B - cht,
Wagucrci mit Maschineiibcirieö,
Franlenstr. 7. _ 4821

Jüngere»
Laufburschen

sucht für dauernd 4817
Wiesb . Fahnenfabrik,

Wilhelm Hammaun, Friedrichstr.25.
Ordcinl. junger Manu kann die

Zahntechnik
erlerne» bei 47(35
Willy Sünder, Maurttiusstr. 10.

Verein
kür unentg-eltilchen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.

Ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung- für Männer
Arbeit finden:

Buchbinder
Holz-Dreher
Glaser
Sattler
Heizer
Schmied
Schneider
Fraiser
Schuhmacher
Wagner
Bureaugehülse
Hcrrjchaslsdiener
ffuhrknecyt
Nkciker(Schweizer).

Arbeit «neben:
Schriftsetzer
Eälluc.r
Kausmann
Küfer
Anstreicher
Tün der
Schlosser für Bau
Schreiner
Spengler
Tapezierer
Mechaniker-Lehrling
Uhrmacher-Lehrling
Bureaugeüülf:
Bureaudiener
Eiiik.issiercr
Kup̂erputzer
Taglöhncr
Kranlenwärter
Masseur

(Küche bei reeller Vermittlung:
Kellner, Köche, Aedes, Küchen¬

chefs, Diener, Hausbnrschen,Kupfer»
Putzer, Tellerspüieru. s, w. Bern¬
hard Karl, Stellenvermittl. Schul-
gaffe7, 1 . Et. Tel. 2685. 8044.
ĉ üchr. Hoscnfchneider sofort gef.
^  Vorkstr. 22. 3„ Jahresst. 656

Weibliche Personen.
jryD . Mädch. k. u. günst. Bed.

d. Kleiderm.u.Zuschn. grd. erl.
4540_ Luisenplatz la , 2.

Lehrmädchen
für Kleidermachen gesucht. 4798

Näh. Friedrichstr. 44, Laden.
Äunge anständige Mädchen
"O für leichte Arbeit gesucht von
d-c 4869

Konservenfabrik
„Helvetia ",

Schlachlbausstr. 12.
/Hin saub. iNädchen gcs. Guter

Lohn. Luisenstr. 37. 4631
Ein tüchtiges

Mädchen,
welches gut bürgert, kochen kann,
wird sofort gesucht.

Näh. N-rostr. 11a._ 4856
(Auchc bei reeller Vermittlung:

Erzieherin, Kinderfräulein,
Köchinnen all. Art, über 30 Haus-
Allein-, Kinder-, Land- n. Küchen-
mädchenb. 30 M. Lohn, Servier-
frk., Kaffee- >1. Beiköchinnen,Restan-
ramsköchin, 70 M,, stets offene
Stellen f. 1. Häuser Wiesbadens

Stellennachweis, Schuigaffe7
(Wiesbaden). Bernhard Karl,

Stellcnvcrmittler.  8045

Arbeitsnachweis
knr Piaueii

im Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Stellen-Vermittelung

Telephon 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A. KöSim.en (für Privat).

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenniädäien.

B. Wasch-, Putz- n. M01 Msfrau-n
Näherinnen. Büglerinnen und

^Laufmäoch-n u. Taglübnerimien
Gur empfahlen: Mädchen Erhaltsn

sofort Stellen.
Abtheilung 1 II,

A.fürhöhereBerufsarten:
Kinde.sräuiein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, jrz
Bonnen. Jungfern
Eesellschafiermnen,
Erzieherinnen. Eoiijvtoristinre,,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen.
Sprachleärerninen.

L.kür sürnrntiiehes Hotel¬
personal, sowie kür

Rensionen, auvll auswärts.
Hotel- u Ncstauralionsköchinnen
Zimmermädchen, Waichmädchen.
Beichiießerutne» u. Hauihälrer-
innen. Koch-, Büffet- u. Servi:«
sräuiein^

6. Centralstelie
für Krankenpfleg-erinnen

unter
M, Wirkung der 2 ärztl. Vereine.

Tie Adreffen der frei gemeideren
ärzrl. empsobienen Pstegeriuneii
find zu jeder Zeit dor- zu erfahren

HotekHerlschifks-
Prrss«!

aller Brami e «
findet stets lu .e und beste« wllen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus
land) bei höchstem Gehalt durchdas

Internationale
Zentral -Plaziernugs-

Bnrrau
Wallrabensfein

24 Langgasse 24,
vis-ü-vis dem Tagbiatt-Berlag.

Telefon 2555.
Erstes 11. ältestes Bureau

am Platze
(gegründet 1870).

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabenstrin,

geb. Türner,
Stellenvermittlerin. 4572

21 . Jahrgang

Grundstück- Verkehr.
_ _ _ Ang ebote.

Das lmmobi!ien=Geschäft vonJ.Chr. Glückiicii
Wilhelmstrasse 50. Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und
Willen , sowie zur Miethe und Vermiethun «; von
^adenlokalen , Herrscliafts -Wohnnngen unter eoul
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentnr des ,,Xordd .’
4 .1oyd “ , Billets zu Original preisen , jede Auskunft
gratis , — kaust - und Antikenhdlnaung . — TeL löOS

Nahe Wiesbaden

schönes Haus
mit sehr gutem Geschäft(gemischte
Waren), Umsatz ca. 60 Mk. lägt.,
für den bill. Preis von 28000 >JJi!
bei kleiner Anzahlung zu verk.

Nur Selbstreflektanten wollen
ihre Off. abgeben sub H . S . postl.
Biebrich a. Rb._ 1779

Miiüks kleim gniis,
5 Zimmer, Küche, groß- Keller,
für 9000 Mk. zu verk. Anzahlung
1000 2)1!. 1780

Off. sub A. 1780 „Tagespost",
Birbrich a. Rh.

m Siidviertel
mit 3000 Mk. Ueberschuß zu
verkauf, durchd. beaustragte»

!Zk!lsrr!N.A.DkrWkl.
Wiesbaden, Eedanpiatz 7.

Telef. 2314. 3348k

ckLIünst. Spekulationsobjekt, für
Gärtner, 130 Rtb., in der

Nähe d. Bahnhofs Waldstr., a. der
Chaussee gelegen, ganz od. geteilt
zu verk. Reflektanten wollen ihre
Adresse unter O . 1861 in der
Erped,  d . Bl. abgeben. 1661

Sidißcc Existenz,
auch für Damen l

Pension
itetä  besetzt

Schönes Anwesen mit Garten,
vorzüglich gelegen, in sehr verkehrs¬
reicher Stadt am Rhein, für
Mk. 20,090 zu verkaufen.

Offenen von ernstlichen Re-
flestanten erbeten 11. L. St an die
„Tagespost", Biebricha. Rl>. 6756

Bauplatz,
Sonneubergerstratze,

uach dem Bache und den Anlagen
zu gehend, ca. 47 Ruthen groß u.

- ditr . Front zu verkaufen.
Näheres Langaass- 19,

_ im Laden.
SH»m sehr rcntavl. Eckhaus

mit großem Laden, in sehr
guter Lage ist billig ohne An¬
zahlung zu verkäufetz. Näh, in
der Exv. d Bl. Z5g^

Zu verkaufen
Billa LchützenstraßeI, mit
10—12 Zimmern, Bäd Md
reichlichem Zubehör,,hochftjj,er
Einrichtung, schöner freier

!Lage, in Waldesnähe, hübsch.
Garten, clcftr. Licht, Centra,-
hoizung, Marmortrcppe, be¬
queme Verbindung mit elektr.
Bahn rc. Beziehbar jedcrieit.

!Näberes daselbst 2238
S*ax Hartmanii.

Günstige
Gelegenheit.

Lagerplatz . 1500 qm., mit
Bahnanschluß, und an der Fahr¬
straße gelegen, zu vcrmielen. Die
Umzäunungu. das daraufstehciche
Bürogebäude ist anzukanfen.

Offerten an die Exvedition dz.
Dl. unter <i.  G.  _

Hans
mit doppelten3 Zimiiierivohnung.,
Werkstatt, zwei Läden, mit einem
Ueberschuß von 2000 M . z. Preise
von 110000 M. bei 6—8000 M.
Anzahl, sofort zu verk.

Off. erbeten u. I . H . 3780
an die  Erv . d. Bl. 37^5

Zu verkaufen:
lnit  f ctlr  rentabler
Wirtschaft und 3

Morgen Sand für ven festen Preis
von M. 20,000, bei Di. 6000
Anzahlung.

Gefl. Off. erb. sub 8 . M
postlag. B-ebricha. Rh. ' 1668

mit  stUtg .dender
Bäckerei,

schönem Garlen und 6 Morgen
Land sehr preisw. zu verkaufen.

Off. sub H . S . 2 an die Exp
Bl. 1669

Bauunternehmer!
Gebe mein großes, tiefes

Baugrundstück , untere Dotz-
h-imcrstraße 28 (gegenüber
H-Umundstr), da durch andcrw.
Kauf f. m. Geschäfts weck- ent-
bchrlich, preiswüidig ab. Sof.
bebaubar; Genebmiaungnach
alter Bauordnung vorhanden.
Gute Rentabilitär. Im bmeren

| Teil auch für Saalban, Ber-
einsbaiis, große Fuhrhalterei,
große Fabrik- 11. Lagcrb.trie-e,
Kellcreiei: ,c. verwertbar. Günst
Zahlnngs-BcdiiigungeiL Ein¬
tausch eines lleinercii, preisw.
Objekts nicht ausgeschlossen.
4252 Bctz , Karlsir. 39. P . l.

bĤ ent. Hans nr Dotzgrnn,
* b.Lage,31Qnadr-Rlh. gr.,cnlh.

4 Wohn., ferner5 Stall . Scheuer,
Hot. Garten, für Fuhrleute,
ümschcr rc. sehr geeignet, nahe beim
Ilinfk Exerzierplatz, des. Verb, sehr
billig unter sehr»günstigen Be
dingungen sof. zu vcrkuns . il.

Näheres 3353
Karlstr. 15, 2,, Wiesbaden.

Gesucht.
Wenig oder nicht belastetes länd-

Ich s Anwesen mit gutem
Garten und Feld in der Nähe
von größerer S :adt oder Kurort,
lür Gros ?gärtncrei geeignet,
gegen Abgabe einer bestgelcgencn
rentablen Villa in Wiesbadeii, so¬
fort zu übernehmen. Zn ver¬
rechnen sind ca. Mk. 48.000. Bar-
zahlnng tunlich.

Off. unter F . R . C . 962
au Rudolf Rosse , Frank¬
furt a. M . 1327/333

Tücht. Fn hmaiin
sucht>ür g.euv od ipäiee kleines
Hotel cd. bcss Restaurant zu
Pachtn. resv. bei einer Anzahlung
von 10- 15,000 Mk. zu kaufe,-.

Off. u. K. R . 177 « an die
die Erv. d. Bl. 1776

3- 9fi Mir‘“l1*k.Personen
aU  Mia . jed. Stand, verd.

Iiebencrwerb durch Schrcibardeit.
Häusl. Thätigkeit, Vertretung ec.
Näheres Erwerbscentralc in
Frankfurt a. M . 115)275

auch in deukleinsten
Unhon Ortschafton durch
nO lCS Uebernahme meiner

Vertretung.

Eio «iieB kK”v ; " " r ”«
Herren von tadello¬
sem Ruf belieben
ihre Adrosso einzu¬
senden an 1769
II. WiNKiiiaun,

Bielefeld.

erzielt
Jeder

Inf1.iptljdi
werten 55 —« 0 .000 Mk per
gl cid} od. 1 . Jan . zu leihen
arsucht. Prima hics . Hans.
Offerte » bitte unter C . O.
9834 an die Expcd - d. Bl
HU richlen._ 3490
Attf ciu kleines Objekt
inmitten der Stadt . 21,000 Mk.
zu 4 pCt auf I. Hypothekp. soh
od. a. Z April (ohne Vermittler) ccf.
(— 60 pCt. der Taxe). 1407

Offert, unter A. O . 1568
an die Exp. d. Bl.

8—10000 Mark
an 3. Stelle auf s. rent Obs. sof ges.

Off. unt. H. O . 4689 an die
Exp d. Bl. erb._ 4689

20—25000 Mark
als LHypolh. auf e. ncuerb Eckhaus
in gut. Lagev. Püiiktl.Zinszahl. ges.

Off. unt. H. O . 74 « a» die
Exp. d. Bl. erb. 747
WW7 I 1,900 Mk an erster
Stelle als Hypothek gesucht. 4»/«
bis 5 pTt.

Off. u.-S . 4130 an di: Exp
d- Bl. 4i3g



krwlnt täglich, dev Stadt Miesdaden . Telephon llk. 191,
Druck und Verlag der Wiesbadener VerlagsanstaLt Emil Bommert in Wiesbadens — « ekchästsstelle: Manritin - Kratze U,

Sir. 7. Mittwoch , den 10 , Januar 1906, 21 , Jahrgang

flmfücher üheil

Bekanntmachung
ktreftcno die Abgabe seldgerichtlicher Taxen.

Die Grundbesitzer in der Stadt - und Feldgemarkung
Wiesbaden werden darauf aufmerksam gemacht , daß nach
erfolgter Einführung des Grundbuches , Taxen des Feldgerichts
nur aufgrund eines vorgclegten Auszugs aus deni Grund¬
buche abgegeben werden.

Wiesbaden , den 11 . Dezember 1905.
3529 Das Feldgericht.

Verkauf.
Die Hinter - und Seitengebäude auf dem Grundstück

Webergasse 44 sollen im Wege der öffentlichen Ausjchreibung
auf Abbruch verkauft werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittags - Dienststunden im
Bureau für Gcbäudeunterhaltung , Fricdrichstr . 15 , Zimmer
Nr . 2 , eingesehcn , die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 25 Pfg.
und zwar bis zum 16 . d. Mts . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ G . U . 21 . Off . "
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 17 . Januar 1906,
vormittags 19 Uhr,

hierher eiuzurcichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in ' Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular cingcreichtcn Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist :■ 14 Tage.
Wiesbaden , den 4 . Januar 1906 . 4681

Stadtbauamt . — Bureau für Gcbäudeunterhaltung.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwo 128 lsd . na

Betonrohrkanal , Profil 45/30 om , 90 lsd . m Betonrohr¬
kanal , Profil 37,5/25 ew , 75 lsd . na Bctonrohrkanal , Pro¬
fil 30120 om , einschließlich Spezialbauten in der Wiesbadener
Straße , der Gemarkung Dotzheim , sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsfvrmulare , Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdicnststundcn im Rat-
Hause, Zimmer Nr . 57 , eingesehcn , die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgcldfreic Einsendung von 50 Pfg . (keine
Briefmarken und nickt gegen Postnachnahmc ) bezogen werden.

Verfchlosseue und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 16 . Januar 1906,
vormittags 1» Uhr

im Nathausc , Zimmer Nr . 57 , einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschricbenen und ausgesiillten

Bcrdinguugsformular cingercichten Angebote werden bei der
Zuschlagscrtcilung berücksichtigt

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 4 . Januar 1906.

4682_ Städtisches Kanalbanamt.

Freiwillige Feuerwehr V . Zng (obere Platterstraße),
j Dienstag , den 9 . Januar er ., abends 8 Vz Uhr,
Xtf  findet bei Kamerad Ney eine General Ver¬

sammlung statt.
Unter Bezugnahme auf die Statuten wird

s. pünktliches Erscheinen erwartet . 4734
Wiesbaden , den 5 . Januar 1906.

Die Branddircktion.

Pflichtfenerwehr Wiesbaden.
Durch Beschluß des Magistrats und der Stadt¬

verordneten - Versammlung isk die Pflichtfener-
wenr vom I. Januar 1906 ab aufge-
löst.

Die Mannschaften werden ersucht , die in ihren
'Händen befindlichen Pässe und die Armbinde in

reinlichem Zustande in der Zeit vom2 . bis 10 . Januar
1906 in den Dienststunden vormittags im Dicnst-
zimmer der Brauddircktion(Ncngasse 6 ) abzuliefern.

Für jede verlorene Armbinde , sowie diejenigen,
Welche in der vorstehend genannten Zeit nicht abgeliefert
find , wird I Mark berechnet.

Wiesbaden , den 28 . Dezember 1905.
4234 Die Branddirektion.

Städtische Volksschulen.
Die Eltern und Pfleger der im Jahre 1900 oder früher

geborenen , Ostern 1906 schulpflichtig werdenden Kinder,
welche in die städtischen Volksschulen eintreten sollen , werden
dringend ersucht , dieselben schon jetzt in der Schule ihres
Bezirkes anzumeldcn , damit für ihre Beschulung rechtzeitig
gesorgt werden kann . Es wird ausdrücklich bemerkt,
daß nur diejenigen Kinder schuJpflichtig sind,
welche z» Beginn des neuen Schuljahres am
2 . April 1906 ihr sechstes Lebensjahr vollendet
haben . Ausgenommen können indessen auch diejenigen
Kinder werden , die nach de :n 2 . Mai , aber bis zum Schluß
des Kalenderjahres , ihr sechstes Lebensjahr zurücklegen, ^wenn
sie körperlich und geistig genügend entwickelt und somit schul¬
fähig sind . Es liegt recht sehr im Interesse der
leiblichen und geistigen Gesundheit der in der
Entwicklung zurückgebliebenen und noch nicht
sechs Jahre alten Kinder , daß ihr Eintritt i»
die Schule bis zum nächsten Ausnahmetermin
verschoben werde.

. Die Schulueuliuge sind nach ihrer Wohnung wie folgt
zu melden:

1- In der Schule am Gutenbergplatz die Kinder
des südlichen Stadtteils . Die Nordgrenze dieses Schulbezirks
läuft mitten durch die Dotzheimerstraße , durch die vordere
Schwalbacherstraße , die Hausnummern 2 — 14 Anschließend,
und durch die untere Rhcinstraße, ' im Osten wird er durch
die Linie der Nheinbahn begrenzt.

2 . In der Knabenschule am Blücherplatz die
Knaben und in der Mädchenschule arider Bleich¬
straße die Mädchen aus dem westlichen Stadtteile. Die
Grenzen dieses Schulbezirks bilden die Aarstraße , die Emser-
straßc , die Hellmundstraße und die nördliche Häuserreihe der
Dotzheimerstraße.

3.  In der Schule an der Caflellflraße die
Kinder aus dem Stadtteil nördlich der Aar » und Emicrstraßc
mit Einschluß von Schwalbacherstraße Nr . 61 — 79 , Adler¬
straße Nr . 43 — 71 , 44 — 62 , Kellerstraße , Platterstraße und
Ruhbcrgstraße ; außerdem die Mädchen aus Schachtstraße
Nr . 1 — 27 , der unteren Adlerstraße Nr . 1 — 42 , Rvmcr-
berg Nr . 21 — 39 , 24 — 38 , Röderstraße 1— 14 und der
Feldstraße.

4.  In der Schule an der Lehrstraße a) die
Kinder aus der Souuenbergerstraße , Webergasse , Schacht-
siraße Nr . 29 — 33 , 28 — 30 , Römerberg 1— 19 , 2 — 22,
Steingasse , Nodcrstraße 15 — 41 , 16 — 36 , der Weilstraße,
Stistslraße , dem Nerotal und dem ganzen weiter nach Nurd¬
osten gelegenen Stadtteile ; außerdem

b ) die Knaben aus der Feldstraße , der Rödcrstraßc,
dem Nömerberg , der Schachtstraße und der untereu Adlcr-
straße Nr . 1 — 42.

5 . In der Anstalt Schulberg 12 die Kinder au§
den Stadtteilen , die östlich der Hellmuud - und vorderen
Schwalbacherstraße , nördlich der Rhein - und Fraukfurter-
straße und südlich der Sonnenbcrgcrstraße , Wcbergasse und
Schachtstraße gelegen sind.

6. In der Schule an der Maiuzerlaudstraße
endlich die Kinder , die im südöstlichen Stadtteil zwischen der
Frankfurterstraße , der Lessingstraße und der Linie der Rhein¬
bahn wohnen.

Die Anmeldungen nehmen die Herren Rektoren und
Herr Lehrer Söhngen entgegen , entere von Mittwoch , den
10 . Januar , bis Mittwoch , deu 17 . Januar d. Js . täglich
— ausgenommen Sonntags — von 11 — 12 Uhr vormittags,
am Mittwoch und Samstag auch nachmittags von 2 — 4 Uhr
in ihrem Amtszimmer , letzterer am Samstag , den 13 . Januar,
vormittags von 11 — 12 Uhr in der Schule an der Mainzer
Landstraße.

Bei der Anmeldung ist der Geburtö - und Impfschein
und für evangelische Kinder auch der Taufschein vorzulegen.
Die Schulneulinge sind zur Anmeldung mitzubringcn.

Wiesbaden , den 1 . Januar 1906.
Der städtische Schulinspektor:

4463  _ Müller. _
Bekanntmachung.

Montag , den 22 . Januar er . und eveutl . die
folgenden Tage , vormittags 9 Uhr . und nach¬
mittags 2 Uhr anfangend , werden im Lcihhause, Neu¬
gasse 6a (Eingang Schulgasse ), die dem städtischen Leihhause
bis zum 15 . Dezember 1905 einichl . verfallenen Pfänder,
bestehend in Brillanten , Gold , Silber , Kupfer , Kleidungs¬
stücken, Leinen , Betten re. versteigert.

Bis zum 18 . Januar er . können die verfallenen Piänder
vormittags von 8 — 12 und nachmittags von 2 — 6 Uhr
ansgelöst , bczw. die Pfandscheine über Metalle und sonstige
dem Mottenfraß nicht unterworfenen Pfänder vormittags
von 8 — 10 oder nachmittags von 2 — 3 Uhr nmgeschricbcn
werden.

Freitag , den 19 . Januar er . ist das Leihhaus geschlossen.
Wiesbaden , den 6 . Januar 1906.

4735 Stadt . Leihhaus -Deputation.

Staitfifdiß JUtMfdiuteii-
Kinder , welche zu Beginn des nächsten Schuljahres in

die städtischen Mittelschulen eintreten sollen , sind bis zum
17 . Vs. Alts , bei den Herren Rektoren anzumelden.

Ausgenommen werden:
1. .in die IX . ( unterste ) Klasse Kinder , die im

Jahre 1900 oder früher geboren sind und Ostern 1906
schulpflichtig werden— die Anmeldung der in der
zweiten Hälfte des Jahres 1900 geborenen und
in ihrer Entwicklung zurückgebliebenen Kinder
wird am beste » bis zum nächstjährigen Ans
nahmetermiu verschoben;

2 . in die V . Klasse , in welcher der fremdsprachliche
Unterricht beginnt , Kinder , die eine Mittel - oder Volksschule
vier Jahre lang mit Lutem Erfolge besucht haben.

Die Schulneulinge sind nach ihrer Wohnung zu
melden:

A.  Knaben:
1.  in der Mittelschule an der Rheinstraße die Knaben,

welche auf der Westseite der Weißenburgstraße , des BiSmarck-
rings , der Wörthstraße , des Schiersteiner Weges und westlich
von diesen Straßen wohnen;

2 . in der Mittelschule an der Stiftstraße diejenigen
Knaben , die nördlich der Walkmühl - und Emserstraße , des
Michelsberges , der Langgasse , der mittleren und unteren
Wcbergasse und der Sonnenbergerstraße wohnen , einschließlich
der drei letztgenannten Straßen ;

3 . alle übrigen Knaben in der Knabcn -Mittelschule an
der Lnisenstraße.

B. Mädchen:
1. Die Mädchen der Nordstadt , die innerhalb deö unter

A 2 bczcichneten Bezirks wohnen, in der Schule an der
Stiftstraße;

2 . alle übrigen , in den Bezirken A  1 und 3 wohnen¬
den Mädchen in der Schule an der Rheinstraße.

Bei Ueberfüllung einer Schule bleibt Ueberweisuug der
an der Grenze wohnenden Kinder in die Schule deö benach¬
barten Bezirks Vorbehalten.

Für die V . Klasse sind anzumelden:
1.  sämtliche Knaben in der Mittelschule an der

Lnisenstraße,
2 . die Mädchen aus dem südliche » und mitt¬

leren Stadtteil in der Mittelschule an der Rheinstraße ;
3 . die Mädchen der Nordstadt i» der Mittel¬

schule an der Stistslraße.

Zur Entgegennahme der Anmeldungen werden die Herren
Rektoren von Mittwoch , den 10 . bis Mittwoch , de»
!7 . Januar d. Js . , täglich — ausgenommen
Sonntags — von 11—12 Uhr vormittags , am
Mittwoch und Samstag auch von 8 - 4 llhr
nachmittags in ihren Amtszimmern anwesend sein.

Bei der Anmeldung , ist der Geburtö - und Impfschein,
für evangelische Kinder auch der Taufschein , für die aus
andern Schulen kommenden Kinder das letzte Schulzeugnis
vorzulcgen.

Das Schulgeld beträgt in allen Klassen 42 Mark mit
Ermäßigung desselben auf zwei Drittel für das zweite Kind
und auf die Halste für daS dritte und jedes folgende Kind
derselben Familie , die gleichzeitig die Mittelschule besuchen

Bemerkt sei noch , daß die Mittelschulen laut Beschluß der
städtischen Körperschaften vom 13 . Juli und vom 9 . Sep¬
tember 1904 von Ostern 1905 ab in normale , neun
klassige Anstalten umgewandelt worden sind, und daß
dieser Ausbau die Aufnahme der französischen Sprache als
wahlfreien Nnterrichtsgegenstand der drei obersten Jahrgänge
und ganz besonders eine günstigere Gestaltung des Lehr¬
planes der Mittel - und Oberstufe gestattet . Das Reife¬
zeugnis der ncnnstusige » Mittelschule berechtigt
zum Eintritt in die mittlere Laufbahn bei der
Post - und Telegraphcnverwaltttng und befreit
von den zwei ersten Jahreskurse » der gewerb¬
lichen und vom ersten Jahresknrse der kauf¬
männische » Fortbildungsschule.

Wiesbaden , den 1. Januar 1906.
4462 Der städtische Schulinspcktor : Müller.

Bekanntmachnng
Nachdem das Kötügl . Oberverwaltungsgcricht entschieden

hat , daß unter „Fleisch " im Sinne des Reichsgesetzcs vom
27 . Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist , sind wir nicht mehr in der Lage , für zollausländisches
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollauslündische Ursprung und die stattgehabte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen , hiernach
bei der Akziseerhebung vom 15 . Juli l . Js . ab zu verfahren

Wiesbaden , den 1. Juli 1903
5,398 Wniiiifritt
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Fremden - Verzeichniss
vom Y. Januar 1906

Astoria - Hotel,
Sonnenbergerstrasse 6

Gräfenberg, Fr . Dr Frankfurt
Frankfurt

Sehwarzer Bock,
.Kranzplatz 12.

flron Müllern Kammerherr
Soasnow

Xierch Kfm m Fr . Hamburg
Arnheim Kgl. Kreistierarzt m

Fr ., Grunnen
Ain Kfm Bautzen
Walter Kfm Bautzen

Hotel und Badhaus
Continental.

Langgasse 38.
Kapplan Kfm m Fr . Stuttgart
Reubelt Kfm Mannheim

Dahlheim,  Taunusstrasse lo,
Doll Rent Darinstadt
«Schmidt Frl. Königsberg
Goldberg Kfm Warschau
Haffke Kfm Königsberg

Eiseuba hn - Hotel,
Eheinstrasse 17.

Wymann Kfm Amsterdam
Götz Kfm Frankfurt
I .uers Kfm Bremen
Kohles Kfm Berlin
Felsberg Fr m Tocht . Berlin
Habernich Kfm Köln
de Lieme Kfm Haag
Mather Kfm Mannheim .

Englischer  Hot,
Kranzplatz . 11.

Marx Kfm m Fr . Alzey

Erbprinz  Mauritiusplatz 1
Petersen Apotheker in Fr.

Hamburg
Thomas Kfm m Fr . Frankfurt
IBiserwitsch Dresnen
Richerl Kfm Frankfurt

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Bravo Kfm. "Hamburg
Weber Kfm Selb
Buck Kfm Berlin

Villa Germania,
Sonnenbergerstrasse 25.

Friedlaender I/anfdgeriehfcsrat
m Fr . Elberfeld

Grüner W ald,
Marktstrasse,

Brückmann Direktor m Fr.
Kreuznach

Fauser Kfm Göppingen
Struckenberg Kfm Zell
Ktrelitzer Kfm Berlin
Pertermann Kfm Besigheim

Pichen Kfm Frankfurt
Wolff Kfm Köln
Kräuter lvfm Karlshufen
Römer Kfm Gablonz
Ries Kfm Berlin *
längerer Kfm Pforzheim
Born Kfm Koblenz
Hahn Kfm Berlin
Wolf Kfm., Plauen

Happel,  Schillerplatz 4.
Tuweies Kfm m Fr . Berlin
Gros Rent ., Ulm
Wenidt Kfm Frankfurt

Hotel Hohenzollern,
Paulinenstrasse 10.

Neunerdt Direktor Aachen

Hotel  I m p 6 r i a l,
Sonnenbergerstrasse 18

Müller Hauptm ., Kassel
Müller Recimugsrat Potsdam

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Nordmann Korbttenkapitün
Wilhelmshafen

Ermekeil Fr . Rent Bonn

Kaiser hof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Ermekeil Rent , Bonn
Krahner Frl Krefeld
Feist Berlin
bleicher m Fr Uerdingen

Kronprinz,  Taunusstr . 46.
Rodowsqy Kfm Warschau
Hammel Kfm Warschau

Kurhaus Lindenhof,
Walkmühlstrasse 43.

Gockheimer Kfm Mainz
Bönten, London
Lauer Fr . Amtsgerichtsrat

Honnef
Dombrowsld Frl . Kiel
Puschkin Fr . Gräfin m. Bed.

Petersburg
Jungistann Fr . Kiel

Petersburg *
Heymann Fr . Landgerichtsrat

Dortmund
Löbell Dr med. Königstein
Mannheimer Kfm Kühl

Metropole u. Monopol,
Wilhplmntrnsee 6 u. 8.

Obersky Fabrikant Berlin
RügleT Kfm Metz
Rfivy Frl . Obernsüngerin m

Mutter , Berlin

(aus amtlicher Quelle).
Feinberg Kfm. Petersburg
Döring Kfm Metz
Riess Kfm Berlin
de Osa, Strassburg
Voigt Kfm Berlin
Kuhrmeier Kfm Darmstadt
Rigel Bremen
Schwarz m Fr. Sawanoch
Duyois Ing . Utrecht
Mikolayewiez Berlin
Cohen Kfm Berlin

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3*

Halm Kfm Köln
von Soden Gutsbes. m Fr.

Stuttgart
Hopff Kfm m Fr . Ulm
Weil Kfm Karlsruhe >

Hotel Nassau (Nassauer
Hof). Kaiser -Friedrichplatz 3.

Rinau Kfm m Fr . Köln
von Halfern Rent . Aachen
Grassmann Frl Berlin
Freifrau von Laux Fr Landrat

Ottvveiler
von Baerensprung Regierungs¬

assessor Ottweiler
Seidler Regierungsneferendar

Ottweiler

Hotel Nizza
Frankfurterstrasse 28

Fischborn Hotelbes. Hamburg

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

Maure Bergwerksdirekvor
Sosnowice (

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9-

Schank Frl . Karlsruhe

Promenade -Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Bottlin Hauptm . m Fr . Relio-
both

Zur guten Q ueile,
Kirchgasse 3.'

Eüttgers , Leichlingen ,
Lettner Immigrath

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7.

v. Liadoff Hofrat Petersburg
Andre Frl . Rent . Marburg
Walther -Weisbeck Leut.

Braunschweig
Elias Fr . Rent. Dortmund
Heuser Stud. med. Auerbach

Reichspost,
Nicolasstrasse 18.

Hermann Hotelbes. m. Sohn
Külne

Bock, Oberlehrer Gummersbach
Griffon-Regen -Breslau
Meinhard Wülfrath
Tsclierny Kfm Verviers

Rhcin - Hote! <
Rheinstrasse 16

Wohlpferd Amtsrichter Ha-
mielsburg

von Lassow Amtsrichter Ha-
melsburg

Machel Justizrat Königstein
Philipson Jurist London „

R i 11 e r’s Hotel  u . Pension,
Taunusstrasse 45.

Haus Fr . Hohensolms
Scherf Fr Bad Ems

Hotel Rose
Kranzplatz 7 8 u. 9.

Schmidt-Barker m Fr u Bed
Godesberg

8111cm Dr Hamburg
von Rosen Graf Stockholm
Mauve Bergwerksdirektor

Hotel Royal.
Sonnenbergerstrasse 28.

Josupeit Leut ., Kaarlouis
Myslowitz

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Reiter Fr . Dürkheim

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Horowicz Dr. Frankfurt

Schützenhof,
Scbützeuhofstrasse 4.

Merten Landmesser Neuwied
Schneider Ing Zweibrüeken
Fischer Ing weibrücken
ltusü Kfm WaldsMut
Pesehke Kfm Aschaffenburg

Spiegel,  Kranzplatz 18.
Pinkus Kfm m Fr . Warschau

Taunus - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Zhity Dr med London
Sternberg Rent. London
Steinhardt Lehrer Magdeburg
Witgert Kfm Ransbach
Gauthier Kfm Frankfurt
Jong Kfm Köln
Ackermann Kfm Berlin

TTn i >n. Neugasse 7.
Brandt Kfm Alzey

Wiesbadener General-Anzeiger. *1 . Jahrgang
Viktoria - Hotel und

Badhaus,  Wilhelmstrasse 1.
Junne Fabrikant Brüssel
Hilger Fr Direktor Kreuznach
Kuckenberg Fr Prof . Kreuz¬

nach

Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Schneider Kfm Duisburg

W i 1h e 1m a,
Sonnenbergerstrasse I

Scheibler Fabrikant Aachen
Wollenberg Fr . Rent . Berlin
Graf Stenbök Fermor Leut.

Petersburg
Pollock Rent m Farn. England

stadt

In Privathäusern:
Villa Albion,
Abeggstrasse 3.

Weitzel Fr Direktor Darm-
Pension Anglaise

Paulinenstr . 1 a.
Dauerman Fr . Rent . Köln
Stürken Kfm Hamburg
Pension Fürst Bismarck

Wilhelmsplatz 5
Müller Kfm m Fr . Newyork

Pension Herma,
Taunusstr . 55

Lindstedt Fr m Kind u. Gou-
vern . Moskau

Villa Hertha,
Neubauerstrasse 3.

Stevens Frl . Rent . England

Pens . Margaretha,
Thelemannstr 3

Ehmcke Architekt m Farn.
Riga

Behrmann Frl . Rent . Libau
Lange Stud. Riga
Gray Frl .' Rent . Riga
Lange Fr . Rent . Riga

Villa PensSe
Gartenstrasse 20

Jungermann Offizier m Fr.
Metz

Villa Primavera,
Blerstadterstrasse 5

Tunke Fr. Fabrikbes . m Ge¬
sellschaft Diissleldoirf

Wilhelmstrasse  52
Reinecke Fabrikant u. Eibl.

Ehrenbürger m Farn. Sara¬
tow

Kuphays zu Wiesbaden.
Cyklus von 12 Konzerten unter Mitwirkung

hervorragender Künstler.
Freitag , den 12 . Januar 1906 , abends 7 1/, Uhr:

VIII , Konzert.
Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.

Solist : Herr JGrnest van Dyck , Kaiserlicher und König].
Kammersänger (Tenor ).

Orchester : Verstärktes Kur -Orchester.
Pianoforte -Begleitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.

PROGRAMM:
1. Belsazar , Symphonische Dichtung . . P. Ertel.
2. Invocation ä la nature (Faust ’s Verdammnis) H. Berlioz.

Herr van Dyck.
3. Symphonie Nr . 7 A' dur . . . . L. v. Beethoven.
4. Siegmund’s Liebesgesang aus „DieWalküre “ R. Wagner.
5. Capriccio Italien . P. Tschaikowsky.
6. Lieder mit Klavierbegleitung ;

a) Ihr Bild . T
b) Danksagung an den Bach . , . ( F. Schubert,
e) Die Post . . . . . . .'

Herr van Dyck.
Eintrittspreise:  1 , numerierter Platz 5 Mk,, 2.

numerierter Platz 4 Mk., Mittelgalerie numerierterPlatz 3 Mk.,
Galerie rechts und links numerierter Platz 2 Mk.

Karten -Verkauf täglich bis 3 Uhr nachmittags am Kassen¬
häuschen an der Sonnenbergerstrasse , von da ab an der Tages¬
kasse im Hauptportal.

Bei Beginn des Kotiertes worden die Eingangstüren des
Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

‘ . Städtische Kur -Verwaltung,

Bekanntmachung.
Freitag , den 12 . Januar 1906 , mittags

12 Ubr , soll ein städtischer Bauplatz an der Riederberg-
straße hier von ea. 8 ar L5 qm im Rathause hier, aus
Zimmer Nr. 42, öffentlich meistbietend versteigert werden.

Ein Plan und die Bedingungen liegen aus Zimmer
Nr. 44 zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 27. Dezember 1905.
4124 Der Magistrat.

Unentgeltliche
ßpreGiinde Ht  imlieinittelte fintptatlie.

Im ftiiöt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine nnentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurss re.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Stadt . Krankenhaus -Verlvaltnng

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen sanitären Interesse herbeizufnhren, hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen

Es werden erhoben:
Bon einem Kranken der 1. Berpflegnngoklasse---- 12.—. Mk.
„ /, „ ,/ 2. „ = 7.50 „
n n n // n — 2 .50 „

bie normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1*/, Stunden
berechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen. Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk. berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Personal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2. Verpflegungsklassemit 1 Mk., für Kranke der
3. Bcrpslegungsklassemit 0,50 Mk. pro Kopf. Die Be¬
förderung von Personen, welche an ansteckenden Krankheiten
(Diphtheritis, Scharlach, Masern, Typhus u. dgl.) leiden,
darf innerhalb hiesiger Stadt nur mittelst des eigens hierzu
gestimmten städtischen Krankenwagens erfolgen. Oeffentliche
Fuhrwerke und überhaupt alle nicht lediglich dem Privat¬
gebrauche deö Besitzers und seiner Angehörigen dienenden
Personenfuhrwerke dürfen zur Beförderung solcher Kranken
nicht benutzt werden. (Polizei-Verordn. v. 1. Dezbr. 1901).

Die vorhandenen Krankenwagen, von denen einer nur
für ansteckende Krankheiten benutzt wird, stehen im städtischen
Krankenhause und werden Bestellungen ans diese Wagen zu
jeder Zeit, auch bei Nacht, im städtischen Krankcnhausc ent-
gegcngenommen. Bei der Bestellung ist genau anzngebcn,
Name und Wohnung des Kranken, Art der Krankheit, sowie
den Ort, wohin der Kranke befördert werden soll.
5258 Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung.
Ans unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzcrlandstraße6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiesern -Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.6 ).
Gemischtes Auzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Ccutner Mk. 2.20.
Bestellungen werden im Rathhanse, Zimmer 13, Bor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegen genommen. 8220

Wiesbaden, den 18. Jan . 1905.
Der Magistrat

Bekanntmachung.
Behufs Zurückstellung vom Militärdienste haben sich»

diejenigen jungen Leute, welche im Besitze des Berechtigungs¬
scheins zum einjährig-freiwilligen Dienst sind und in diesem
Jahre das 20. Lebensjahr vollenden, d. h. im Jahre
1884 » geboren sind, bei der Ersatz-Kommission hierselbft
Friedrichstraße Nr. 17, Zimmer Nr. 33, zu melden.

Die Meldungen haben innerhalb der Zeit vom
8. Januar bis 15. Februar d. Js . zu erfolgen und ist
dabei der Berechtigungsschein zum einjährigen-freiwilligen
Dienst vorzulegen.

Versäumnis dieser Meldung hat gemäß§ 26 ad 7 der
Wehrordnung eine Bestrafung wegen Verstoßes gegen die
Melde- und Kontollvorschriftenzur Folge.

Wiesbaden/den 2. Januar 1906.
Der Zivil-Vorsitzende

der Ersatz-Kommission Wiesbaden Stadt.
4736 v. S chen ck.

Brennholz Verkauf
Die Natural-Verpflegungsstation dahier verkauft von

heute ab:
Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 13.00 Mk.

„ 5 -schnittig, Raummeter 14. 00 Mk.
Kiefern(Anzünde)-Hvlz pr. Sack 1.10 Mk.

Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und ist von
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm
Evgl. Vereinshaus, Platterstraße Nr. 2, entgegen genommen

Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holz die
Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt gefördert
wird._ 5931

Verdingung.
Die für das Rechnungsjahr 1906 für die Garnison¬

lazarette Wiesbaden und Biebrich erforderlichen Berpflegnngs-
bediirfnisse und das Eis, sowie die Abnahme der Küchen-
absälle und Brotreste soll am 17. Januar 1906, vor¬
mittags 11 Uhr, im Geschäftszimmer des Garnisonlazarctts
Wiesbaden, Schwalbacherstraße 16, woselbst auch die Be¬
dingungen vorher cinzusehen und zu unterschreiben sind,
öffentlich verdungen werden.

Wiesbaden, den 8. Januar 1906
4824_ Königliches Garnisonlazarett

Rmnvach.
Holzversteigerung.

Donnerstag , den 1l . Januar d. Js ., vormittags
II Uhr an saugend, kommen im Rambacher Gcmeindewald,
Distrikt „Goldstein 17a" folgende Holzsortimenle:
a) 4 Eichcnstämme(28—41 cm Durchmesser) zusammen

3.51  frn.
b) 12 rm Eichen-Schichtnutzholz(Gartenpfosten),
c) 375 rm Bnchen-Scheit,
d) 81 rm Buchen-Knüppel und
e) 56,35 Hdt. Buchen-Wellen zur Bersteigerung.

Der Anfang wird bei Holzstoß Nr. 1 gemacht.
Zusammenkunft der Steigerer an dem Kreuzweg Gold¬

stein—Burg.
Nambach, den 5. Januar 1906.

Der Bürgermeister:
1773 Moraseli.

Große
Koll!rlll5'Iersteigekllilg.

Im Aufträge des gerichtlich bestellte « Ko« h«r »-
Urrwaiters , Herrn G. Krodt . versteigere ich am

Kievsiag . dr « 9 . Ian «ar cr . und die folgenden
Tage , jeweils morge «« 9 .3V Uhr « nd « ach-
mittags 55.30 Uhr beginnend,

n meinem Berstcigcrungssaale
SchwalbacherstraßeV

die zum Konkurse des Ka «fma «»s K. Schwarz gehörigenWaren als:
Große Partie wollene Kleider- und Blousenstoffe,
Mousseline, Batiste, Satin, Organdy. Baumwollflanelle,
Gardnten- und Möbclcrepe, Satindrelle, Futterstoffe,
Sammt und Atlas, div.Weißwaren» Kragen, Kravatten
u dergl. in. ; ferner Laden-Einrichtungsgegenständeals:
Reale, Theke, Ladentisch, Stühle, 2 Erkerverschlttsse,

. hölz. und eiserne Firmenschilder, Marquisen re.
meistbietend gegen Barzahlung. 4777

Besichtigung an den Verstcigerungstagen.

Wilhelm Helfrich,
A«ktio«atov «. Tarator. — Schwatbacherftr7
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Hotel -Restaurant N erobere ;.
Einmalige Wiederholung

) _ der

Wohltätigkeits-Vors tellung
im Walhalla - Theater zu Wiesbaden, am Mittwoch , den IO . Januar

1906 , nachmittags6 Uhr,
zum Besten des hiesigen VkrKIllL M Lllläöl 'dOI'tS.

LmäkrreiLkll uni! Lieder von Jaque Dalcroze, Professor
am Konservatorium in Genf.

Dargestellt von Mädchen, Knaben und jungen Damen Wiesbadens
mit Orcbesterbegleitung.

Jgegen oOO Mitwirkende) unter Leitung des KonservatoriumdirektorsHerrn Gerhard
und unter gütiger Mitwirkung der Damen: Fräulein Balbo, Cyrus , Caesar u. Peter

PROGRAMM.
Ouvertüre : Die Marionetten von Gurlitt.
Prolog, gesprochen von Fräulein Maren, Königl. Hofschauspielerin.
Reigen, Chorlied.
Marraormädchen, Plastische Darstellung.
Tanzlied der Jahreszeiten ,scenisches Spielu.Reigen.
Die kleinen Bienen, Reigenspiel.
Die kleinen Soldaten, Jugendspiel.
Die ganz kleinen Häuschen, Kinderspiel.Die Schäfchen.
Das Tanzlied des Hochzeitspaares, scenisches Spiel.— Pause. —
Ouvertüre, Undine.
Undine, Plastische Darstellung.
Die kleinen Mäuschen, Jugendspiel.
Die Gärtnerin, Reigenspiel.
Der Doktorbesuch, scenischer Scherz.
Schifferlied, Chorlied.

Eintrittspreise:
Balkon-Seiten-Loge L Platz Mk. 6.—.
Balkon-Mittel-Loge „ 5 _ ,
Ranggallerie, erste Reihe „ ” " 5’_ ,'
Ranggallerie, zweite Reihe s ” ” 1 .50!
Orchestersessel ”5 _ '
Salate „ ” ” 2 .Wbaalpodium n 2 .-—.
Seitenplatz im Saal und Balkon „ ” ” 1.50.'

m v ° le Eintrittskarten werden von Montag bis Mittwoch einschliesslich täglich von
1U diü 1 Uhr an der Kasse des Walhallatheaters verkauft. Vorverkaufsgebühr wird
nicht erhoben. 4g35

Kassenöffnung am Nachmittag des Aufführungstages um 5 Uhr.
Anfang der Vorstellung um 6 Uhr. Ende gegen 8 Uhr.Das Komitee:

Frau Regierungspräsident von Meister, Frau Professor Borgmann , Frau
Denecke , Frau Lucie Fleischer -Coekerill , Frau van Gülpen, Frau Landrat von
Hertzberg , Fräulein Hopmann , Frau Leutnant von Holthoff, Frau Professor
Kalle, Frau Ludwig von Knoop, Frau Oberleutnant La Pierre , Fräulein Agathe
Merttens , Gräfin Matuschka -Greiffenklau , Frau Reichsbankdirektor Meyer,
Frau Meyer-Windseheid , Fräulein Elisabeth Prell , Fräulein Emma G. Schoene-
seifen Fräulein Pauline Scholz, Frau Sanitätsrat Seyberth , Frau Rechts-
anwalt Siebert , Frau Oberst Freifrau von Süsskind , Frau Obepforstmeistep
von Ulrich , Frau H. Wachendorf , Regierungsrat Dr. von Conta , Konser¬
vatoriumsdirektor Gerhard , Direktor Dr. Hofmann , Bankier Laekner , Dr.
Lugenbühl , Landeshauptmann Krekel , Landesgerichtsdirektor de Niem, Polizei¬

präsident von Schenck , Stadtkämmerer Scholz.

1.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.
9.

10.

11.
12.
13.
14.
15.
16.

Ich habe mich hier als

Aerztio für Frauen und Kinder
nnd Geburtshelferin

niedergelassen.
Sprechstunden 9— 10 und 3—4 Uhr.

Wiesbaden (Adolfstrasse7, 1), Januar 1906.
4792 Dr . med . Elisabeth Föllinger.

Abbruch des

Kaiserl. ReichsMgMildks
zu Wiesbaden , Rhemstraßc 25.

Auf der Baustelle sind äußerst billig abzugeben:
1 Schieferdach, gutcrhaltenes Bauholz, Borde, Türen, Fenster mit Jalousien,

Fuß- und Parkettböden, sehr gut erhaltenes Linoleum. Gipsdiele, Sandsteinsäulen, Sand-
steinquader, 2 Sandstein-Portals mit guterhaltenen Thoren und darüberliegenden Sand¬
stein-Balkons, Holz- und Sandstein -Treppen , Wendeltreppen, eisernr Säulen u. -Träger,
eiserne Röhren in allen Dimensionen, Oefen, größere Posten Backsteine und Bruchsteine.
Glasdächer in verschiedenen Größen, ein-, zwei- und mchrarmige Gaslüster und Beleuch.
tungskörper, Brennholz, sowie viele andere hier nicht benannte Gegenstände. 4784
Tel . 2015 . Mwppe rt &  E ^ enolf.

Sie chu
it. trinken gut
in meinen Weinstube»

lirlistMnM 12
am Dom. 1674

Franz Kirsch,
We inh andl n u g,

Mainz.

Trau ringe
breite sowie ICugelfâ ons in
allen Preislagen . Verkauf nach
Gewicht. Gravieren Um¬
sonst , worauf gewartet wer¬
den kann.

Peter Henlein,
_Kirehgas =e 40 8736
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Bringe meine Selbstgebrannten

Kaffees
(per Pfund M. 1.—, 1.20, 1.40 , 1.60,

1.80, 2.—.)
in empfehlende Erinnerung. 3511

C. W. Leiter Mf.
Bahnhofsti

P . Eifert,
Telefon 187*

Jtein fi/farfweiss!KeinWundkufen!
fingetöhrt in der deutschenu.csterr.Armee.

iJkuteUOfr, Slrcudooo253).Schachtel509̂

nÜÜT <S5% *2^ 1! erstklassige , deutsche
SmtEäfflÄHüS , Schreibmaschine.

Schnellste Schreibgeschwindigkeit,
Sichtbare Schrift,
Nur eine Umschnltung,
Unübertroffene Durchschlagskraft,
Auswechselbare Typen,
Leichte , rasche Papiereinftihrung,
Fünf Zeilenbreiten,
Ausnützung desPapiers bis zum äusserst . Rand,
Breiter , leichtlaufender , freiliegender Wagen,
Tastensperrung am Zeilenende,
Kein Aufschlagen verschiedener Hebel auf

einen Punkt u. s. w. u. s. w.
Preis Mk . 300 . — 4363

Vorführung durch den Generalvertreter:
Hermann Bein , Rheinstrasse 103.

— Telefon 3080. —

£ Ge schäfts-Eröffnung
Die Eröffnung einer

Am neuen GüterbaHnHof
übernimmt das Ausfahren von Waggons , sowie anderer
Lastfnhren jeder Art 4326

Karl düttler,
Dotzheimerstraße 103 . Telefon 508.

Auch sind daselbst Lagerräume , Keller u. Werk¬
stätten zu vermieten.
n » » » » >» » >» >»
y Neu eröffnet ! 2

Fisch-Handlung
3 Adolfstraße 3,

erlaube ich mir hierdurch ergebenst anzuzeigen.
Als früherer Mitinhaber des seit mehr als

100  Jahren bestehenden Fischereibetriebes und
der Rheinlachsräucherei0. Lisnsr & Söhne in
Wesel und Gründer des Lachs-, Seefisch- und
Hummer-Importgeschäftes0. Lisner & Söhne
in Hamburg, versichere ich stets frischeste Fische
und lebende Hummer zu mäßigen Preisen zu
liefern. 4719

Wiesbaden, den 4. Januar 1906.
Hugo Lisner, Adolfstraße 3.

}
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Ich, Frau Mehl erkläre, daß
das von mir selbst erfundene

Mschriss
das beste Haarwuchsmittel der Welt
ist, stillt jeden Haarausfall und ent¬
fernt sofort jede Schuppen, denn durch
dasselbe habe ich das längste und schönste
Haar der Welt erzielt. Zahle
Geld sofort zurück, wenn »ach
Gebrauch einer Flasche kein
Erfolg erzielt wurde . 1775

Frau Mehl , Mülhausen j. iS-,
Mnßbrunnenstr. 4, versendet in ganz
Deutschland die Flasche für 3—5 Mk

h Frühstücke im Kaisersaal,
D®ta;Ueimerstrasse 15. 3981

Mestimmiü laifeifaalj
Mittagitisch Mk. 1.20, im Abonnement Mk. 1,—. 8

v 4323 Karl Federspiel . 8
«Mimua £ » » 2222222222222 2222222222«

Marioflel -HsiiitSflun ^,
Christian Diels,

Zimmcrmannstr 3 Telefon 47S. Grabeiistras?e 0,
empfiehlt Lüiatcrkartoffel » iu bester Qualität zu den billigste»

_ Tapespreiscn.  _ 950

Restaurant Turngesellschaft
Wellritzstraße 41.

Heute Dienstag Abend:

Metzelfuppe,
morgens Wellfleisch mit Kraut, wozu freuiid-

ichst rinladet 4818
Gebr . Harbach.

Mobiliar-u. Wirtschasts-
Jnventar-Versteigerung.
. Nächsten Mittwoch , den 10 . Januar , vor-

unttags 97 , llhr und nachmittags 2 Uhr ansangcnd,
versteigere ich zufolge Austrags, wegen Abbruch des Hauses
Bte .chstraße 5 folgendes Inventar daselbst als:

r Nachttische,

Gallerim. Bänkeu. 1 Polyphon„UO Platten!
b̂ ntlich meistbietend gegen Barzahlung 4825

Dailwjzx Hess,
Auktionator u Taxator.

Drudenstiaße 1.

n . « «tte » KÄÄ
901  A . Leicher . Adclhctdftr . 4«
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